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lu  dem  Normalplaiie  der  preufsischen  Gymnasien,  welcher  durch  die  Mmisterial-Vcr- 
flieune  vom  24.  October  1837  und  die  modificierenden  Bestimmungen  zu  derselben  vom  T.Ja- 
nuar 1856  aufgestellt  wurde,  ist  ein  System  von  sechs  gesonderten ,  emander  untergeordne- 
ten Kassen  feftgesetzt.  FUr  die  drei'unteren  Klassen  sind  einjähnge  für  die  dre,  oberen 
zweijährige  Lehfcurse  angeordnet.  In  allen  Gymnasien,  welche  hiernach  aus  ^«cb  emander 
„nte  geordneten  Klassen  bestehen,  sollen  die  Versetzungen  in  den  drei  "»te^en  K lassen  nur 
alpbrlieh  stattfinden.  In  Betreff  der  dritten  und  zweiten  Klasse  (Tertia  und  becu  da)  wird 
dagegen  bemerkt,  dafs  auf  dieselben  eine  Bestimmung,  wonach  aus  ihnen  die  Schuler  jedes- 
mal frst  nach  zwei  Jahren  versetzt  werden  würden,  nicht  anwendbar  sei,  einerseits  weil 
Slesen  Klassen  in  Folge  der  Versetzung  aus  der  nächst  ^7>l>^,'-.g'=''«.«f"  .""'"•="  ^'^^^f 
(Quarta)  alljährlich  neue  Schüler  zugeführt  werden,  welche  ohnehm  e"ie  leilung  des  .^ei- 
ährigen  Cuiius  notwendig  machen;  andererseits,  weil  in  diesen  Klassen  die  körperliche  und 
geistige  EntWickelung  der  Schüler  schon  so  weit  gediehen  sei  dass  ihnen  ohne  Gefahr  die 
Möglichkeit  eröffnet  werden  könne,    durch  erhöhten  Fleifs    auch  m  einem  kürzeren  ^eitrann, 

das  Bildungsziel  ihrer  Klasse  zu  erreichen.  ,...,•,    f    .  „i  „u„„    „„.-Hp,,    in    ,1er 

Der  Bestand  dieses  Klassensystems  ist  grundsätzlich  festgehalten  weiden  in  dei 
Obereinkunft,  welche  im  April  1874  behufs  gleicher  Geltung  der  Matuntatszeugmsse  zwiseien 
den  deutschen  Staatsregierungen  abgeschlossen  wurde.  Es  vvurde  ^urch  diese  beaieister 
Stelle  gefordert,  dafs  die  gesamte  Cursusdauer  des  vollst.ndipn  Gymnasium  nii  des  ens 
neun  .lahre  betrage  (s.  Wiese:  Verordnungen  und  Gesetze  für  die  höheren  ^chulen  m  lieu- 
fsen,  2- Ausg^  18JÖ,  I   P    2^2>_^^^^^^^^^  genügte  jedoch  schon  vor  dem  Jahre  1837  nicht 

dem  Bedtirfiiis  in  den  gröfseren  Städten.     Im  Jahre  1833  hatte  in  B«^*"  "«^„^  J"[^^^   '; 
Wilhelms-Gymnasium  durch  Teilung  der  Tertia  und  Quarta  berci  s  8  staik  gefu  1  c  Kh^sen 
in  Unter-Tertia    safsen  53,    in  Ober-Quarta  55,    in  Uuter-Quarta  b4,    in  Quinta  ^   ,n  Sexta 
62  Schüler.      Am  Joachimsthalscben  Gymnasiun,    war    aiifser    der  1  ertia    »»f  /'«  f  ^»"d; 

geteilt;  die  Schülerzahl  betrug  in  Ober-Secnuda  32,  "VU"*";^«"'"'^'^,^'^;",^''^;:,.  f  .^rLs" 
Tertia  ie  45.  Das  Friediichs-Gymnasium  auf  dem  Werder  ba  te  imt  geteil  e  Teitia  i  Klas- 
sen; Unter-Tertia  war  mit  60,  Quarta  mit  53,  Quinta  mit  51  Schülern  besetzt. 

Hierzu  gesellte  sich  bei  der  lebhafteren  Bewegung  in  den  Bevolkerungs-  und  ^\  oh- 
„ungsverhältnissen  der  gröfseren  Städte  die  Notwendigkeit,  den  Zugang  ^"^eii  Schulen  so- 
wohl  Ostern  als  auch  Michaelis  offen  zu  halten,  also  die  Autn.bme  neuer  Schu lei  n  cht  .luf 
einjährige  Termine  zu  beschränken,  sondern  für  hulb.iUhrige  möglich  zu  machen.  Je  mehr 
d ie  Bev^ölkerung  anwuchs,  desto  weniger  war  auch  in  den  "'l'ei-on  öcliule«  diesem  Z- 
geständnis  aus^Tuu-eiehen,  'obgleich  sich  dadurch  die  Milbe  tiir  l'^f  "^«  ,«■"''/;,  '^"f  •^^' 
vergröfserte.  Zweimal  in  jedem  Jahre  mufston  infolge  dessen  \  ersetMinL-en  statttiiKloii,  zwe^ 
mal  Maturitätsprüfungen  mit  einer  stetig  zuiubinenden  Schlilerz.lil  »''f''«*™ .;;;«''';";,  .?'« 
Seluilverwaltung  konnte  diese  Entwickelung  nicht  bindern,  die  dureh  die  tliatsachl.eben  \er- 
hältnisse  veranlafst  war  (s.  Wiese:  Das  höhere  Schulwesen  m  Freu  sen  1.  p. -U  11.  1.48). 
Daher  war  in  dem  SormalpUuie  vom  Jahre  1837  •ausdiüekhoh  f.u- die  GymnaMeii  deij^^rofse- 
ren  Städte,  welche  wegen  ihrer  SchUlcriahl  mehr  als  6  einander  untergeordnete  Klassen  hat- 


ten  und  wo  in  den  unteren  Klassen  die  halbjährige  Aufnahme  und  Versetzung  bereits  her- 
köramlich  war,  der  Fortbestand  dieses  Verfahrens  gestattet  worden.  Denn  ausführbar  wurden 
halbjährige  Versetzungen  allerdings  nur  dadurch,  dafs  die  Vermehrung  der  aufeinander  fol- 
genden Klassen  sich  zugleich  mit  zweckmäfsigen  Veränderungen  in  der  sonst  üblichen  Ab- 
teilung der  Curse  und  ihrer  Pensa  verbinden  liefs.  Bei  Teilung  der  Tertia  in  einen  unteren 
und  oberen  Cötus  konnten  die  Anfänge  des  eigentlichen  mathematischen  Unterrichts  aus 
Quarta,  für  welche  Klasse  sie  sek  einer  Ministerial-VerfUgung  vom  !>•.  März  1826  (Wiese: 
Verordn.  u.  Ges.,  I  ^  p.  98)  vorschrifstmäfsig  waren,  in  die  Unter-Tertia  veriegt  werden  und  wur- 
den auf  dieser  Stufe  im  hiesigen  Friednch-Werdcrschen  Gymnasium  bereits  im  Jahre  1833 
gelehrt.  In  die  griechische  Formenlehre  konnten  sich  bis  zur  Ober-Tertia  drei  Klassen  teilen. 
Die  Einprägung  der  lateinischen  Formenlehre  ist  bei  6  ungeteilten  Klassen  Aufgabe  der 
Sexta  uud  Quinta  und  der  Beginn  des  systematischen  Unterrichts  in  der  Syntax  fällt  in  die 
Quarta,  wäbrend  sich  der  letztere  bei  geteilter  Tertia  in  den  unteren  Cötus  dieser  Klasse 
verschieben  läfst.  Zahlreiche  Gymnasialprogramme  lassen  erkennen,  dal's  diese  Verkürzung 
der  Pensa  mit  der  Vermehrung  der  Klassenstufen  stattgefunden  hat,  wodurch  es  möglich 
wurde,  auch  in  halbjährigen  Fristen  wenigstens  die  grammatischen  Curse  durchzuarbeiten  und 
Schüler,  welche  Ostern,  mit  solchen,  welche  Michaelis  eintraten,  gemeinsam  zu  unterrichten. 
Die  Erfahrung  ist  nicht  vorhanden,  dafs  die  Schüler  bei  diesem  Verfahren  nicht  zu  einer  ge- 
nügenden Ausbildung  gelangt  wären.  Auch  dürfte  schwerlich  mit  Recht  gesagt  werden, 
dal's  eine  Überbürdung  der  Schüler  die  notwendige  Folge  gewesen  wäre  oder  dafs  sich  die 
geistige  Entwiekelung  der  Jugend  nicht  der  erforderiichen  Ruhe  und  Stetigkeit  zu  erfreuen 
gehabt  hätte. 

Es  ist  nicht  die  Absicht,    in  eine  Erörterung    einzutreten,    ob    überhaupt    Jahrescurse 


es  handelt  sich  auch  in  den  Fällen,  wo  halbjährige  Aufnahmen  unvermeidlich  sind,  nicht 
darum,  dass  alle  Unterrichtsgegenstände  in  halbjährige  Curse  zusammengedrängt  werden 
mülsten.  Für  Leetüre  und  Realien  besteht  auch  bei  halbjährigen  Versetzungen  keine  ernstere 
Gefahr  der  Abmessung  des  Lehrstoffes  nach  Jahrescurscn.  Im  grammatischen  Unterricht  da- 
gegen haben  die  in  eine  grölsere  Klassenzahl  gegliederten  Gymnasien  die  Piobe  bestanden, 
dafs  sie  das  Endziel  bei  angemessen  vereinfachten  Pensen  und  halbjährigen  Cursen  mit 
Sicherheit  und  ohne  Benachteiligung  der  Schüler  erreichten.  Die  halbjährigen  grammatischen 
Curse  haben,  so  lange  sich  andere  Auswege  nicht  öffneten,  ohne  Klage  über  ihre  Wirksam- 
keit bestanden. 

Als  jedoch  durch  das  fortgesetzte  Anwachsen  der  Frequenz  die  Errichtung  von  Pa- 
rallel-Cöteu  zu  den  bereits  vermehrten  einander  untergeordneten  Klassen  herbeigeführt 
wurde,*)  schien  sich  ein  Verfahren    zu  emi)fehlen,    welches    bei  durchgängigen  Jahrescurscn 


*)  Die  Parallelkla3sen  haben  sich  an  den  älteren  Berliner  Gymnasien  nicht  von  unten  herauf  ent- 
wickelt Am  Kgl.  Fricdrich-Wilheiras-Gymnasium  besteht  eine  doppelte  Sexta  und  Quinta  seit  18B4,  wäh- 
rend Quarta  seit  1847,  Unter- Tertia  seit  1846  dauernd  geteilt  ist;  vorübergehende  Teihingen  haben  an  der 
genannten  Anstalt  für  Quinta  1850  und  1851,  für  Quarta  1844  und  1845,  für  Unter-Tertia  18;5r,  und  1837 
stattgefunden;  Quarta  war  vor  1836  in  Ober-  und  Unter-Quarta  geschieden.  Am  Joachimsthalschen  Gym- 
nasium hat  allerdings  schon  1830  eine  Sexta  mit  zwei  Cöten  bestanden;  dieselben  waren  aber  1833  wieder 
in  einen  Cötus  zusammengezogen;  die  Klasse  wurde  in  der  Folge  überhaupt  aufgehoben  und  erst  nach  1849 
wieder  eingerichtet;  Sexta,  Quinta  und  Quarta  bestehen  auch  jetzt  noch  an  dieser  Anstalt  als  ungeteilte 
Klassen.  Am  Grauen  Kloster  hat  Sexta  seit  1869  eine  Parallelklasse,  Quinta  seit  1868;  vorher  bestand  eine 
doppelte  Ober-  und  eine  doppelte  Unter-Quarta;  vorübergehend  ist  daneben  Quinta  1862  und  1863  geteilt 
gewesen.  Am  Friedrich- VVerderschen  Gymnasium  ist  Sexta  seit  1878,  Quinta  seit  1874  geteilt;  Quarta  be- 
stand dort  1862'3  aus  zwei  Cöten  neben  ungeteilter  Unter-Tertia. 

Jetzt  sind  in  Berlin  die  zwei  untersten  Klassen  an  aUen  Gymnasien,  aufser  am  Joachimsthal- 
schen, verdoppelt.  Die  Einrichtung  von  Parallelklassen,  bei  aufrecht  gehaltener  oder  in  Aussicht  genom- 
mener Teijung  der  Prima,  Secunda  und  Tertia  in  einander  untergeordnete  Cöten,  war  aber  aufserdem  bis 
Ostern  1879  am  Französischen  Gymnasium  bis  Quarta,  am  Humboldt-  und  Leibniz-Gymnasium,  welche  An- 


auch  halbjährige  Aufnahmen  und  halbjährige  Versetzungen  in  dem  wünschenswerten  Lmfange 
möglich  machte.  Wenn  eine  Anzahl  von  hinter  einander  folgenden  Klassen  Parallel-Coten 
hatten,  so  war  eine  doppelte  Reihe  vorhanden.  Man  unterschied  Sexta  A  und  Sexta  B, 
Quinta  A  und  Quinta  B  u.  s.  w.  und  bestimmte  für  Cursusanfang  und  Versetzung  bei  der 
einen  mit  demselben  Buchstaben  bezeichneten  Reihe  den  Oster-,  bei  der  anderen  den 
Michaelistermin.  Schüler,  welche  als  Anfänger  zu  Ostern  aufgenommen  werden  mufsten,  traten 
in  die  eine,  solche,  welche  Michaelis  zu  beginnen  hatten,  in  die  andere  Reihe  ein.  Diejeni- 
gen aber,  welche  zu  Ostern  die  Versetzung  nicht  erreichten,  brauchten  nicht  auf  ein  ganzes 
Jahr  zurückgestellt  zu  werden,  wenn  sie  in  die  andere  Reihe  übernommen  wurden. 

Dieses  System  der  sogenannten  Wechselcöten  stellt  freilich  eine  grofse  Erleichte- 
rung besonders  dann  in  Aussicht,  wenn  bei  der  beibehaltenen  vermehrten  Zahl  der  auf- 
einander folgenden  Klasseustufen  für  die  verkürzten,  vorher  in  Semestercursen  absolvierten 
Pensa  der  Zeitraum  eines  vollen  Jahres  zur  Durcharbeitung  gestattet  wurde.  Aber  es  be- 
stehen ^egeu  dieses  Verfahren  auch  beachtenswerte,  aus  der  Erfahrung  entnommene  piida- 
c-o^-ische  Bedenken,  welche  von  dem  Direktor  des  K.  Friedrich-Wilhelras-Gymnasium  zu  Po- 
sen W  F  L  Schwartz,  in  dem  1876  erschienenen  Buche:  Der  Organismus  der  Gymna- 
sien in'seiner  praktischen  Gestaltung,  p.  70-80,  mit  Gründlichkeit  und  Klarheit  dargelegt 
worden  sind.  Ganz  abgesehen  indes  von  Übelständen,  welche  in  der  Sache  selbst  gefunden 
worden  sind  hat  die  Durchführung  der  Wechselcöten  eine  unübersteigbare  iiufsere  Grenze. 
Sie  ist  nicht  möglich,  wenn  diejenigen  Schüler,  welche  l)ei  der  Versetzung  zurückge])lieben 
sind,  in  der  entsprechenden  Parallelklasse  keinen  Raum  finden.*) 

Die  Frequenznachweise  in  den  Jahresprogrammen  vom  Gymnasium  zu  Potsdam  ge- 
währen ein  anschauliches  Beispiel  der  von  Semester  zu  Semester  bei  Wechselcöten  entste- 
hendenden Verschiedenheit  der  Schülerzahl  in  den  Parallelklassen.     Dieselbe  betrug  in 


im  Sommer-Sem.  1875 

-  Winter-       -  1875/6 

-  Sommer-     -  1876 

-  Winter-       -  1876/7 

-  Sommer-     -  1877 


Sexta  A-  B,     Quinta  A  -  B,     Quarta  A-B,     Unter-Tertia  A  -  B. 
.  .     33-38,  34-44,  42-47,  29-51, 

.  .  .     42  -  32,  41  -  30,  48  -  39,  46  -  34, 

.  ,  .     39  -  38,  38  -  34,  39  -  44,  38  -  47, 

.  .  .     46  -  30,  43  -  37,  47  -  30,  52  -  38, 

.  .  .     31-41,  34-46,  32-43,  37-49, 


stalten  Michaelis  1875  und  bez.  187G  eröffnet  worden  sind,  bereits  bis  Untor-Tertia.  und  am  Gmuen  Kloster 
am  KöUnischen,    Friedrich-Werderschen,    Friedrich-Wilhelms-,    Friedrichs-,   Luisenstädtischen     Sophien-  und 
Askanischen  Gymnasium  bis  Unter-Secunda  fortgeschritten       Am  Wilhelms-Gymnasinm  ist  dieselbe  bis  zur 
Unter-Prima  gelangt  und  hiermit  schon  über  dasjenige  Mafs  hinausgegangen,    mit  welchem    bisher   die  Lin- 
heitlichkeit  der  Schule  verträglich  schien,  da  bei  einer  vielleicht  nicht  mehr  zu  vermeidenden  Auflosung  der 
Ober-Prima  in  zwei  Cöten  die  Anstalt  aus  zwei  vollständigen  Gymnasien  bestehen  wurde   ,    v  w,  m^q/ri 
Es  befanden  sich  in  Berlin  (nach  den  öftentlichen  Jahresberichten,  wahrend  des  Schuljahres  1863'64 
insgesamt  8  Gymnasien  mit  89  Klassen  (die  Vorschulen  nicht  eingerechnet)    u"d  37üb  Schulern      Im  Schul- 
ah?e  1878/79  waren  U  Gymnasien  mit  189  Klassen    (excl.  Vorschulen)    und  G999  Schulorn  vorhanden,  was 
nS.  Ib  d^s  Zemaums  von  15  Jahren  einen  Zuwachs  von  6  Gymnasien  100  Klasse^  und  ^^'-^^iSclaj^^ern  erg.eb 
In  den  Städten  Breslau,  Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  Posen,  Stettin,  Magdeburg,  ^^^""fl^';  .^^'  "    ^,!  .^^^^ 
Wiese-  Höh    Schulw   Bd  I)    die  Zahl  der  Gymnasien    im  Jahre  18b3    zusammen  17  mit  lb9  Klassen  und 
r98rSchSn,  An  im  Jahre  1878  (nach  ilushackes    Schulkalender  und  den  '^^^' ^^^^^^^^^ 
'>2  Gymnasien    mit   249  Klassen    und    9498  Schülern    gegenüberstanden,    so  dafs    an    den   genannten  (.rten 
Tunerhalb  eines  gleichlangen  Zeitraums   die  Zahl  der  Gymnasien  im  ganzen  um  5,    die  der  Klassen  um  80, 

die  der  Schüler  um  1512  zugenommen  hat.  .     ,      ,        ,  ,  .    ,        t^ 

bchuler  um  i^  von  dem  Herrn  Provinzial-Schulrath   GR.  Dr.  Kl  x  in  der  über  verschiedene  1  ragen 

des  höheren  Schulwesens  im  Oktober  1873  im  Kgl.  Preufsischen  Lnternchtsministerium  abgelialtenen  Con^ 
ferenz  aufmerksam  gemacht  worden  (s.  Protokolle,  Berlin  1874,  p.  139)  Wenn  dem  vorgetragenen  Bedenken 
Süber  vJn  Zn  Wrektoren  Gallenkamp  und  Ostendorf  die  Notwendigkeit  betont  worden  ist,  zur 
Verme  düng  des  Übelstandes  für  die  oberen  Abteilungen  der  Vorschulen  nur  die  Ilalfte  der  zulassigen 
SclXzahl  zu  gestritten,  80  erweist  sich  eine  solche  Abhilfe  da,  wo  durch  die  vorhandene  Bevölkerung  stär- 
kere Aufnahmefü^^^^^^^  unvermeidlich  geworden  sind,  als  unausführbar;  sie  wäre  auch  illusorisch,  we  l 
Selbe  ScSrmen^^^^^  wenn  sie  nicht  aus  den  eigenen  Vorschulen  der  Gymnasien  käme,  aus  anderen  ^  oi- 
bereitungsanstalten  in  die  unteren  Klassen  geführt  werden  wurde.  ^^ 


1 


im  Winter-Sem. 

-  Sommer- 

-  VViüter- 


Sexta  A  -  B,     Quinta  A  -  B, 
1877/8  ...     46-31,  45-2*», 

1878      .  .  .     39-40,  33-47, 

1878/9  ...     54-31,  50-32, 


Quarta  A  -  B,  Unter-Tertia  A  -  B. 
44-30,  45-26, 

27-40,  26-45, 

43-29,  49-21. 


Am  hiesigen  Wilhelms-Gymnasium  wurden  die  ersten  Parallelklassen  Ostern  1865 
für  Sexta  und  Quinta  errichtet.  Die  älteren,  damals  nicht  zur  Versetzung  gelangten  Schüler 
wurden  in  Sexta  A  und  Quinta  A,  die  neu  eintretenden,  aus  der  Vorschule  und  bez.  Sexta 
versetzten  in  Sexta  B  und  Quinta  B  zusammengeordnet.  Es  lag  in  den  Verhältnissen  des 
Übergangs,  dai's  nicht  sogleich  der  ganze  Cursus  der  genannten  Klassen  hätte  in  zwei  Hälf- 
ten geteilt  werden  können,  wobei  mit  den  älteren  Schülern,  welche  das  vorherige  Pensum 
bereits  durchschritten  hatten,  bei  einem  irgendwo  angesetzten  Punkte  in  der  Mitte  zu  begin- 
nen gewesen  wäre.  Ein  leichteres  Fortschreiten  stand  in  Aussicht,  aber  der  vorherige  halb- 
jährige Cursus  muistc  noch  einmal  ganz  durchgeübt  werden.  Für  die  Guten  der  jüngeren 
und  el)en  beginnenden  Schüler  wurde  abgewi'.rtet,  wie  weit  sie  geführt  werden  konnten;  es 
sollte  auch  ihnen  die  vorher  mögliche  Erreichung  der  halbjährigen  Versetzung  zunächst 
nicht  ohne  weiteres  abgeschnitten  werden.  Sie  waren  nach  dem  ersten  Semester  ohne  Übereilung 
und  Überbürdung  so  weit  gelangt,  wie  sonst  die  jüngeren  Schüler.  Aber  die  reine  Ausbil- 
dung einer  vollstäiuliiieu  Teilung  des  ganzen  graniniatischen  Cursus  in  zwei  hall)jältrige 
Hälften  wäre  vielleicbt  eingetreten,  wenn  nicht  schon  durcli  die  allmähliche  Antiilhing  der 
untersten  Gyninasialklasse  aus  der  Vorschule  Verhältnisse  vorauszusehen  gewesen  wären, 
deren  hindernde  Einwirkung  sich  l)ald  geltend  maolite.  Die  unteren  Cöten  wurden  aus  der 
Vorschule  und  durch  unabweisbare,  obwohl  beschränkte  Aufnahmen  bald  so  stark  von  den 
neueintretenden  Schülern  besetzt,  dai's  sie  nach  einem  Sem<^ster  Schüler,  welcbe  bei  der  Ver- 
setzung zurüekgebliet)en  waren,  nicht  mehr  übernehnieii  k(Miiiten,  wenn  nicht  auch  ans  ibnen 
wieder  eine  entsprechende  Anzahl  in  die  demnächst  neuzubildcnden  jüngeren  Cöten  zurück- 
gesetzt wurde. 

Bei  der  Versetzung  zu  Michaelis  1866  befanden  sich  in  Sexta  A  im  Ganzen  50  Schü- 
ler; hiervon  wurden  nacli  < Quinta  versetzt  32  Schüler;  die  zurückgebliebenen  18  Schüler  traten 
über  nach  Sexta  B,  wo  der  regelmälsige  Versetzungstermin  Ostern  18«h  war.  Sexta  A 
war  geleert. 

In  Sexta  1>  befanden  sich  damals  48  Schük'r.  Nach  Obigem  traten  hinzu  als  nicht 
versetzte  18  Schüler.     Es  entstand  hiermit  eine  Gesamtzahl  von  (')<'.  .Schülern. 

In  die  geleerte  Sexta  A  traten:  aus  der  \'orschule  als  versetzte  Schüler  33,  als  neu 
aufgenommene  Schüler  2,  zusammen  35, 

Demnach  liatte  beim   l'bergang  ins  Winter-Semester: 

Sexta  A  35  Schüler,  Sexta  B  6«)  Schüler. 
Eine  Ansgleicliung  wurde  schon  durch  räundiche  Kücksichten  geboten.  Es  wurde 
sorgfältig  erwogen,  bei  welchen  Schülern  aus  Sexta  B  die  Vereinigung  mit  den  neu1)eginnen- 
den  zulässig  und  ratsam  wäre.  Darauf  wurden  16  Schüler,  die  nach  dem  Gesamtstandc 
ihrer  Ausbildung  in  allen  Unterrichtsfäcbern  als  die  schwächsten  erschienen,  aus  Sexta  B  in 
die  Sexta  A  ü!)ernonimen.  wo  die  regelniäfsige  Versetzung  nach  Jahresfrist  stattfand.  Es 
\yar  bemerkenswert,  dafs  von  obigen  16  auch  bei  dieser  si)äteren  Versetzung  7  Schüler  das 
Klassenziel  nicht  erreichten. 

Gleiche  Übelstände  wiederholten  sich  in  den  folgenden  zwei  Jahren  und  traten  auch 
in  nniiitM,  sowie  in  Quarta  ein,  nachdem  diese  Klasse  Ostern  1^66  ebenfalls  hatte  in  zwei 
Cöten  geteilt  werden  müssen.  Die  Zabl  derjenigen  Schüler,  welche  nach  dem  Zutritt  der  in 
den  oberen  Ci}ten  nicbt  versetzten  Schüler  aus  den  unteren  weiter  zurückgeschoben  werden 
mufsten,  betrug: 

Michaelis  1867  19,  Michaelis  1868  14  in  Sexta, 
13,  -  -      20  in  (Quinta, 

16,  -  -      16  in  (Quarta. 

Auf  die  Versetzungszahlen  haben  freilich  wohl  auch  die  kürzere  Dauer  und  gröfsere 


Unterbrechungen  der  vorangegangenen  Sommer-Semester  Einflufs  gehabt.  In  den  Ostertermi- 
nen  betrugen  die  entsprechenden  Zahlen  für  Sexta  1867:  7,  1868:  2;  für  Quinta  (1866:  7) 
1867:  3,  1868:  8;  für  Quarta  (1866:  1)  1867:  5,  1868:  9.  Aber  es  ist  hervorzuheben,  dafs 
sich  die  Prozentsätze  der  Versetzung  nach  den  Sommer- Semestern  bei  der  später  erfolgten 
Wiederaufhebung  der  Souderung  in  ältere  und  jüngere  Cöten  wieder  ersichtlich  gebessert 
haben.*) 

Mit  den  oben  angegebenen  Zahlen  bildeten  sich  in  den  unteren  Cöten  zeitweise  ziem- 
lich starke  Bestandteile  älterer  Schüler.  Es  ging  nicht  an,  so  viele  Schüler  immer  auf  ein 
ganzes  Jahr  zurückgestellt  sein  zu  lassen,  und  es  drängte  sich  schliefslich  die  Ueberzeugung 
auf,  dafs  es  unter  den  vorhandenen  Umständen  richtiger  wäre,  wenn  nicht  die  älteren  ge- 
trennt, sondern  von  vornherein  die  jüngeren  in  die  vorhandenen  Parallelklassen  zunächst  der 
Sexta  eingeteilt  und  dann  die  älteren  mit  den  jüngeren  vereint  bei  halbjährigen  grammati- 
schen Pensen  weiter  geführt  würden.  So  wurde  auch  der  häutigere  Lehrerwechsel  vermie- 
den, der  sich  nicht  in  allen  Fällen  für  zurückgebliebene  Schüler  günstig  erwiesen  hatte,  wäh- 
rend er  doch  zugleich  für  besondere  Umstände,  in  denen  er  sich  aus  bestimmten  Gründen 
empfehlen  mochte,  ausführbar  blieb.  Es  kam  daher  Ostern  1869  zur  einfachen  AViederher- 
stellung  der  aus  älteren  und  jüngeren  Schülern  gemischten  Parallelklassen. 

Wenn  es  zuUissig  ist,'  einen  Schlufs  aus  Obigem  auf  weitere  Verhältnisse  zu  ziehen, 
so  würde  das  Ergebnis  folgendes  sein.  Eine  einfache  Eechnung  ergiebt,  dafs  bei  ganzjähri- 
gen Cursen  in  vollständig  gefüllten  Parallelklassen  von  Semester  zu  Semester  die  Zurück- 
stellung einer  Anzahl  von  Schülern  auf  ein  ganzes  Jahr  unvermeidlich  wird.  Hiermit  geht 
der  Vorteil  der  Wechselcöten,  der  in  blofs  halbjähriger  Zurückstellung  liegen  würde,  verloren. 
Die  Schulen  in  grölseren  Städten  gerathen  bei  halbjährig  notwendigen  Aufnahmen  in  dieselbe 
Lage,  in  welcher  sich  die  Schulen  in  kleineren  Städten  bei  jährigen  Aufnahmen  betinden, 
und  sie  erscheinen  griH'seren  Nachteilen  ausgesetzt,  je  reicher  sie  in  der  Klassenzahl  und 
Klassenabstufung  gegliedert  sind.  Zur  Erhaltung  halbjähriger  Versetzungen  bietet  sich  daher 
bei  starker  Anfüllung  der  Klassen  nur  der  Weg  durch  halbjährige  Curse  in  dem  bereits  be- 
zeichneten Umfange. 

Da  die  Parallelklassen  des  Wilhelms-Gymnasiums  fortdauernd  bis  zu  der  irgend  zu- 
lässigen Stärke  besetzt  sind,  so  habe  ich  mittels  eigener  Durcharbeitung  den  Versuch  gemacht, 
das  für  die  unterste  Stufe  geeignete  und  durch  Conferenzbeschlüsse  festgesetzte  lateinische 
Pensum  auch  methodisch  zu  erleichtern.    Ich  übernahm  am  Anfang  des  Schuljahres  zu  Ostern 


vor.  J.    den 


vollständigen    lateinischen  Unterricht    in  einem  Cötus  der  Sexta. 


Es  L^estaltete 


*)    Die  Rosultatc  der  Vcrsctzniiii^on  waren  in  den  drei  untersten  Klassen  des  Wilhclms-Gyranasiums 
widirend  des  Zeitraums  von  18G2  bis  1879  nacli  Prozenten  folgende: 


Sexta. 


Quinta. 


18G2. 

Ostern  43,13.  Midi 

37,71 

18();j. 

.38,33. 

35,71 

1864. 

-   34,48. 

32,32 

186;-). 

-   37,70. 

37,80 

1866. 

-   42,69. 

32,00 

1867. 

-   41,00. 

35,64 

1868. 

-   46,53. 

32,96 

1869. 

38,00. 

39,80 

1870. 

-   48,11. 

45,63 

1871. 

-   36,19. 

41,50 

1872. 

-   34,28. 

41,81 

1873. 

-   39,42. 

45,09 

1874. 

-   39,39. 

38,70 

1875. 

-   38,61. 

40,38 

1876. 

45,54. 

39,79 

1877. 

-   37,27. 

38,23 

1878. 

-   47,57. 

38,46 

1879. 

-   40,38. 

40,77 

Ostern 


2(5,54. 

Mich.  38,88. 

40,38. 

-   32,69. 

38,19. 

-   38,46. 

36,36. 

-   41,93. 

31,39. 

-   39,00. 

41.47. 

-   34,37. 

40,(JO. 

-   25,00. 

35,92. 

-   40,77. 

42,71. 

-   36,53. 

35,77. 

-   31,57. 

43.51. 

-   45,63. 

39,60. 

-   35,92. 

33,55. 

-   35,29. 

34,28. 

43,55. 

42,57. 

35,57. 

38,09. 

-   36,73. 

40,40. 

-   38,61. 

41,17. 

-   38,61. 

O.stcrn 


Quarta. 

24,48.  Mich 

20,83. 

46,15. 

26.08. 

40,38. 

35.41. 

48,00. 

39,58 

38,54. 

29,16 

38,88. 

30,20 

35.35. 

26,26 

31,80. 

43,87 

33,33. 

38.4t; 

42,15. 

40,40 

39.00. 

42,74 

38,09. 

37,27 

31,34. 

34,00 

36,27. 

38,38 

40,59. 

34,65 

36,00. 

39,42 

34,34. 

39,00 

37,62. 

39,80 
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sich  ein  grammatischer  Lehrgang,  wie  er  in  der  unten  folgenden  Zusammenstellung  im  Ein- 
zelnen  dargelegt  ist,  nach  rein  praktischen  Klicksichten  und  den  in  der  Fassungskraft  und 
Vorbildung  der  Schüler  gegebenen  Voraussetzungen.  Die  Schüler  haben  bis  zu  ihrer  Ver- 
setzung aus  der  Vorschule  im  deutschen  Unterricht  bereits  die  Kedeteile  und  die  Glieder  des 
einfachen  Satzes  mit  ihren  dem  Lateinischen  entlelmten  Bezeichnungen  und  ebenso  die  Decli- 
nation,  Coraparatioii  und  Conjugation  deutscher  Wr.rter  nach  dem  Schema  der  lateinischen 
Flexion  kennen  gelernt.  Ich  folgte  zunächst  dem  Vorgange  des  vorzüglichen  Elementarbucbcs 
der  lateinischen  Sprache  von  Hermann  Schmidt,  ehenialigem  Direktor  des  Gymnasiums  zu 
Wittenberg,  in  der  Bearbeitung  der  '2.  Auflage  vom  .lahre  1^54,  und  begnnn  mit  Eiiiprägung 
einer  geringen  Zahl  leicht  zu  behaltender  Substantiva  und  Adjcctiva  nacli  der  ersten  und 
zweiten  Declination  auf  us,  a,  um.  Mafsgebend  für  die  Auswahl  der  Substantiva  war  Über- 
einstimmung des  Geschlechts  der  deutschen  ('bersetzung  mit  dem  lateinischen  Worte.  Mit 
diesem  Material  wurde  in  mündlichen  und  sehriftliehen  t''hungen  die  attributive  und  prädiea- 
tive  Zusanmicnfügung  zum  Verständnis  gebracht.  Schon  in  der  ersten  Woche  wurde  die 
Sicherheit  der  Anwendung  durch  ein  Lxtemporale  geprüft.  Allmählich  wurden  Vokabeln  mit 
nicht  übereinstimmendem  deutschem  und  lateiniseliem  Geschlecht  eingeprägt,  Singular  und 
Plural  Vocativ,  (rcnitiv,  Dativ  und  Ablativ  nebst  den  Formen  des  Iiidicativ  vom  Praesens 
des  copulativen  Verbum  gelernt.  Mit  den  Endungen  dieser  Verbalformen,  von  der  2.  sing, 
an.  wurde  die  AbbfUgung  des  Praesens  Indicativ  der  ersten  C(mjiigation  gezeigt.  Auf  die 
gewonnenen  (trundlagen  wurde  unter  fortgesetzter,  möglichst  sicherer  und  deshalb  sparsamer 
Erweiterung  der  Vokabelkenntnis  in  einer  für  die  granimatischen  l'bungen  berechneten  Aus- 
wahl die  Einprägung  neuer  Conjugations-  und  Deelinationsformcn  aufgebaut.  Innerhalb  der 
Conjugationen  l)esebränkte  sich  der  Unterrieht  fürs  erste  auf  die  activen  Formen  des  Prae- 
sens, Imperfect  und  ersten  Futur  und  schritt  von  der  1  sten  zur  *2ten,  von  der  2ten  aber  zur 
4ten  Conjugation.  Das  Verständnis  der  Bildungsgesetze  und  Analogieen  wurde  den  Schülern 
leicht.  Der  l'bergang  von  der  4ten  zur  .')ten  Conjugation  gestaltete  sich  aufs  bequemste 
durch  die  Verba  auf  io,  welche  sonst  grade  besondere  Schwierigkeiten  verursachen.  Da- 
zwischen wurde  ohne  alle  Verwirrung,  aber  zum  Vorteile  gri>fscrer  Mannigfaltigkeit  der 
Übungen  mit  zusammengefügten  Wi'.rtern,  die  Casuslnldung  der  .'»ten  Declination  in  den  ein- 
facheren Formen  eingeschoben:  an  den  \'okal»cln  wurden  auch  die  Hauptgenusregeln  für  die- 
selben eingeübt.  Jetzt  wurde  das  active  Perfect  nebst  den  davon  abgeleiteten  Flexionen  zu- 
nächst am  Hilfszeitwort,  dann  für  alle  vier  Conjugationen  zusammen  eingeprägt.  Ich  ver- 
mochte ohne  Hast  den  angegebenen  Stoff  bis  zum  Ablauf  des  ersten  Vierteljahrs  in  dem  spät 
(am  21.  April)  begonnenen  Sommer-Semester  durchzuarbeiten.  Dabei  hatten  die  Formen  und 
die  zu  lernenden  Vokabeln  noch  an  der  Schultafel  vorgeschrieben  und  die  letzteren  den  Schü- 
lern dictiert  werden  müssen.  Auch  überliefs  ich  einem  Probanden,  welcher  sämtlichen  Stun- 
den beiwohnte,  wöchentlich  einige  Stunden,  um  in  meiner  Gegenwart  mit  den  Schülern 
Übungen  anzustellen.  Am  20.  Juni  dietierte  ich  das  9te  Extemporale,  welches  aus  folgen- 
den kleinen  Sätzen  bestand  und  sogleich  lateinisch  niedergeschrieben  wurde,  ohne  dafs  ich 
Vokabeln  vorsagte: 

1)  Die  Beglückten  mitgcn  fürchten,  hoffen  m()<]:en  die  Armen,  lernen  moppen  die  Dummen. 
2'  Wenn  ihr  werdet  einen  Brief  gesehrieben  haben,  werden  wir  d;i.s  G(>ld  schicken.  8)  Viele  Kriege  ha- 
ben den  Men&chen  Sehmerzen  bereitet.  4)  Die  Schlechten  würden  geflohen  sein,  wenn  die  Guten  gesiegt 
hiitten.  5)  Ein  Sieg  hat  den  P'ührer  mit  Ehre  geschmückt:  ihr  habt  gesellen  die  Zeiclien  der  Flncht 
und  des  Sieges;  denn  er  hat  grol'se  Beute  geschickt;  Gott  lalst  uns  dankbar  sein  und  lafst  uns  loben 
den  Sieger.     0)  Gott  werdet  ihr  nicht  sehen  mit  den  Augen,  aber  merken  mit  dem  Geiste. 

Das  Ergebnis  war  folgendes:  50  Schüler  hatten  geschrieben,  davon  5  ohne  Fehler,  31  mit 
1   bis  5,   10  mit  0  bis  \K  4  mit  10  bis   14  Fehlern. 

Die  Schüler  waren  mit  Frische  und  ^lunterkeit  gefolgt;  ich  fürchtete  freilich  die  be- 
vorstehende Unterbrechung  durch  die  fünf\V()chentliclien  Sommerferien.  Bis  zum  Beginn  der- 
selljen  konnte  ich  noch  die  Ableitung  der  passiven  Formen  des  Verbum  tinitum  zum  Ver- 
ständnis bringen.  Für  die  Ferien  stellte  ich  nur  eine  sehrifrliche  Aufgabe,  die  ich  mittels 
eines  Hektographen  vervielfältigte  und  jedem  Schüler  übergab.     Es  war  folgende: 


! 


1)  Numero  ich  zähle. 

act.  und  pass. 

1.  sing.    ind.  pf. 

2.  -         -     plpf. 
cj.  impf. 

plur.    ind.  plj»f. 
cj.  impf, 
fut.  II. 


3. 
1. 
2. 
3. 


A.     Conjugationsformen  mit  deutscher   Übersetzung. 
2)  Praebeo  ich  reiche  dar.      3)  Capio  ich  ergreife. 

act.  und  pass. 
3.  plur.    ind.  pf. 
3.      -       cj.       - 
2.      -       ind.  impf. 
2.      -       cj.  impf. 
1.      -       fut.  I. 
1.      -      fut.  II. 


act.  und  pass. 

2. 

sing.    ind.  pr. 

2. 

-       cj.  pr. 

1. 

plur.    fut.  I. 

1. 

-       fut.  11. 

3. 

sing.    ind.  impf. 

3. 

plur.    cj. 

4) 

Lego  ich  lese 

act.  und  pass. 

1. 

sing.    fut.  I. 

3. 

plur.    fut.  II. 

1. 

cj.  impf. 

3. 

sing,    fut  I. 

2. 

cj.  impf. 

2. 

plur.    cj.  plpf. 

5)  Imperativ  act.  von  numero  und  capio,  pass.  von  praebeo  und  lego. 

6)  Veniü  ich  komme.  7)  Placeo  ich  gefalle, 

cj.  pr.  und  pf. 


1. 
2. 

3. 
1. 
2. 

3. 


sing. 


plur. 


impf,  und  plpf. 
fut.  I.  und  fut.  II. 
cj.  pr.  und  pf. 
-  impf,  und  \A[)(. 
fut.  I.  und  II. 


1.  sing.  ind.  impf,  und  plpf. 

2.  -  -     pr.  und  pf. 

3.  -  fut.  1.  und  fut.  II. 

1.  plur.  ind.  pr.  nnd  jif. 

2.  -         -     impf  und  plpf. 

3.  -  fut.  I.  und  fut.  11. 


8)  Fugo  ich  schlage  in  die  Flucht  und  fugio  ich  fliehe,  wie  1). 

9)  Monco  ich  erinnere  und  munio  ich  befestige,  wie  2). 

10)  In  dl  CO  ich  zeige  an  und  indico  ich  sage  an,  wie  3;. 

11)  Vinco  ich  siege  und  vincio  ich  fessele,  wie  4). 

12)  Paro  ich  bereite  und  pareo  ich  gehorche,  wie  (3). 

13)  Servo  ich  rette  und  servio  ich  diene,  wie  7). 

B.     Declination  mit  Übersetzung  von  puer,  mulicr,  rex,  homo,  miles,  vir. 

Ich  war  überrascht,  beim  Wiederbeginn  des  Unterrichts  nach  den  Ferien  in  den  ersten 
mündlichen  Übungen  keine  irgend  erhebhchen  Verluste  in  der  Fertigkeit  der  Schüler  wahr- 
zunehmen. Es  folgte  die  Durchnahme  der  noch  übrigen  Verbalformen,  der  Comparation,  der 
vierten  und  fünften  Declination,  der  Cardinal-  und  Ordinalzahlen,  der  unentbehrliehsten  Pro- 
nomina, auch  die  Einiu'ägung  der  Ausnahmen  zu  den  Genusregeln  der  Sten  Declination.  Der 
Gebrauch  von  Präpositionen  wurde  nur  in  dem  Umfange  behandelt,  wie  er  bei  Nr.  57  und  58 
des  unten  folgenden  Nachweises  ersichtlich  gemacht  ist.  Ich  war  in  den  letzten  ^^  ochen 
durch  Versetzungsprüfungen  und  andere  Arl)eiten  für  den  Semesterschlufs  stark  in  Anspruch 
genommen    und    mufste    dem    mir    zur  Seite    stehenden  Probanden  mehr  Übungen   als  sonst 

tiberlassen. 

Ein  Lesebuch  war  gar  nicht  zur  Anwendung  gelangt.  Der  deutsche  Uebersetzungsstoflf 
zwar  hatte  mit  dem  eingeprägten  Vokabelmaterial  von  mir  reichlich  gebildet  werden 
können.  Aber  es  fehlten  allerdings  lateinische  Übersetzungsaufgaben.  Ich  durfte  hoffen,  dals 
wenn  mir  die  Zusammenstellung  geeigneten  Stoffes  hierzu  gelänge,  Übungen  mit  demselben 
im  Winter-Semester  hinreichenden  Raum  finden  würden,  sobald  ich  den  Schülern  das  zu  ler- 
nende Vokabel-  und  grammatische  Material  gedruckt  in  die  Hände  geben  könnte  und  des 
Diktierens  tiberhoben  wäre.  Ein  auf  einen  Bogen  zusammengedrängter  Abdruck  kam 
Anfang  des  letzten  Winter-Semesters  zu  Stande. 

Lateinischer  Übersetzungsstoff  wollte  sich  jedoch  nicht  sogleich  finden,  wie  ich 
suchte.  Was  die  üblichen  Lesebücher  boten,  war  dem  Deutschen  nachgebildet  oder 
lateinischen  Originalen  so  verändert,  dafs  Farbe  und  Ton  der  Spraclie  zu  sehr  verloren  zu 
gehen  schien,  aufserdem  durch  Häufung  der  Vokabelmasse  belastend  und  vielfach  im  In- 
halt wertlos.  Zusammenhängende  kleine  Erzählungen,  Fabeln  u.  dgl.  waren  ohne  Kenntnis 
syntaktischer  Verhältnisse,  die  jenseits  des  Pensums  lagen,  aus  klassischen  Schrittstellern 
nicht  zusammenzubringen.  Namentlich  lagen  in  den  immer  wieder  vorkommenden  Constructionen 
mit  Infinitiven  und  Participien  Hindernisse.  So  stelUe  ich  zuletzt  aus  den  in  der  Schule 
gelesenen  Schriften  Ciceros  eine  Anzahl  von  Sätzen  zusammen,  die  freilich  nicht  graniL..*tisch 
zu  ordnen  waren.  Nicht  früher,  als  bis  eine  hinreichende  Formenkenntnis  sicher  angeeignet 
wäre,  also  nicht  vor    dem  zweiten  Vierteljahre  des  Semesters,  würde   die  erste  Anwendung 
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derselben  auf  den  gegebenen  Lesestoff  stattzufinden  haben.    Icli  konnte  bierin  keinen  Nachteil 
sehen;  vielmehr  schien  mir  die  Vorlegung  nachgebildeter  Stücke  bedenklich- 

Zugleich  aber  glaubte  ich  die  erste  Lektüre  jetzt  aueli  mittels  Durcharbeitung  der 
Vokabelsamnilang  zum  grammatischen  Pensum  vorbereiten  zu  müssen.  An  ein  zweckmäfsiges 
Präparieren  ist  nicht  zu  denken,  wenn  nicht  sclion  eine  angemessene  Vokabelkenntnis  vor- 
handen ist.  Im  Besitze  derselben  werden  die  Schüler  anzuleiten  sein,  die  für  das  Ver- 
ständnis der  zu  übersetzenden  Sätze  noch  unbekannten  Wörter  in  dem  angehängten  Ver- 
zeichnis aufzusuchen  und  sinngemäfs  anzuwenden.  Der  Inhalt  dieser  Sätze  ist  leicht  ver- 
ständlich und  anregender  Art,  und  er  gehurt  durchaus  dem  antiken  Gedankenkreise  an.  Die 
Form  des  Ausdrucks  ist  sehr  selten  und  unwesentlicli  gekürzt  oder  nur  leise  verändert. 
Manche  Sentenzen  der  Sammlung  werden  sich  ohne  grol'sc  Mühe  dem  Gedächtnis  einprägen 
lassen. 

Der  erste  Abdruck  des  Semesterpensums  wurde  hierauf  revidiert.  Die  inzwischen 
gemachten  Erfahrungen  im  grammatischen  Unterricht  wurden  l)enutzt.  In  der  (iestalt,  welche 
die  Darstellung  auf  diese  Weise  erhalten  hat,  liegt  sie  nel)st  den  lateinischen  i'bersetzungs- 
stückcn  vor.  Die  an  den  Kand  gestellten  Ziffern  bezeichnen  selbstverständlich  nicht  Lehr- 
stunden. Manche  Abschnitte  lielsen  sich  nicht  in  einzelnen  Stunden  bewältigen;  einige  aber 
konnte  ich  in  solchen  aus  zwei  oder  drei  Paragraphen  zusammentassen.  Die  freie  Bewegung 
des  Unterrichts  halte  ich  mir  selbst  nicht  l)eschränkt.  Hier  und  da  wurde  eine  Notiz  voraus- 
genommen oder  irgend  eine  leichte  Vokabel  liiiizugefügt.  Nur  im  (Ganzen  glaubte  ich,  dal's 
der  dargestellte  Gang  inne  gehalten  werden  müsse?  und  würde  nun  auch  die  gegebenen 
Vokabeln  so  behandeln,  dal's  sie  eine  feste  Grundlage  würden.  Die  Zahl  der  in  das  gramma- 
tische Material  eingereihten  Vokabeln  ist,  einschlielslich  der  bei  den  Genusregeln  im  Anhange 
beibehaltenen  Wijrter,  etwa  55<»:  die  in  den  Lesestücken  vorkommenden  Vokabeln  betragen 
nicht  ganz  5<>0  und  mehr  als  die  Hälfte  derselben  ist  bereits  den  grammatischen  Übungen 
zugeordnet,  während  ein  andeier  ansehnlicher  Teil  aus  Elementen  besieht,  deren  Erkennung 
durch    die    eingeprägten  Vokabeln  und  Regeln  ebenfalls  erleichtert  ist. 

Ich  mufste  es  für  den  praktischen  Nutzen  als  einen  Irrthum  erkennen,  dafs  die  Hauptmasse 
der  in  Sexta  zu  lernenden  Vokabeln  Concreta  sein  sollen.  (U'ade  diese  Beschränkung  führt  zu 
einer  zweckwidrigen  Anhäufung,  weil  sich  mit  einer  verliältnismälsig  geringen  Anzald  solcher 
W(»rter  den  Übungen  zu  wenig  Mannigfaltigkeit  geben  läfst.  Dem  Gedächtnis  geht  das  nicht 
viel  verwendete  Material  viel  zu  leicht  wieder  verloren.  Übrigens  ist  das  Bedürfnis  dringen- 
der, grade  für  das  Verständnis  vieler  Ausdrücke,  welche  nicht  Einzeldinge  bezeichnen,  eine 
gewisse  Sicherheit  und  Gewandtheit  herbeizuführen.  Nirgends  mehr  als  in  Fällen  dieser 
Art  schatft  der  Gebrauch  der  Wörterbücher  den  Lernenden  Schwierigkeiten.  Ich  hotle 
aber  in  der  Auswahl  mit  Vorsicht  verfahren  zu  sein.  Auch  die  Bedeutungen,  welche  gegeben 
sind,  wurden  aus  dem  klassischen  Sprachgebrauch  und  mit  Kücksicht  auf  hinreichende  Ver- 
ständlichkeit für  Anfänger  sorgfältig  erwogen,  im  Verzeichnis  zu  den  Lesestücken  aber  natürlich 
aufserdem  mit  Beziehung  auf  ihre  zunächst  stattfindende  Übersetzung  bestimmt  (vgl.  z.  B. 
caritates,  vetustas). 

Im  grammatischen  Stoff  ist  dagegen  von  anderen,  als  aus  äufserliehen  Merkmalen 
gebildeten  Begritfsbestimmungen  gänzlich  abgesehen  worden.  Ls  darf  nicht  verlangt  werden, 
dafs  den  Sextanern  erklärt  werde,  was  der  Conjunctiv  bedeute:  man  wird  sich  begnügen 
müssen,  dafs  sie  denselben  richtig  bilden  und  für  ihr  Verständnis  in  einer  Weise  übersetzen, 
mit  welcher  ihnen  die  sichere  Unterscheidung  vom  Indicativ  möglich  ist.  Auch  die  Sonde- 
rung von  Person  und  Sache  würde  ich  noch  Bedenken  tragen,  grammatiseh  zu  verwerten.  Es 
bot  sich  für  die  Anwendung  der  Präpo>ition  ah  eine  zunächst  ausreichende  Erklärung  dar, 
die  zugleich  nicht  nur  rationeller  erschien,  als  die  Kegel,  dafs  ah  den  Ablativ  regiere,  son- 
dern auch  die  Benennung  des  Kedeteils  besser  deutlich  machte,  als  durch  die  ü!)lichen  deut- 
schen Benennungen  erreicht  zu  werden  pflegt  (s.  Nr.  57  des  I'ensums).  Ähnlich  ist  die  Be- 
nennung A'lrf^r/,/'ai,}  erklärt  (Nr.  50).  Endlich  wurde  im  nuindliehen  l^nterricht  der  Al)druck 
des  Pensums  in  mancherlei  Art  ergänzt,  ohne  dafs  der  Grundsatz  äufserlicher  Lrklärung 
aufgegeben  worden  wäre.      Die  Einteilung    der  Pedeteile    in    Nomina,    Verba    und  Particulae 


schien  mir  für  den  Sextaner  genügend  ))estinmit  zu  sein,  wenn  die  Declination  oder  Conjuga- 
tion  oder  die  Unanwendbarkeit  beider  als  Merkmale  lienutzt  würden.  Ein  Sextaner  versteht 
auch  den  Begriff  der  Gattung  nicht,  wenn  Appellativa  ihm  als  Gattungsnamen  dargeiitellt 
werden;  aber  da  er  Eigennamen  leicht  erkennt,  so  wird  für  ihn  diese  Benennung  doch  ge- 
läufig, wenn  er  lernt,  dafs  mit  derselben  solche  Substantiva  bezeichnet  werden,  welche  kerne 
Eigennamen  sind.  Es  wHirde  kein  Ktiekschritt  sein,  wenn  man  überhaupt  mit  der  gröfsten 
Vorsicht  in  solchen  Detinitionen  von  Ansprüchen  an  das  Abstrahierungsvermögen  absehen 
möchte,  denen  die  Anfänger  noch  nicht  gewachsen  sein  können. 

Ich  habe  der  Sache  anspruchslos  zu  nützen  gewünscht,  indem  ich  einen  von  mir 
unternommenen  und  nicht  als  unbrauchbar  erkannten  Versuch  mitteiUe,  ohne  irgend  besserer 
Einsicht  vorgreifen  zu  wollen,  und  werde  mit  Freude  der  Zeit  eingedenk  bleuten,  in  welcher 
ich  nach  vieljährigem  Unterricht  in  den  oberen  Klassen  auch  einmal  eine  frische  Knaben- 
schar in  die  erste  Kenntnis  der  klassischen  Sprache  habe  einführen  dürfen.  In  der  ^Über- 
zeugung aber  bin  ich  persönlich  bestärkt  worden,  dafs  sich  das  dargestellte  Pensum  halb- 
jähi-ig  mit  Sicherheit  und  ohne  Hast  unter  freudiger  Teilnahme  der  Schüler  bewältigen  lalst. 

Job.  Heinr.  Ludw.  Meierotto,  Bektor  und  Professor  am  Joachimsthalschen  Gymnasium 
von  1775  bis  18(10,  hat  im  Jahre  1785  ehie  ,,Lateinische  Grammatik  aus  den  klassischen  fcchnft- 
stellern"  herausgegeben,  welche  von  K.  von  llaumer  in  der  Gcschiciite  der  Pädagogik 
(Teil  m  2  p.  103  fg.)  kurz  charakterisiert  ist  (vgl.  auch  Fr.  A.  Eckstein  in  der  Encykl.  d.  ges. 
Erz.  u.  Unt.  von  Schmid  Bd.  NL  p.  544).  Der  erste  Teil  derselben  enthalt  auf  ^^^ff  _^^^' 
ten  eine  mit  bewunderungswürdigem  Fleifse  gesammelte  und  nach  der  herkömmlichen  Keilien- 
folge  grammatisch  geordnete  :\Iengc  von  einzelnen  Sätzen  und  Sentenzen  ohne  alle  Kegeln. 
Formen  sowohl,  wie  syntaktische  VerhäUnisse  sollten  lediglich  im  Satzzusammenhange  zum 
Verständnis  gebracht  und  eingeprägt  werden.  Eine  Unterweisung  hierzu  ist  in  dem  für  die 
Lehrer  geschriebenen  zweiten  Teile  des  mühsamen  Werkes  enthalten.  Es  sei  erhuibt  aus^der 
Einleitung  einige  bemerkenswerte  Stellen  zu  entlehnen,  welche,  wenn  auch  die  Eigentuin.ich- 
keit  der  Anwendung  nicht  zu  allgemeinerer  Ausführung  gelangen  konnte,  dennoch  im  wesent- 
lichen richtige  und  fruchtbare  Gedanken  in  sich  zu  schlicfsen  scheinen.  Ich  halte  dieselben 
erst  nach  vollständiger  Beendigung  meiner  Arbeit  gelesen  und  in  ihnen  manche  Kechtfertigung 
und  Bestärkung  gefunden. 


er 


Der   verdienstvolle   Schulmann    beklagt    für    Anfänger    das    mechanische   Lernen   d 
Paradigmen  und  der  sofort  mit  den  Kegehi  verbundenen  Ausnahmen.    ..Man  denke  sich  einen 
Knaben,-'  schreibt  er  p.  X  fg.,    „der    durch    zehn,    zwanzig    pan></i,jmata    von  Declinatiouen, 
durch  ebensoviel  von  ceybi,  sich  hindurchlernen  niufs:  der  dabey  Hegeln  von  der  l^ormation, 
vom   c/e»ere  sich  einprägen,  der  Anomalien  zugleich  mit  der  Analogie,  so  viel  Ausnahmen  bey 
kaum  begriffenen  Regeln,    kurz    der  allen  Eigensinn  und  Widerspruch    der  Sprachlehren   ver- 
dauen mufs.     Hier  ist  keine  Freude  für  ihn,    er  soll  Dinge,  die  wegen  der  Einförmigkeit  er- 
müden, wegen  der  Widersprüche  kaum  auszustehen  sind,  vereinigen.    —  p.  Xlll.  ,.Ln(l  docli 
weifs  ich  keine  wohlthätigere  Beschäftigung  für  den  Knaben,  als  die  Grammatik,  die  ihn  be- 
stimmt sprechen,    also    richtiger    denken    lehrt;    die  Anwendung    dieser  allgemeinsten    dieser 
Fundamental-Philosophie  aller  Völker,  ist  auch  gerade  eben  so  einleuchtend,  als  unentbehrlic  i 
eben  so  leicht  als  sicher.      Ich  behaupte,    so  paradox  es  auch    klingen  mag,    es  müsse  nic^ 
viel  angenehmere  Beschäftigungen    für  den  Knalieii    geben,    als  die   mit  der  Grammatik, 
p.  XIV.    „Man    lasse    einen  Knaben    eine  Zeitlang    nichts   als  Analogie  seheni    es  müsse  die 
Veränderung,  die  er  der  ersten  Erfahrimg  gemäs  erwartete,  auch  wirklich  erfolgen;  man  lasse 
ihn  selbst  probieren,  nachahmen,  umändern  und  die  notwendigen  Abänderungen  vorher  selbst 
aus  gewissen  Spuren  errathen;  kurz  man  lasse  ihn  handeln;    und  der  Gegenstand  seiner  Be- 
schäftigung seyen  Töne,    die  für's  Ohr  ebenso  sinnlich  sind,    als  Linien  und  Iiguren  für  das 
Auge;  Töne,  die  er  trennt,  zusammensetzt,    formirt,    beuget;    das,   was  er  erkennen,  belialten 
soll,    werde  nicht  als  ein  Machtspruch  ihm  vorgelegt:    sondern  er  seihst    ziehe  es    heraus,   er 
selbst  werde  gleichsam  der  Gesetzerfinder  für  seine  Sprache;  der  Knabe  mülstc  nieht  Menscli 
seyn,  nicht  Mensch  werden  können,  wenn  ihn   solch  eine  Beschäftigung  nicht  uuterhieUe,  und, 
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kommt  XacheiferuDg,  Wettstreit  hinzu,  ihn  mit  einem  Eifer  helehte,  der  die  grammatikalischen 
Stunden  gerade  zu  den  ergötzendesten  Lehrstunden  ihm  machen  mufs/  —  p.  XYII.  „Man 
erleichtert  das  Lernen  sehr,  wenn  mau  einerseits  die  Gegenstände  nicht  zu  sehr  vervielfäl- 
tiget, so  anderer  seits  dieselben  Gegenstände  nicht  zu  lange  vüUig  einförmig  erscheinen  lasset. 
Einförmigkeit  mit  kleineu  Abwechselungen;  Wiederholung,  so  dafs  durch  kleine  Abänderungen 
der  Schein  der  Wiederholung  vermieden  werde,    befördert  am  sichersten   und  leichtesten  den 

Zweck.'' 

Indem  der  Verf.  ,,eine  Grammatik  ohne  Definition,  ohne  Axiomen,  Forderungen,  Vor- 
aussetzungen, kurz  ohne  Kogeln,  eine  Granunatik  in  Beys})ielen'\  p.  XVIII,  ..alle  dem  Kna- 
ben vorzulegenden  Theile  des  Sprachgel)rauehs  in  vStellen  aus  anerkannten  lateinischen  Klassi- 
kern'^,  p.  XXIIL  darbietet,  fährt  er  fort:  „Diese  Stellen  sind  ganz  iingeänderr,  oder  nur  we- 
nig, l)al(i  um  dem  Zweck  näher  zu  kommen,  bald  der  Kürze  wegen  leicht  geändert  abge- 
druckt. Viel  Mühe  konnte  ich  mir  freilich  sparen,  wenn  idi  anstatt  eine  solche  Stelle  auf- 
zusuchen, sell)St  nach  einiger  Lehrer  Beyspiel  Formeln  maehtc,  welche  gerade  diesen  Sprach- 
gebrauch enthielten.  Aber  eben  das  Beyspiel  dieser  N'orgänger  ermunterte  mich  nicht,  mir 
diese  Muhe  zu  erleichtern.  Die  Kegeln  der  Grammatik  selbst  waren  oft  nicht  trockner  als  diese 
Formeln  Diese  Abstraktion,  die  alles  anschauliche  ausschlofs,  die  inmier  wieder  dieselbe 
alltägliche,  einf(»rmige  Situation  in  wenig  abgeänderten  Ausdrücken  darstellte,  mufste  den 
Knaben  oft  confiiiuliren  U!id  sieher  eben  so  ermüden,  als  die  Beys[)iele  aus  den  gewiUmlichen 
Grammatiken,  welche  niclit>  als  Redensarten  enthalten,  die  aus  dem  Zusammenhange  gerissen 
und  iranz  ohne  aUe  Xahrung  für  den  Verstand  des  Knaben  sind.  Es  ist  gewis,  dafs  die  ersten 
Abs(.'hnitte,  womit  der  Knal)e  vielleicht  Tage,  Wochen  hindurch  sich  beschäftigen  mufs,  auf 
seine  Denkungsart  und  Ausdruck  P^intlufs  haben.  Nun  getraute  ich  mir  nicht,  solche  Formeln 
zu  niaehen,  welche  die  durehgedachte  bestimmt  und  oft  vortretflicli  ausgedrückte  Denkungs- 
alt, das  Urtheil  oder  die  Meinung  eines  Klassikers  ersetzten.  Es  kostete  Mühe,  solche  Stellen 
nach  allen  den  Zwecken,  die  ich  bey  jeder  vor  mir  haben  mufste,  zu  linden,  aber  diese  Mühe 
war  Idols  aut"  meiner  und  der  gröl'sere  Vortheil  ist,  denke  ich,  auf  des  Schülers  Seite.  Oft 
führte  dieses  buchen,  das  freilieh  nur  eine  Schwierigkeit  war,  gerade  wie  das  Suchen  des 
lieims,  auf  eine  so  glückliehe  Stelle,  die  um  ihrer  selbstwillen  so  ganz  der  .Mühe  werth  war, 
vorgelegt  zu  werden,  dafs  ich  die  Mühe  genug  belohnt  fand.  Ich  l)ehaui)te  auch  wohl  nicht  ohne 
Grund,  dal's  das  acht  alte,  acht  Lateini.sehe,  was  sicli  vom  Alltäglichen,  das  den  Formeln  an- 
klebt, ganz  unterscheidet,  die  .Stelle  um  so  tiefer  einpräge.  Der  Stemj)el  des  Alterthums 
giebt  diesen  Stellen,  wie  der  alte  Stempel  dem  Erze,  etwas  so  ehrwürdiges,  dafs 
der  Jüngling  und  Mann,  der  sie  als  Knabe  gelernt  hat,  sie  nicht  leicht  gegen 
Kedensarten  und  Ausdruck,  die  täglich  im  Umlauf  sind,  umsetzen  wird." 


Der  Behandlung  des  nuclifuli^enden  .Semester- Pensum  la«;  zuniiclist  die  im  Jahre.sbericht  1878  ver- 
öffentlichte   und   hier   wieder  abgedruckte    liesfinuniirig   do.-*    Lehr.itntTe-i    zu     grnnd.': 

Halbjähriger  (jiirsus.  Pensa  w.iren  demnach  für  jedes  ."^emester  die  ersten  Kiemente  der  Furmenlehre  nach  der 
Grammatik  von  Klh-ndt  St'\  ffert.uml  zwar  indem  für  die  Paragraphenbezciclinung  llinziinahme  der  Anmerkungen 
nur  im  Falle  auädriicklicher  Angabe  gilt  :  Allgemeine  Genusregeln  Keime)  Gramm.  ;J  2o.  24.  -Jb.  Erste  Declina- 
tion  ?;.  ;;:;  und  Keimregrl  ^.  35.  Zweite  Dt-clinatiun:  §.  3H.  31  mit  der  Keimregel;  3H,  2,  b.  c.  d  und 
Keiraregel  i;  4o.  Dritte  Declination:  Einpragung  der  Endungen  nacli  den  Paradigmen  dolor  §.  44  und 
Carmen  §.  4*>:  Kegeln  über  den  Ablativ  §.  4h,  b.  c.  über  Plural  Nominativ,  Accus,  und  Voc.  der  Neutra 
§.  49,  über  Plural  Genitiv  §.  50,  a.  b  (nur  Zeile  1),  e.  d  (nur  Zeile  1  und  2);  gereimte  Genusregeln  §.  59. 
60.  »Jl.  Vierte  Drelination:  §.  02  mit  donuis.  Reimr.g.l  «;  (i.;.  Fünfte  Declination :  §.  64.  —  Adjectiv: 
Motion  und  Declination  ^  G9.  70.  71.  72,  1:  Coniparation  ?;.  7.).  74.  75  mit  Anm.  1.  2.  4.,  7G.  —  Zahl- 
wörter: eardinalia  und  ordinalia  §.  79,  I.  i'  mir  Anm.  l.  Primomina:  personalia  §.  81  mit  den  possessiven 
Anm.  1  und  dem  rcfle.xivum  §,  84:  demonstrativa  und  determinativa  (hie,  ille,  is,  idem,  ipse)  j^.  «•>;  relativa 
und  interrogativa  .qui,  (|Uis)  J;.  S;j.  (iutinita  ausge.schlussen).  -  .Sura  (ohne  Composita;  §.  92  und  die  vier 
regelmafsigen  Conjugafionen.  Das  Deponens  wird  in  den  langerou  Winter -Semestern  hinzugenommeUj  in 
den  kürzeren  .Sommer-Semestern  für  Quinta  vorbehalten. 
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Semester- Pensum  für  die  Sexta 

des  Künigliclien  Willieliiis-Gymiiasiimi  in  Berliu. 

{%li  3Jtaimi!iipt  ^ebrucft.) 

1880. 


d' 


ii 


SJorBemerfuiig.     C«  wirb  fein?  älZentcrievaufj^alBf  jicftoUt,  ckc  baß  öovbcr  ba3  ^enfiim  erläutert  imb  In«  junt 

S^erftäubnie  geübt  ift. 

Ventus  ber  3[i>inb,  porta  bic  i>icrte,  vcrbura  ta§  2\^crt, 
ein  Sinb,                -      eine  i^fcrtc,  -         ein  Sovt, 

hortus  ber  ©arten,  insula  bie  3njel,  dönum  baö  (*^cid)fuf, 

soeius  ber  ÜVucffe,  cüra  bie  ^^ovge,  exeraplum  baS  Öeijpicl, 

Bonus,     bona,     bonum  gut;  malus,     mala,     malum  fAledit; 

magnus,  magna,  magnum  gvc|3 :  parvus,  i)arva,   parvum  flcui. 

(iibun.q  in  attributiiH'n  S?eibintungen;  Jlrjectitum  nac^juftellcn.) 

Venti  bic  Siube,  portae  bic  l^fcrten,        verba  bie  IB'ertev, 

SSinbe,  -       ^^rcrten,  -       5Bcrter, 

horti  (bie  ©nrtenanlageu),  insulae,  döna,  socii,    cürae,  exempla. 

Longus,  longa,   longuni  laug;  altus,        alta.         altum  bcdi; 

latus,       lata,      lätum  tveit;  nuiltus.      multa,     multum  i^icl. 

regnum  ba^  ^iMiigtuui, 
monumentum  ba{?  Xontmal, 
aedifieium  bag  (i^cbäube. 


1. 


8. 


Amicus  ber  (^reuub, 
inimicus  bor  ^ciub, 
servus  ber  3flaöc, 


Kectus,  a,  um  virf)tig; 
verus,  a,  um  tvabr; 


sanctus,  a,  um  kilig,  unfträflicO; 
modestus,  a,  um  bcid)citeu. 


amiea  bie  j^veunbin, 
amicitia  bic  ^vcuutiÄafr, 
inimicitia  bie  gcinbld;aft, 

prävus,  a,  um  öevtel;vt: 
falsus,  a.  um  faljc^; 

est  ift,    sunt  fuib. 

(Übuncj  in  atttibutiüen  unb  yiäticativen  aSerlnntuiigen.) 

Annus  ba§  ^ahx,  liöra  bie  ^tuube,  commödum  ber  S>crtei(, 

ennspus  ba^  ^clb,  via  bic  (2tra§e,  vitium  ber  ^^cblcr, 

equus  ba§  ^>fcib,  hasta  bie  ^'anje,  bellum  ber  ilrieg. 

lustus,  a,  um  gcved;t;  fidus,  a,  um  tvcu;  probus,  a,  um  vednirtjaffeu ; 

iniustus,  a,  um  uugcredjt;  infidus,  a,  um  untreu;  improbus,  a,  um  unveblid;; 

certus,  a,  um  geirifi  unb  un^ivetfcl^aft;  firmus,  a,  um  fcü  unb  baltbar. 

es  bu  bi[t,    estis  il^r  feib. 

Vocativus:    us  tu  e,  jcnft  gleicb  bem  Nomiuativus. 

Mürus  bic  SKauer,  victöria  ber  Sieg,  proelium  bie  3d)(adjt, 

numerus  bie  ^aU,  cöpia  ber  35crvat, 

cibus  bie  «S^^e'iie,  lierba  baS  i^raut, 

mimdus  bie  Seit,  bestia  ba§  X'itx, 

Griltus,  a,  um  banfbar  unb  baufeueivert; 

Genitivus  (Se[fen?)  sing,  i-ae-i; 

Vita  ba8  ^ebcn,  aniraus  ber  (^eift, 

morbus  bie  ihaulbeit,  ocülus  baS  "^tugc, 

bonum  baö  @ut,  lacrima  bie  Xbväae, 

malum  ba«  Übel,  solacium  bie  Xröftuug, 

beueficium  bie  SoMt^at,  meritum  baS  S3evbieu[t, 


S. 


4. 


5. 


pcriculum  bie  @cfabr, 
praemium  bie  33clcbnung, 
gaudiura  bie  gifube. 
bentus,  a,  um  beglüdt. 

plur.  örum-arum-örum. 

terra  bie  (SiDe  cb.  bai^  'i^aub, 
patria  ba§  33atcrlaub, 
aqua  ba?  3.i}afi'er, 
Silva  ber  Üi'alb, 
pratum  bic  Sicje. 


2^ 


12 


1 


Laetus,  a,  um  fTCubt^; 
stultus,  a,  um  tböricbf; 
peritus,  a,  um  erfabmi: 
iuounfluj«,  a,  um  mveulid); 
ornatU8,  a,  um  gfid^niüctt; 


sum  id)  bin,  ^umu8  luiv  ftnb. 
claius.  a.  um  bftt  ct.  bcvübmt; 
carus,  a,  um  teuer  u.  lieb; 
iiiiix'iitus,  a,  um  unerfabren; 
iniucundus,  a,  um  unerfreulid); 
apoitus,  a,  um  offen; 

et  nnb,  nüu  niri)t  (ftet^t  ül>v  bem  ^eitiüovt),  setl  aber  ct.  fonbeni. 

Dativus  (2SemV)  shig.  ö-ae-ö:  plur.  Ts-is-Is. 

Altlativus  (^i*?ct)onV  wcburtfeV  ivcmit?)  sing,  ü-a-ü:  plur.  is-is-is 


praeclarus,  a,  um  berrlid»; 
pU-nus.  a,  um  öofl; 
vaoiius.  i,  uui  teer: 
aptus.  a.  uui  ).>affeub; 
('outeutu^*,  a,  UUI  jufriebeii. 


(Moria  tcv  Otubm, 
Corona  ter  Sirai^, 
officium  tic  "i*fltcl)t, 
j)rapcfptum  tie  !i<cifdnift,  3{ei}c(, 
uTium  tie  ü)hU]«, 


t"iig-a  tie  Jludit, 
pracda  tie  :^eute, 
vinculum  tie  ^ti\<U 
Studium  tie  il^eftvcbnug, 
negotium  tie  ".i^cfdjäftivjunj, 


causa  tie  Urfadie, 

iniriria  ta^  Uuredjt, 

poena  tie  ^Strafe, 

iudicinni  tai<  @ertrf)t, 

flcsiilia  ter  2)?iif?ii^i]anf],  tie  ($aulbeit. 


t».  Praesens  indicativus:    sum,  es,  est;  sumus,  estis,  sunt. 

(Sntuuj^eu:    -m,  -s,  -t;  -mus,  -tis,  -nt. 

Praesens  coniunctivus:    sim,  sis,  sit;  simus,  sitis,  sint  id»  fei  ctev  id)  mcje  jcin  u.  f.  iv. 

luiperfectum  ind.:  eram,  eräs,  erat;  eramus,  erätis,  erant  ii1}  ii\.v  ii.  f.  n>. 

conj.:  essem,  esses,  esset;  essemus,  essetis,  essent  icb  n^re  ccer  i(6  »ürbe  fein  u.  j.  ro. 

Simus  unr  wcüen  fein  ccer  laßt  unö  jeiu.     Si  wtmi,  auf  cDei,  naui  tenu, 

10.  i:  r  M  t  e    C  4>  II J  ti  K  a  1 1  o  n. 

Praesens  indicativus:    -o,  -äs,  -at;  -änius,  -5tis,  aut. 

coniunctivus:    -em,  -es,  -et;  -emus,  -etis,  -ent. 

Laudo  id)  lebe,  laudem  id>  nil\3e  loben;  auiu  id)  Itebe,  aincui  id)  mö^e  lieben; 

laudt-mus  lafu  un«  loben,  amemus  lafit  un*<  lieben. 

H,  Accusativus  (Sen  otev  Sa«?)  sinj;-.  -uni-ani-uni:  plur.  -ös-As-a. 

Deus  @ett  (vocativus  aud)  Dens);  filius  ter  2o^u  (vocativus  fili); 

mens   (voc.   mi),   mea,   meum    nieiu;   tuus,   a,    um  teiu;   suus,    a,    um    loin. 

12.  Paro  idj  bereite,  orno  id)  fd^niücfe,  tirmo  id)  niad^e  feft, 

rogo  id)  btttf,  delecto  tri)  erfreue,  döno  id)  fd)enfc, 

educo  id)  ergebe,  incito  id)  treibe  an,  comprobo  id)  billige, 

numero  id)  >able,  Mipt-n»  idi  itbciUMnce,  vituperu  id)  tat'Cle. 

2.H^üftätitu]c  i\nMrt;]nicn  rci    l.  nnt  2.  Teclinarion. 
(^eun-?re.^el:   us   männlid) ,   a   iceiblid^,   um   fäc^lid;. 


13. 


14. 


A.    Xif  -IRänner,  ^"ölfer,  j5lüffe,  3Suit 
uiiC  Dionat  inas  c  iili  uh  ftut. 

Pot-ta  tev  rtd)ter, 
naufa  trer  vidjmci, 
incola  tev  (Sinrocbuer, 
afjricola  doi  ^v'ancmann, 

luiper.'iti vu<:    es  fei, 

este  feie, 


pupulus  tvu^  '-Innf, 
ItniJuluH  tie  tvu^l^el, 
(irat'cia  Oh7_ed)enlaiit, 
Acf^yptus  ■Jli^npten. 

esto  er  foU  fein, 
siititd  fie  feilen  fein. 


1.'). 


i  ni  p  e  r  .-i 
legten  '2 


16. 


'J(  ll  g  e  in  e  tue  C^^  e  n  n  3  r  e  g  e  l  ii : 

i>.    2)ie  ii?eibcv,  'i^änme,  2tätte,  l'anb 
unt  ^it'ein  tvciblid»  fiiit  ben.Tiint. 

lliiuiruii  tie  :1ilMnor, 
(»rat'ci  Cie  (^iied'en, 
Persae  tic  ^Hnfei, 
Germani  tic  Xcntid)cn, 

esto  tu  icUft  fein, 
estöte  ibr  feilt  icin, 

Int'initivus:    esse  fein. 

In  fi  iiir  i  V  iiN :    Jaudäre  leben,   amSre   lieben,  panlre  bereiten    n.  ).  u\ 

ti\ii'«    b.::    Uuxt  cni  ikx'cu.  uDcv  ;n\'t  ,5Cin!cn  niv  cic  ^uH'ite  iNCi'en;  -.IMltung   ',nnäd)ft  tnrd)  Vlbtreniiun;]  ter 
übe  te«  3»nnitiü3  mu^*  fss.-  umiT  fsi  nur  ircitcr  rnvd)  "?lntiij]nnit  ter  (inmngon  -to,  -to.  -te,  -töte,  -nto: 
laud.a  lobe,  laudäto  tu  felirt  leben,  laudäto  er  foU  loben, 

iaiidate  lobet,  laiulatüte  ihr  iellt  leben,  laiulanto    fie   icUen  loben. 

1  ni  pe  rt'ectiim 
indicativus:    -äbauj,  -abis,  -abat,  -al)äuiu-*,  -abätis,   -abaiit. 
coniunctivus:    -ärem,  -ares,  -iret,  -aremus.  -aretis,  -  ärent. 


5Bergleid)ung  bcr  gcrmcu  bc§  Inlinitivus  uub  bca  Conjimctivus  imperfecti. 
Laudabam  id)  lobte,    laudarem  id)  amrbc  lobcu. 


scrvo  ic^  rette, 
indico  id)  ',cigc  an, 
libero  ic^  befreie, 
coniirmo  id)  ftärte, 


Vito  i6)  öcruteibc, 
voco  id)  rufe, 
impero  id)  gebiete, 
appello  ic^  benenne, 

Futurum  I:    ero,  eris,  erit,  erimus,  eritis 
Nuntius  bcr  33otc  ober  tic  :}{ad)rid)t,  fortüna  taS  <£d)idfal, 

memoria  taö  @ctad)ini8,  fundamentum  bie  (Srunttagc, 

gratia  ter  2)ant  unt  tic  ®mift,  ornamentum  tie  3icrtc, 

peeunia  ta§  @elt, 
pecünia  uuigua  üicl  (Selb, 


pugno  ic^  tämt>fe, 
nuntio  i6  inclbc, 
vulnero  ic^  oerwnnbe, 
invito  ic^  labe  ein. 

erunt   ic^  ivcrbc  fein  u.  f.  ii\ 

iustitia  bie  ©crcditigteit, 
stultitia  bie  Xborbeit, 
sapieiitia  tie  "Sci^bcit, 
diligentia  tie  '3evgfalt, 
sententia  tic  3)fcinung. 


17. 


18. 


Futurum  I  bcr  erftcu  (£oniugatien:    laudabo  ic^  ircrtc  leben. 
Sntungtn:    -abo,  -abis,  -abit,  -abimus,  -abitis,  -abunt. 
Adulescentia  bie  Suqt'nb'^eit,  fiimilia  bcr  A^an.sftanb,  littera  ter  Sn*ftabc, 

beuevolentia  ta«  aBobhoetten,  famulus  ter  2)icner,  epistula  ter  i^vicf, 

constantia  tic  iöeftänti>i!cit,  modestia  tic  «cfd)citcnl)cit,  doctrina  tic  ^Öclcbrung  unt  ^^ilcnng. 

Arma,  gen.  armurum  tic  SSaffcn;  copiac,  gen.  copiarum  tic  Iruptcn;  copiae  maguae  tide  Xru;><>cn. 
Puer,  gen.  pueri  bcr  Änabc;  vir.  gen.  viri  ter  'Hhmi; 

liber,  gen.  libri  tai^  '^Önd);  :ig^er,  gen."  agri  ter  -;>lrfcr: 

magister,  gen.  magistri  ter  Jcbrntciftcr ;  minister,  gen.  ministn  ter  (ivbilfe. 

Liberi,  gen.  li))eroruni  tie  .hinter  (®cgcntcil:  (Sttern). 
Discipulus  ter  (Sdiülcr,  litterae  tic  3Biffcnfd)aftcn,  scientia  ta«  SÄ^iffen. 


ly. 


1*0. 


Liber,  libera,  liberum  frei; 

asper,  aspera,  asperum  raul;  unt  grob; 

aeger,  aegra,  aegrum  franf; 

jjiger,  pigra,  pigrum  träge  unt  ivrtroffcn; 

saeer.  sacra,  sacrum  geircibt  n.  l)eilig; 

noster,  nostra,  nostrum  unfer; 


niiscr,   misera,  miserum   arm   n.   elenb; 
teuer,  tenera,  tenerum  ',art; 
creber,  crebra.  crebrum  bid)t  nnt  bäiifig; 
ini])iger  -  gra  -  grum  nnöcrtrcffeu ; 
pulciier,  pulchra,  ])ulclirum  fd)ön; 
vester,  vestra,  vestrum  euer. 


21. 


€ber;s;aiig;  zur   zweiten  Conjiijcatioii. 

5.^ergleid)ung  tcv  3ufinitii>   gntnngcn:  paräre  bereiten,  päivre  gcl)erd)en.     3n  ter   1.  sing,  tcv^  Praesens  ind.  biltet 

paräre:    paro  (id)  bereite),  aber  parere  biltet  i)areo  ;id)  gcberdic). 

Ü?crglcid)ung  tcv  Gntnngcn  für  bcn  Cvub icati«: 
Praesens  1.  (ionjugation: 


22. 


-  2.  (ioningatien: 

Tmperfectum  1.  Geningation: 
2.  (Soniugatien: 

Futurum  I  ter  1.  lienjugatieu: 
*   2.  Sonjngation: 


-0,  -as,  -at,  -auius,  -  atis,  -ant; 
-eo,  -es,  -et,  -emus,  -etis,  -ent, 
-abam,  -äVtäs,  -äbat,  -äbauius.  -ab;itis,  -äbant; 
•  ebani,  -ebas,  -ebat,  -ebamus,  -ebatis.  -ebaut. 
■äl)o,  -abis,  -abit.  -abimus,  -äbitis,  -  abunt; 
■  ebo,  -ebis,  -  ebit,  -  ebimus,  -  ebitis,  -  ebunt. 
Ubun.qtn  Hiit  ii:u.ire  uiir   pärere  tue-  m  £id)evljcit  im  Ircffcn  aller,  imd)  ter  tcutfAcn  Sctcutung  in  unr  aui;cv  ter  -ittlb^  aHiimUn  Tvcrmen. 

S?crg(cid)nng  ter  entnngcn  für  tcn  C£ouiunctii^:  23. 

Praesens  1.   Goningation:    -eui.     -es,     -et.     -ömus,     -etis,     -ent: 
2.   (Konjugation:    -eam,  -eas,  -eat,  -eämus,  -eatis.  -eait 
luiperfectum  1.  ^ienjngatien:  -arem,  -äres,  -aret,  -äröuuis,  -äretis,  -arent; 
2.  (Eoningation:  -erem,  -eres,  -eret,  -eremus  ,-eretis,  -erent. 

5Bcrglcid)ung  ter  Goniuncticformcn  tCv?  3mpcrfcctutn  mit  teni  ^nfinitio. 
Moneo  id)  erinnere,  noceo  id)  ld)abc,  placeo  id)  gcfaÜc,  24. 

liabeo  id)  l)abe,  praebeo  id)  reiri)C  b.ir,  debeo  id)  fdjultc  ctcr  id)  feil, 

terreo  id)  fArerfe,  timeo  id)  füvd)tc,  video  id)  fcbc, 

doceo  id)  Icbrc,  augeo  id)  »crmcbrc,  audeo  icb  trage, 

retineo  id)  l)atte  'jurürf,     irrideo  id)  tcrft>ottc. 


»ritte    Ilecliiiatioii. 

(gnbnngen  sing.  gen.  -is,   dat.  -i,   acc.  -em,   abl.  -e; 


25. 


plur.  nt)ni.  nnt  acc.  -es,   gen.  -um,    dat.  nnt  abl.  -ibus. 
Vocativus  ift  tem  Nominativus  glcid);  Neutra  ^aben  g(ci*c  formen  für  Nominativus,  Accusativus  unt  Vocativus 
unb   im  Pluralis  für  tiefe  ^afu?  tie  ßutnng  a. 


14 


15 


26. 


27. 


o« 


?9. 


30. 


31. 


Victor,  gen.  victöris  tfr  giejjer;  scriptor,  gen.  scriptöris  ber  (Sd^nftfteHer; 

orator,  gen.  oratöris  ber  9i ebner;  viator,  gen.  viatöris  ber  SBanbcrer; 

Soror,  gen.  soröris  bic  ^c^wcfter;  uxor,  gen.  uxöris  bie  (Gattin. 

Neutrum:    fulgur,  gen.  ful^uris  ber  55(ie. 


dolor  ber  >?dnncv', ; 
terror  tcc  ^itrccfcn; 
rumor  ta-?  ©crüctt; 


M  a  s  c  u  1  i  n  a : 

Amor  bie  ?iebe,  labor  bie  Tlühe 

8plendor   tcr   (SSlaiij, 
timor  bie  Jui^^^ 
clamor   tag   @eid)rct, 

M  ;i  s  r  u  11 11  ;i : 
Honur  ecer  hunür^-  houGris 

[bie  ßbrcnte^eui^uni]; 
mos-  möris  bie  3itte: 
tlös-   tlüris  bic  '-tlume; 
carcer-    carct-ris  ba-j  O'-cfaiii^nig; 

Pater,  patri?;  ber  iviter; 
niäter,  uiutris  bie  iDhmer; 


Neutra: 

Tempus,  gen.  tempöris  bie  3fit; 
corpus,  '  corporis  ber  l'eib; 
pecus,  '  pecöris  ba8  i!3teb; 
frij;ijs.       <     frigöris  bie  Äälte. 

Xt'Utra: 
Genus- generis   ba«   öc]41cd)t,   bie   ©attuiiä. 
opus-  operis  bie  ^arbeit,  baS  3}kxt: 
onus-  ont'ris  bic  l'aft; 
scelus-  sceleris  ber  ^reoel; 
vuluus-  vulncris  bic  Üijunbc. 

frater,   iVatris  cer  ^-Bniber; 
mulier,  mulicris  taä  *i9cib; 


parentes,  gfii.  parentum  bic  (Sltcrit. 

f  ber^rat^  xiir  viert<pii   Coiiju^^at ion. 

3?erg(eicbinij5  ber  SnfiiütiD  (5iiCiuk]c:i:  luonere  ciuiuevu,  muiiire  ocrj(l)an',cit. 
i^evj^leicbmi^  ber  '^räfcn^  gabiin^cu:  moneo  ic^  cviimere,  müiiio  idi  oeridMu^e. 

Praesens  indicativus  11:   -eo, -es, -et, -t-niiis, -t-tis, -ent-, 

1\':   -io,  -Is,  -it,  -imus,  -itis,  -iuut. 

•  coniunctivus  II:  -{■am,  -eäs,  -cat,  -eämus,  -eätis,  -eant; 

I\':  -laui.  -las.  -lat,  -iamiis,  -iatis.  -lant. 

I  inperü' ctuui  i  udic  at  i\  u  s  ü:  -rinuii.  -cbas,  -fl»at.  -i'b;imiis,  -i-batis,  -ebant; 

I\':  -ifl);uii,  -iebas,  -iebat,  -iobamus,  -iebatis,  -iebant. 

coniunctivus  II:  -erem, -eres, -eret, -erOmus, -eretis,  -örent; 
IV:  -Irem,  -ires,  -iret,  -Ircmiis,  -Iretis,  -Irent. 

^ei^lcidmuij  ber  (Scujiinctiofovmen  bcö  ^mperfcctum  nur  beu  3iifiiiitiücit. 
Piiiiio  'cb  [träfe,  vostio  id>  bcflcibc,  venio  id)  fominc, 

ciistödio  id>  bciuad'C,  iiiipi'dio  id)  binbcvc,  reperio  id)  fiiibe. 

i^erjjleidjung  ber  r^mvcratiüc  (j.  55ilbiin3v?regcl  15). 

(iLMiiii^atieii  1:  -a,  -;Vto,  -äto;  -ate,  -atöte,  -anto. 
11:  -f,  -eto,  -eto;  -ete,  -etöte,  -ento. 
IV:   -I,  -ito,   -ito;   -ite,   -Itöte,  -iunto. 

Servare  rcticu,  servire  biencii  ctcv  bienfttvn-  fein; 

mintiarc  mcltcn,  sentirc  lucifcu  uub  füblca; 

andere  avi^^cn,  audire  ^'creu. 

Futurum  l  ber  4.  lioniit^alicn;  -iaiii,  -u-s,  -iet;  -iemus,  -ietls,  -ient. 

Ü?er>jlcid)uiii3  mit  tcm  Praeseus  coniunctivus  ber  4    (iciijuj^atiLMt. 

iHT^leidmii^  mit  Com  Futurum  I  ber  1.  uiib  2.  ticuiiiijaticu. 


7,\, 


Latro,  latrüui.-5  ircv  Oiäuber; 
serrao,  sermönis  ba^  (3eiinac^; 
horao,  humiuis  bev  Üienfcb; 

ordo,  ovdinis  tic  Crrnung; 


(jcrtje^mii]  für  Masciilina  i'cr  3.  XecünatiiMt. 

miles.  mUitis  Der  3olbat; 
eques,  Cfpiitis  ber  rWeitcr; 
petles,   peditis  ber  ^nfl'V^u.'l'^'^i 
l)arit>s,  parietis  tic  ÜL^uir; 
pes,  pfdis  fcv   J5ÜIV, 
(ordmem  sersare  bie  Crbnuiig  beirabren). 


re.K,  regis  cei  ilhiuy, 
<lux,  ducis   ber  J5Üover; 
iudex,  iudicis  ber  ;)iid)'ei; 
isenex,  sonis  ber  öheiö. 


32. 


Aetils,  aetJtis  bie  JebenSjeit; 
veritas  bie  i!.«ab';beit ; 
probitäs  iii  :Ke*t!d>.ifTenl;eit ; 


Feminina  ter  3.   rfcliii.ineii: 

laus,  laudis  Ca^  l'ct; 
fraus,  tVaiidis   tor  ^^ctriig; 
pax,   pacis    ba    Jiicbc; 


auris,  gen.  auris  t.iij  C^r; 
vestis,  vestis  cie  Jtleibimg  ; 
nübes,   uübis   bie   sfficlfe; 


clvitasber  ^taat  (a(8  «ürgerfd^aft) ;  lex,  legis  ba3  CAcfe^;  clades  bie  ??iebcv(ai;c  (0Cj?entei( :  victoria) ; 

cupiditas  bie  !öegierbc;  vox,  vocis  bie  «gtimmc;  mors,  mortis  tcr^icb; 

voluptas  bic  :öe(ufti9unö;  .'irx,  arcis  bie  ^iirg;  pars,  partis   bei  ^eil; 

urbs,  urbis  bie  ^tabt;  gens,  gentis  bie  !i"i.Htcvd%-:ft. 
Masc.  hostis,  gen.  liostis  ber  geiiib;  clvis,  gen.  civis  ber  SBürj^er. 
3)en  Genitivus  pluralis   bilbcii   auf  iiim    1)   bicicin.]cu  SiiMtantiivi  auf  es  uub  is,    treffe    im    ^J?rminatii>    unb 
(^enitiü  be.s  Singular  gtcic^mel  ailbcu   ^abeu;   2)   bic  Wörter  auf  s  uub  x,    bei  bcncu  ^cx  s  uub  x  cm  ÜLMiicuam  itc^t. 


Neutra  ber  3.  ®ccliiiation: 


33. 


Poema,  poematis  bag  (Scbidn; 
mare,  maris  ba8  2Jicer; 
lac,  lactis  bie  W\i<i}; 
annual,  animalis  ba<<  Xier 


calcar,  calcaris  ber  5l.^cvu; 
guttur.  giitturis  bic  ©ur^el  cb.  ,^cb(e; 
iüs,  iuris  ba^  rüedit; 
rus,  rüris  ba-j  Vaub  (©egeuteil  urbs); 


nömen,  nümmis  ber  tUcimc; 
Carmen,  carminis  ba*  ?ieb; 
crimen,  criminis  bie  Scjd^ulbiguug ; 
Caput,  capitis  ber  ^cpf ; 
2)ic  Neutra  auf  e,  al,   ar   bilbcu  beit  Ablativus   sing,  auf  i,  beu  Nominativus,  Acc.  uub  Voc.  phir.   auf  la 
uub   beu  Genitivus  plur.   auf  ium. 

.^auptvegehi  für  ba^i  Genus  iu  ber  3.  Xcclinaticn.  ^^' 

1.  pr  Masculina  fommeu  tjcr  2.  2)ie  eubungcu  as,  aus,  x,  is  3.  Die  Gubungcu  auf  a  uub  e, 

bie  Giibuugen  5s,  0,  er,  or;  fiub  feminini  generis-,   —  auf  c  uub  1,  auf  n  uub  t, 

uub  c-s,  tücnu  im  ^iveiteu  ^atl  aud)  e-s,  U'cun  ber  5U>cite  ^atf  aitc^  bie  auf  us  uub  ar  unb  ur 

bergriJfuTt  ift  bic  eilbeujal}!.  bem  crften  g(eiri)  au  eilbcuja^t,  bejciAnen  genus  neutrum   uur. 

unb  s,  trcüor  ein  (Soufonaut, 
fiub  feniiniuijd)  augcivanbt. 


iihersanK   zur  dritten  C'onju|B:atlon. 


35. 


Capio  id;  neunte  ober  ergreife,  infinitivus:  capere  uebmen. 
^^räfciK^'gubuugeu  im  3nbicati»  g(eicf>  beneu  ber  4.  ecnjugation  mit  33crfürjuug  bce  i  iu  ber  1.  unb  2.  ^^^erfcn 
teä  13lura(  unb  ber  2.  '!|3er|LMi  beö  Singular. 

^^3räfcug=Gnbungeu  im  (Souiunctio  unb  3mperfcct:(5nbungen  im  3nbicatit,   fctrie  Gnbungcn  be«  Futurum  I  glei* 
beneu  ber  4.   (Ecnjugaticn  c^ne  3?eränbcrung. 

3mv>erfcct  (gubuugcn  im  (£cujunctio  fiub  ju  bilbcu  fem  3nfiuitio. 
Praes.  ind.  capio,  capis,  capH-   capimus,  capttis.  capiunt. 
Praes.  conj.  capiam,  capiäs  u.  f.  ro.  Futurum  I.  capiam,  capics  u.  j.  a\ 

Impf.  ind.  capiebam,  capiebas  u.  f.  n\  -conj.  caperem,  caperes  u.  f.  a\ 
Sniv^erativv^öitbung  bcm  3ufiniti»  nad;  30  unb  mit  r^crfürjtcm  i: 
cape,  capito,  capito;  capite,  capitote,  capiunto. 

Rapio,  rapere  raffen,  rauben;  fugio,  fugere  fHeben. 
Accipio,  accipere  empfangen;  arripio,  arripere  aufraffeu;  eripio.  cripere  cntreif^en. 
2öcnu  Praesens   indicativus  ber  3.   ecnjugation  iu  ber  1.  ^:}.^erfcu  bc8  Singular  _nid)t   auf  io,   fcubevn    auf  0  3B 
enbct,   JD  fcljlt  baS  i  aud^  iu  aüiw  anberen  gcrmen,  iu  lueldien  eS  ccr  einem  3?ecal  ftcbcu  ivürbe. 

Lego,  legere  lefen:  legunt,  legebam.  legam,  legunto. 
Scribo,  scribere  fdneiben;  dico,  dicere  jagen  unb  reben;    düco,  dücere  fübren; 
mitto,  mittere  fc^icfcn;  ago,  agere  treiben. 
Vinco,  vincere  ftegen;  vincio,  \'inclre  feffeln.  •'^"^• 

condo,  condere  grünbeu;  condio,  condire  lüür^en. 

Indico,  indicare  an',cigcn;  indico,  iudicere  aufagen; 

edüco,  edücare  crjic^eu;  edüco,  educere  t}eran{?fübven. 

Bellum  indicere  Ärieg  ertidren,  bellum  gerere  (gero)  Ärieg  fübren,   proeliura  committere  eine  Scblacbt  liefern, 
cladem  accipere  eine  9^ieberlage  crlcibeu;  aetatem  agere  bie  l'cbcn^jeit  jubringen. 

Adiectivaber  3.  3)eflinatiou   fiub  I  breier  (Snbungen,  II  jwcier  önbungcu,  III  einer  ßabung.  38. 

I.    masc.  acer,  fem.  acris,  neutr.  Acre  fdwrf  unb  eifrig;  gen.  acris. 

II.  masc.  fem.  fortis,  neutr.  forte  tapin;  gravis,  grave  jcbircr  u.  geUMc^tig; 

turpis,  turpe  ^äf?tid),  fd)impflid>;  levis,  leve  Icicfct  u.  geringfügig; 

dulcis,  dulce  jüfj;  brevis,  breve  lüxy, 

omnis,  omne  jeber,   omnes,  omnia  alle. 
III.  felix,  gen.  fellcis  glücflic^;  sapiens,  gen.  sapientis  »eife; 

audax,  gen.  audacis  tübn;  prüdens,  gen.  prudeutis  fing; 

diligens.  gen.  diligentis  forgfältig. 
2ib(atiö  ber  Slbjectioa  im  ®ing.  eubet  auf  i,  Oenttiü  im  '.piurat  auf  iura, 
3?cutrum  im  ^lurat  nom.  acc.  voc.  auf  ia. 
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39.  Cüdo,  cedere  tretcfien; 
cUudo,  claiidcre  fdjlief^en; 
tribuo,  tribiUTP  zuteilen; 
relinquo,  relinqiu're  oevlaifeii  luic  bimerlai'feii ; 
defendo,  defendfve  oevtciri^^eii ; 
ostendo,  ostendri-e  jeige»,  cor  'Jüi.^cii  Ijaltfii; 


discfdo,  discrdiM»'  rveviqe'^en ; 
eonofdo.  conctMU're  fvlaubeii ; 
alo,  alcr«'  iiäljvfir. 
colo,  ouU'iv  tfUi^cii  nnt  cbvcn; 
j*ulvo,  solvt-rr  löjcn  mit  jav'lcii: 


promitto,  promitK-re  eeiiprcc^en; 
iiiiiitto,  jiinittfiv  öevlicrcii; 
ioj;o,  repfere  Icnfeit; 
VIVO.  vivtMO  leben, 
([uaero,  qiuunvre  fiidieu; 


40.  Perferniiii.  l'iitnriiin  11.  l»lu«i|n«Mi|i«*rrfC<um. 

Port.  ind.    fu!  id)  bin  i^cwcku:    ftiisti,  fuit;  fiumus,  fiiistis,  fiu-nint. 

Ten",  conj.    ftifiim  irf>  jei  ^twtkn  mx  id)  mö^e  j^euHMeu  jfiii;    fiu'ri;«,  furrit;  fupnmus.  fuentis.  fiionnt. 

Futurum  11.  fm-ro  id)  ivevte  i^eivefcu  ieiii:    fufiis,  tWi-it;  turnnius,  fuentis,  funiiit. 

Plus(|uampprf.   ind,    funaui  iit  ixmv  (\c\vc\ti\;    furras,  tuerat;  tm-iamus,  fueratis,  fm-rant. 

Phisqpf.  conj.    fuissem  icf)  u\üc  v^eiveieu  ocet  idj  a>üit>e  ;}enjcien  fein ;    fuissi-s,  fuissct;    fuisst-mus,  fuisst-tis, 

fuissent. 

41.  Perfectum  infinitivus:    fuisso  gewefen  fein. 

Lau.iavi  id)  Ijabe  v^c(cbt,  lau<lav»-rini  id;  lue.^e  j^^ebt  haben,  laudav^'rani  id?  b^tte  gelebt,  laudavisscni  id;  l^ätte 
gflcbt  ober  ic^  wüvcc  gelebt  ^aben,  laudavcro  id;  iDcvce  gelobt  l;aben,  laudavii^se  gelebt  babcn. 

Amavi,  paravi,  ornavi,  tirmavi,  ru^'avi,  deli'Ctavi,  dönavi.  »mIucavI.  incitavi,  comprobAvi,  lUunorAvi.  sui)eravK 
vituperavi,  vitavi,  servavi,  puguavi,  vucavi,  indicavi,  nnntiavi ,  inipcravi,  liboravi ,  viilnonui.  nppcüavi,  miitir- 
mavi,  invitavi. 

42.  Parui  id)  ^abe  .iebovd)t,  nioniii  id;)  b.  evinnert,  nocuiid;  b  geidutet,  pl.icui  id)  b.  gcfaUon,  b;tbui  i*  b  gehabt, 
pra.-bui  id)  b.  targcreid)t,  dt-bui  id)  b  gfid)ultet,  torrui  id;  l;.  geid)vccft,  tiniui  id;  l;.  gcfuiri)lct,  rctmui  id;  l;.  jU- 
rücfgel;alten;  —  irrlsi  id;  b- i^evivottet,  vidi  ic^  b-   geiebeu. 

Münivi  id)  babe  vcvict;anu,  piunvi  id)  l;.  gcftiaft,  vestivi  id)  b.  bericibet,  custodivi  id)  b.  beu>ad)t,  impedivi 
ic^    b.    get;iubert,  condivi    id?  l;.    gewiivit;     —    sensi    id;    l;.  gefüblt,    vinxi  id;  l;.   gcfeifelt,  vi-ni    trt>    bui    getommen, 


reppfri  ic^  babe  genmccu. 


4a 


fcen 
aufg 


Cepi  id»  babe  geneiunien,  acct-pi  id)  b.  emi^fangcn,  fü-ri  i*  bin  gefle()cu,  U"/\  id)  babe  gelefen,  fj-i  td»  b.  getne« 
11,  vici  id)  b.  geficgt,  relüiui  id)  b.  »crlaijen,  solvi  id^  b.  geleft,  tribui  id)  b.  -^ugcreilt,  r;iiMii  \d)  b.  geraubt,  anii.m  td)  b. 
fgevafft,  oritnii  id)  b.  eutviücu,  scripsi    id)  b.  geid)vtcben,  roxi  id)  b.  gelcntt,  di\i  ut  l;.  gejagt,  duxi  id;  l;.  gcfubvt,  vixi 


id;  b.  gelebt,  bellum  iudixi  id)  b-  itvieg  evflärt 


44.  Misi  id)  babe  geid)icft,  amisi  id)  b.  ücrleven,  promisi  ic6  l;.  mivi-cdien,  la-uilmui  cnnimsi  id»  b.    eme  ed;ladu  gc. 

liefert    olausi  id)  b.  gejd)lcffeu,  cessi  id)  bin  gcioi.ijcn,  conoi-ssi  ic^  babe  erlaubt,  disco.ssi  td)  bin  njeggegangen     bellum 
gessi  id)   babe   Ävieg   gefübrt,   clui   id;   b.   gepflegt,  alui   id;   1;.   genäl;vt,   quaesivi   id;   b-   gcjudn,   coudidi   id;   b.   ge- 


grüuCet,  dcfeudi  id;  l;.  t^ettcitigt,  ostondi  id)  l;.  ge",eigt. 


4&.  Vorüliiiiijs^  ^ur  |iaMisi\eii  CunJiiK»ti<»n. 

lie  beuti^en  ;^otmen  »erben  mit  tem  %\xtidv  ijebücct,  rcü^vcnfc  tieieniACii  te«  actitjcn  i>utur  mit  tem  Onftnili»  ciebilbet  tmbcn. 
^^Jräjen^  unb  omrerfcct  im  Csnticativ  uut  eeujunctic,  ieuMe  erfteö  ;^utur  bilcen  füt  ba?  "J^aific  tie  .'}.  '|3erjcn 
ging,  uut  'J>lur.  buvd)  :!liuüguug  ter  (Sntuiia  ur  an  bie  cntivvcd)euteu  ;5ermcu  te-?  -Jlctiü:  laud;it  er  lobt,  laudatur  er 
Wirb  gelebt,  lamlant  fie  loben.'lau'dautur  fie  rocrcen  gelebt;  moni-tur.  moui-utur:  aucUtur,  audiuntur:  capitur,  onitmntur; 
ducitur,  ducuntur:  —  laudabatur  er  UMirte  gelebt,  laudvtur  er  möge  gelobt  werten,  lau.huvtur  ev  untiTc  gdelt 
nrerteu,  laudabitur  er  unrt  gelebt  luerten,  u.  '].  w. 

Übungen  1)  füt  cie  gcnnenbitcunvi  mit  ten  bi^^er  gelernten  üJcrbcn,   JJ)  für  bie  Unterjil^eibunä  bex  beutfd^cn  formen  ccm  acticeu  öutui. 


4^  C  o  nt  p  a  r  a  t  1  o  11. 

Sur  »ilfcmig  ter  gormen  ift  erferterlid)  l;  'Jlblöiung  ter  ®euitiücutnng   im  i^efiti»,  2)  -äinfügung  tcr  (vntnngcu 
lor  ^ma^sc.  fem.)  mit  ms  (neutr.)  für   ten  Ciemparati»,  is*simus-a- iiui   füv  teu  ©umUtiü ;  jiber  bie  2iticctioa   auf 

er   bitten    ten    3ntfTlattJ>    burd)    Einfügung    ter   ßntuugeu   nuiu--;i-uin   au   ten   -.liominatio  .^ing.    tc^    •a'Jav^culutnm 
rem  ^Bcfitiü. 
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Firmus,  firmier,  firmissimus;  fortis,  fortior,  fortissunus: 

liber   bberior,  libtMTimus,  acer,  acnor,  acernmuj^: 

pulcher,  pulchri.u-,  j.ulchcrrimus;  sapiens,  sapientior,  sapientissimus; 

celer,  ccleris,  cclere  fduieU,      cclerior,  colerrimus; 

celeber,  celebris,  cch'bre  inel  bcjuAt  u.  berühmt,     ceU'bric.r,   celebernmus;- 
uöbilis,'nöbdc  berühmt  unb  vornehm,     nobilior,  nobilissimus; 
utdis,  ütde  nü^^lid',        ütiliur,  ütilisi^imus; 
^er  Cicmparati»  wiit  md)  ter  3.  2)eclination  flectiert  mit  O^enitiocntung  öris   für  masc,  fem 
feiltet  ten  ?lblatiü  Sing,  auf  e,  ^Jientrum  fh\x.  auf  a,  (?^cnititj  ^^3lnr.  auf  um. 

Der  (Som^>aratif  unrt  acfcraud^t,  \vcnu    -^ivci,    ter  Snpcrlatii\  )vcnn    mehr  al^   ^\vei    (^cgcnuautr   uart» 
(Sigfnfd)aften  mit  einauter  toergiid)cu    werten.     ^\ix  i8erbiutung    beim  Compavatio   tient    tic  ^;vutifct  al?  quam. 


u. 


Facdis,  facde  leid)t  ^u  tl)nn), 
difficdis,  difficde  f^tvicrig, 
simdis,  simile  äl;nlicb, 
dissimilis,  dissiniile  uuä^iitid), 
j;racdis,  gracde  )d)lauf, 
luimdis,  humde  uicbrig, 

Bonus,      melior,  optimus; 
majrnus,  maior.    maximus; 


facilior,  facillimus; 
difficiliur,  difticillimus; 
similior,  simillimus-. 
dissimilior,  dissimillimus ; 
f^racilior.  p*acil]inius; 
humilior,  humilliuuis. 

malus,     peior,     pcssimus; 

parvus,  minor,    miuimus; 


neutr ,  uut  47. 

bveu 
48. 


49. 


multus,     plus,      plürimus;    plus  ift  im  Singular  nur  lUcntrum. 
Xer    ^nnral    plures,    pliira,    gen.   plürimn    ^ciiu    mcl;r    uut    ift   SemVvuatio ;    cmplures,    cunqdüra,    gen. 
compluriuin   hf'fU  mehrere  (einige)  unb  ift  tciu  (Semparatio.  _ 

Adverbia   finb  «cftimmungSwbrter  für  Verba   uut  werten  Per  tiefelbeu  gefteHt:seuipev  immer;  -»aepoen,  ö^>- 
paepius  l;änfiger,  saepissime    am   bänfigften;  raro   feiten,  r.irius.   rarissime:  eitu  id)neU,  c-Uuis,  citissnn.-:  ^^«  "'^'    ^^g 
lUM^is   mel;r,' maxime  am  meiften.     CJluf  tic  grage  wie  fchry  ftcbt  maj,ns  unt  maxnue,  aw]  btc  (5-rage  wie  rtu. 
plus  uut  plurituum.) 

Kecte   rid;tig,  rectius,  rectissime;  lonj^e  weit,  lou)4:ius,  lougissime: 

foititer  ta»>fer,  fortius,  fortissime;  sapienter  weife,  sapientius.  sapieutissuue; 

bcue  gut,  melius,  optime;  facde  lcid;t,  facilius,  facilhme. 

Aequus-a-um  eben  ober  gcred)t  uut  biüig,  aequior,  aeciuissimus; 

auti(pius-a-um  alt  (t.  l;.  aue  tcr  5>er^eit\  antiquior,  autiquissimus. 

2lu6er  bei  qu  werten  ^>ltjectiba  auf  us-a-um,  bei  tcitca  ein  i^ocal  üor  t)er  (Sntnug  fteht,  mtt  ma<ris  uitt  mnume 

ccmpariert: 

vacüus-a-um  leer,  magis  vacuus,  maxnne  vacuus. 

Egregius-a-um  au^crlefen,  idöneus-a-um  geeignet, 

necessarius-a-um  uotwcntig,  assiduus-a-um  fletf^ig. 


Passive    C  o  11  j  M  ff  « t  i  «  "• 


52. 


Prnesons  ind.   btltet  tie  1.  ^l>erfou  ^iug.   tnrd;  ^^nfüguug  oeu  r  an  tic  entfbvcd)entc  actipc  germ:  laude  x6) 
lebe,   laudt.r   id;  weite  gelebt;  muueor,  audior,  capior,  duc(U-.  •      ,      ,        ,  > 

2)ie  2.  ^<erfen  Wirt  Pem  CsnfinitiP  gebiltet  turd)  33ertanfd)nug  ter  Gntfilbc  re  mit  tcr  etlbc  ns:  laudare  leben, 
laudaris  tu  wirft  gelebt;  mout-re,  uu.neris;  audire,  audiins;  capere,  caperis;  «lucere,  üuceiib.  ^ 

Praesens  coni    unt  Impcrfect.  ind.  uut   coui.   bilten  tie  1.  X^nm  eing.   Pen  tei  acttocu  ^^erm  tuyd;  o.>. 
l^ertaujdmng  te.  Gntconfenauteu  m  mit  r,  unb  tic  2.  ^i^erjen  turc^  l^ertauid;uug  te^  entcenieuautcu  ^  mit  ter  ^.Ibo  us. 


laudem  id)  möge 

loben, 
laudrs  tu  mögcft 

leben, 
laudabam  icf;  lebte, 


lauder  id;  möge  gelobt 

werben ; 
lauderis  tu  mögcft  gelobt 

werten ; 
laudabar  ic^  ipurte  gelebt ; 


laudabas  tu  Icbtcft,  laudab.lristuwurteft  gelebt; 


laudarem  id;  würbe 

loben, 
laudares  tu  würteft 

loben; 


moneaiu,  monear: 
audiar,  capiar,  ducar: 
moneas,  moneavis: 
audiaris.  capiaris,  ducaris: 
moni'bam.  uiunebar-, 
audiebar,  capiebar,  ducebar; 
monebas,  mouebaris: 
audiebaris,  eapiebaris,  ducebaris; 
monerem,     mont-rer ; 
audirer,  caperer,  (lucerer; 
moneres,    nionereris; 
audireris,  capereris,  duct-n-ris. 


laudarer  id;  würtc  gelebt 

werten ; 
laudareris  tu  würtcft  ge- 

lobt  werten; 

;^ür  tie  übrigen  i>erfeuen  im  ^^räfeuS  unb  3mberfcct  3uticatip  unt  liouiunctiö  wirt  angefügt: 
paffiPtur     auoactipt:  laudat.   laudatur;  capit.  capitur;  mouetur  u 

;     nuir     ^       '     nuis:  laudamus,  laudäniur:  capimus,  capimur  u.  i-  w 

.     „uni     '       -^    tis:  laudätis,  laudamini:  capitis,  capimiui  u.  l-  w. 

,     ntur     *       ^    nt:  laudant,  laudautur;  capiuut,  capumtur  u.  1-  w 


54. 


f.  w. 
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laudabor  id^  rocrbc  >}clcbt  u'cvtcit, 
niont-bor  id)  werte  eiiiuicrt  trciTtM!, 
andiar  id)  irevCc  ijcbört  iveitfu, 
capiar  td;  ircvto  tjciiemmcn  u^evteit, 
<lucar  id)  ivcrfe  i^ffübrt  ircrccii, 


55.  Der  yalftüc  Imperativus  lautet  in  ter  erftcu  Jcrm  fcet  2.  '^evicn  *&in3.  ebcufc  tvie  fcer  actioe  Siifiuitiö:  laudare 
irertf  gelebt,  capere  ivevtc  gcncmmeii  u.  f.  n?. 

S)ie  übrti]fii  gönnen  trcrfcen  gcbilbet  mit  teil  Gntuiij^eu: 
tor  an?   actio   to:  laiulator  bii  jcüft  i^elcbt  ireiten,   er  fcü  jucu^bt  irevten; 

cai>it(»r  tit   jeÜü  ^enemiiicii  roevten,   er  jott  j^euemmcii   irertcn ; 
mini  au«  actio  to:  laudaniiui  wertet  getobt,  capiniini  wertet  genemmcn ; 

titor  aug  actio  nto:  laudaiitor  fie  foüen  gelebt  werten,  capiuntor  fic  icücn  genommen  werten. 

ö6.  2)a«  i^amoe  Futtinini  I  biltet  Gntung  bor  au§  actio  bo  nnt  (Sntung  ar  an«  actio  ain,  nnt  conjngicrt  tie  J^ormcn  ont 

-bor  mit  ten  Sntnngen  tc<j   i^affiocn  Praesens  ind.   ter  3.  (ioningation,   oon   -ar  tnrd^   einfädle  Umivautclnng  Der  ent» 
f|?red>enten  actioen  Sntnngen. 

landäboris.  laudabitiir,  laudabimur,  laudabimini,  laiidabuntur;    .     v 

rnoni'boris,  inont-bitur,  n.  i   w. 

audiffis,    aiidii-tnr,  audioniur,  aiidit-niini,  aiidiontiir; 

capit^ris,  capietur,  capiiMuur,   u.  j.  w. 

ducrrisi,  ducftur,  ducfniur   n.  j-  w. 

57.  iiafu^regcl.  Ablativiis  anf  tie  J^ragcn:  S!«cocnV  womit V  woturc^V  —  aber  oor  ten  'Jlblatiü  wirb  auf  tie  ^^rage 
ecn  wem?  a  (oor  i^ccalen  nnt  h:  ab;,  nnt  auf  tie  grage  mit  wem'.-*  cum  gefegt;  auf  tie  gragc  turc^  wen?  wirb 
per  mit  tem  "Jlccnfatio  gebrannt. 

58.  rrtsfragen:  ili^o?  SÜJo^erV  SBo^in?  '2lnf  tie  Jragc  wo?  fte^t  in  mit  tem  :Ublatio,  auf  tie  grage  wo^erV  a 
oter  e  (ocr  l^ocalen  ex)  mit  tem  ^^(blatio,  auf  tie  grage   wo^inV  in   mit   tem   ;'lccnjatio. 

Inf  tie  3« 'tfi''*iiie  Sann?  wirb  ter  bloße  2lblatio  gefe(jt. 

59.  Transitiva  nennt  man  innba,  bei  weisen  auf  tie  grage  5?enV  ctcr  2ivigV  ein  \Hocnfatio  ftebni  tann,  v  ^. 
loben,  erinnern,  boren,  fübreu;  intransitiva  tagegen  ioldjc,  bei  rcncn  tiei<  nidjt  ter  galt  ift,  \.  "-Ö.  gcbord^en,  bienen, 
tommen. 

'Olüx  tie  Iranfitioa  ^aben  ein  pcrft?ulicbe»S  'l^affio  b.  h-  ^tie  *i<erionalformen  im  tsiffio  ;id\  tu,  cv,  lie,  e^,  wir,  i^r 
fie);  bie  Ointranfitioa  Dagegen  Iwicn  ein  unpenönlidjeä  i^aifto,  t.  b.  nur  tie  ."v-  gorm  tce  ^cingnlar  mit  rem  nii^erjönliAcn 
ti:  ci  wirb  gc^ercbt,  e^  wnrte  gebordjt,  e>5  nwge  gel>orc^t  werten,  pAmtur,  [larfbatur,  pareatiir. 

f)0.  A  verbo  nennt   mau  4  Oh-iiub^  cter  Stammformeti,  nadi  wclrfjeu  aüe  antcren  ^Pevbalfovmen  gcbiitci  u^ciTeii  tonnen; 

biefelben  finb:  i'raeseus  mit  rcrfectuni  imlicitixi,  Siipinuiii  nnt  Iiitinif iviis  prae.st'uti.s. 

Supinuiu:  lauilatiim  um  ju  icboii,  .'tudituni  um  ^u  boicu. 

Laiub).  laiidavi,  laudatum,  laiidare;  amo,  amavi,  auiatuni,  amare;  cbcnfo  j'aru,  orno  uub  alte  gelernten  i^erba 
Dcv  1.  (£on)ngation. 

Münio,  munivi,   münitura.  iiii'inire;  punio.  piinivi,  punitiim,  püniro;  cbenfo  servio,  audio,  cundio.  vcstio, 

ou^tö(b(>,  irnpedio. 

(M.  i^cm   Snoinum   wirb   tai?  I'art  icipi  ii  m    tcc-   i^aiiioen   l^crfect  ab;^clcirct:  laudatus.  a,  iiiii  gelobt ;  ainatiis,  a, 

um  geliebt;  nuuiitus,  a.  um  oeridianjt. 

Perfectum.    PI  iist]  uam  perfectnni   unt    Funnuui    11    im  'J3airir»  werten  gebiltet  tunt  5>erbinbnng  biefe« 
'iparticioium  mit  Den  gormeu  sunt,  sim.  eram,  esseui,  cru  mit  mit  Deuuibcn  buidjconingiert:  laiidatu.s  >uiii  id;  bin  gelobt 
Worten,  laudatus  es.  laudatus  est,  laudata  e^t  fie  ift  gelebt  Worten,  u.  f.  w. 
62.      Moneo,  munui.  monitum,  monere;   habeo,  habui,  habitum,  tiabere;  ebenic  praehco,  dubeo,  terrou,  uucco, 

placeo,  pAreo; 
|timoo.  tiniiii,  (3noin.  feblt),  tiuu-re:  video.  Mili.  vi^-inii.  xidcrc 

Doceo,  docui,  dtictiiiu,  docere;  retineo,  retinui,  rcrturiiiii.  ri'tiiu-re:  irridco,  irri.Hi,  irnsuin,  irridcre. 


63. 


r,4. 


65. 


kSentio,  sensi.  >oiisnm.  seutire: 
\euio,    veni,   ventiiui,  veiiir*'; 
Capio,    cepi,     captiim,  capero: 
aceipio,  aceepi,  acceptum,  accii)ere; 
fu{?io,     fü^\,     fugitum.     fiig''re; 

Lego,      lesri,       lectnin.    legt-re; 
ajro,         ejri,        üc'Tuui.     aj^t-re; 
relinfiMo,   reJuiui.   relictum,  ro]iu([iU'rc; 
rvibui).     rrilnii.  rribiitiiui.rriburi-e; 
.siilvo,      »i»l\i.     xilutum,  Milvere; 
vivo,       vixi.       victura,    vivere; 
defendü,   defendi,    flcfensum,    defenderc; 

Mitto,  mlsii,  missuni,  inirrrre; 
amitto,  proniitt'>  luii  numnittu  ebenfo: 
jfero,  p^j^.-'i,  ;;estun),  .^'ert-re: 
alo,  alui,  altiim,  alere: 
colo,  colui,  ciiituui,  colere; 


disco,  didici,  (ebne  ^up.)  discere  lernen. 


viuciu,    vinxi,     vinctinn.      vinofre; 
rt'itrrii),  rcpprri.  rt'pcrtuni,  rcpcrire. 

rapio,    rapiii.    ra])tinn,     ra]>t're; 
ampio,   arripui,   arreptuni,  arripere; 
oripio,  eripiii,  errptuni,  eriprre. 

vinco,   vici,      victiiin,  vinccre; 
rej^o,     rexi,       reetuui,  re^ji-ro;  . 
dico,     dixi,       dictum,  dicere; 
düeo,    duxi.      diictum,  diioere; 
indico,  indixi,  indictiim,  indicere: 
scribo,    scripsi,   scriptum,  scribcre; 
ostendo,  ostcndi,  «»stenHiim,  ostendcre. 

claudo.  clausi,  claiusum,  claudcre; 
cedo,  cessi,  cessum,  cedere; 
concedo  unt  disct-dd   ebenfo: 
qiiacro,   f[iiacsivi.   (luaesittiiii.   quaerere; 
eondo,  condidi,  comhtum,  condrro; 


»jiagiM^*»at_~ 
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Bum  'Jtctio    giebt    e§  ein  Participium  für  Praesens  unb  Futur,  aber  nidjt  für  Perfect;  jum  ^affio  giebt  e«  GG. 
ein  Participium  für  Perfect  uub  Futur,  aber  uid;t  für  Praesens. 

Participium  praesentis  eiibet  auf  ns  mit  S?ecal  a  !;atfo  ans)  in  ber  elften,  unb  mit  5?ccat  e  fatfo  ens)  in 
ben  übrigen  CScnjugationcn:  landaus  tobenb,  monens  erinncrnb,  audiens  t/örenb,  dücens  fübrenb.  Genitiv  sing, 
-antis,  -cutis.     Ablativ  sing,  l^at  e,  Genitiv  plur.  iuui,  Xeiitr.  plur.  ia. 

Participium  futuri  passivi  enbct  auf  ndus  mit  beujelbcn  3>ocalen  laudaudiis  (a-um)  ein  ju  Icbenber, 
monendus,  audiendus  u.  f.  \x>. 

Participium  futuri  activi  wirb,  wie  ba§  participium  i)erfccti  pass.,  Oom  ©u^Munm  gcbütet  unb  tmt  bie 
(5nbung  üriis,  a,  um:   laudatürus. 

Laudans  ein  lobenbcr  ober  einer  weld;er  lobt;  laudandus  ein  ;?u  Icbenber  ober  einer  weld^er  ,^u  toben  ift,  b.  1^.  einer 
wetd)ev  gelobt  werben  fott  ober  muß;  laudatus  ein  gelobter  ober  einer  wcld;er  gelobt  worben  ift;  laudatürus  einer  weldier 
loben  »oirb.    Futürus  einer  welcher  fein  wirb. 

'Äctioc  Infinitivi:  j)raes,  laudäre  toben,  moueie  crinnerM,  audlre,  capere;  G7. 

perf.  laudavisse  getobt  babeu,  monuisso,  audivisse.  cepisso; 

fut.  laudatiirum-am-um  esse  loben  werben,   moniturum-am-um   esse   u.  f.  w.; 
^affiöe:  praes.  laudari  getobt  werben,  moneri,  audiri,  capi,  düci; 

perf.   laudntum-am-um   esse  gelobt  werten  fein,  monttum-am-um   esse  n.  f.  w. ; 

fut.  laudatum   iri  werben   gelobt   werten,    luoiütum   iri,   auditum   iri  u.  f.  w. 

Supina:   dictum   um  ju  fageu;    dictu  in  ber  33cvbiubung  facilis    dictu    leidjt    jn    fageu    (iucundus    auditu  68. 

erfreulid)  ^u  boren). 

Gerundium  bciüeii  Tecliuationv^formeu  bem  actit^en  Intinitivus  praesentis:  laudandi  tc?  ?oben?,  laudando 
beul  '^obeu,  laudandum  bai?  Voben,  laudando  bind)  tag  ii'ebcn. 


Vierte    Derliiiatioii. 

DJominatio  Snbiing  im  @ing.  für  ä)ia*cnlina  us,  für  9Zeutra  ü. 

Singularis  gen.  üs,  v'  -'lominatio  üs  unb  ü, 

dat.  acc.  abl.  ui,  um,  u  yi  nom.  us,  aber  ü  jn  noui.  ü, 

Plur  aus  nom.  acc.  fls,  für  ^^Jentra  ua,  —  gen.  uum,  dat.  n.  abl.  ibus. 


69. 


Fructus  bie  AvndH, 
sensus  tie  ^inneöfraft, 


magistratus  ter  ißeamte ; 
exercitus  t>ij  i^ccv. 


casus  ber  gatl  ober  ber  Unfall, 
passus  ber  (£d;ritt, 

Cornu  bai?  .V")oru,  genu  baS  tnie. 

Feminina  finb  acus, 
domiis,  mamis,  porticus. 

Acus  tie  'Jtabel,  domus  bai?  ^an§,  mauus  bie  .<?anb,  porticus  ter  icäulcugang. 
3n  domus  werben  an?«  ber  2.  3)ectination  ber  5lblatiou<5  donuj  immer  ftatt  domii,  unb  tiojenigen  (iafnS,  in  torcn 
ßiitung  o  oorfounut,  neben  ten  gormeu  ber  4.  3)eclinatiou  gebrandit. 

l^^nte  dumi  gu  ^vuife,  domo  oon  A>aufc,  domiim  nad;  Apaufe. 


70. 


Fünfte   Deelliiation. 

■^lominatiü  Gnbung  im  «Singular  es.  weiblidi ; 
männlid)  nur  dies  bor  Xag  uub  meridies  ber  SKittag. 

Singularis  gen.  u.  dat.  ei,  nur  wenn  ein  !i>ccat  oorbergcbt,  fonft  ei; 

acc.  em;  abl.,  e;  — 
Phiralis  num.  u.  acc.  es;  gen.  erum:  dat.  u.  abl.  ebus. 
2)er  ^tural  femmt  nur  oon  res  bie  ©ac^e  unb  dies  oollftänbig  tocr.    Fides -fidei  bie  Irene, 
dies-diei,  acies  bie  Sdjärfe  unb  bie  2d)lari)tlinie,  spes  bie  .»noffuung,  peruicies  ba§  iüeitcrbcit. 

Kes  publica  ber  ^taat  (alö  ©emcinwefen),  res  secundae  glücflicbe  Umftänte, 

res  familiaris  bav^  il>ermögen  (atS  S^cfi^jttjnm),  res   adversae  nuglücflid;e  Umfiäiite. 


7i. 


—  UureöClmäSißC  ^IbjCCtiUQ.   ~  Pronomina.  72. 

2)ie  5lbiectioa  ber  2.  S)cclination  unus  (einzig),  solus  (allein),  totus  ^g^n^),  ullus  (irgenb  ein),  uter 
(welcher  oon  stoeien),  alter  (ber  eine  oon  gweien),  neu  ter  (feiner  oon  zweien),  nullus  (feiner)  unb  alius  (ein  anberer) 
bilben  im  ©ingutar  für  alte  liV|d;led;ter  ben  ©enitio  auf  Ins  unb  ben  2)atio  auf  i  (uniiis,  uui:  utrius,  ueutrius,  alterius; 
alius,  alii). 

2)a8  ilieutruui  be§  Ußten  ^bjectio  enbet  auf  d:  alius,  aha,  aliud. 


21 


to. 


i'O. 


76. 


I  i. 
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(Sbeuie  a^evben  becliuifvt  bic  '|Uonomina : 
illo,  ilhi,  illiid;  isto,  ista,  istiul:   ipso.  ips:i.   ipsum.   Isfe  l^eißt  icnev  mit  "^mc^  auf  eiitf   Qiu]crcrete^J3eiicn,  ille 
jener  nic^t  mit  SBeju^  auf    eine  aiuKvcfcetc  ^vrfoii;  ipso  ift    taci  C^Vv^nteit   vcn   alias  uiiO    bereutet    tem    antexer 
t.  i.  er  ielbjt.  "* 

'4^aratiginen  f.  in  tcr  @raiuinatif. 

-iJerieiben  Xedinatieii  fel^t  is,  ea,  id  teijenige  cfcer  terjelbe.  intern  bem  (Stammüocaf  o  bie  6^cuitil^•  unb 
Satiö^iSutmi.^  ins  iint  i,  mit  tie  übxum  (iaiuo.-tSiitinuici!  nach  tev  •->.  3)ediuatieit  Mi\tn^t  \mten.^  l'iit  anviebaiuitei 
Silbe  tloui  initct  bieie^ ';niMiiMnen  i<loin,  oadoui,  idfui  itiit  bctcutet  eben  tcvielbe;  bic  an^ebaudte  <::ilbc  bleibt  m  tev 
Xecliuatieii  mawäntert.     (3m  'lUuval  tann   ftatt   oi   unt  eis  aurf)  ii  unb  üs  viejai^t  werben;. 

Xü9  rrcmoiuen  rolativnm  lautet  im  :Vcm.  sinj?.  ((iii.  qiiao,  qiiod  weld^er,  welite,  weldie«.  Sin«>ulanri 
ifon.  u.  dat.  cibalten  mit  (Sptnuji  ins  unt  i  tie  Aormcn  ciiins  (rcfien,  bevcn")  nnt  oni:  aeo.  sin^-.  uiaso.  u.  dat.  u. 
al»l.  plnr.  l;aben  tie  ßntnnjjen  ter  3.  2)ccl.  ((|Uoni,  quihii.s),  lUVutvnm  pliir.  lautet  uiiae  im  noni.  acc;  tie  übvi^en  ^<\]üi 
^eben  nad>  ter  2.    Xecl. 

Xa«  Pronomou  rolativuiii  wirb  aud)  at«  intorrofjanvum  (fra^eiib)  qebrauc^t;  aber  wenn  e8  uid;t  trie  ein 
abjectionnt  mit  einem  ignbftantic  vci bunten  ift  unt  awi^  U\a  ^ubftantiönm  tabci  gebaut  werten  laiin,  fe  lautet  im 
^iuijular  ter  i'icminativ  quis  wer?  quid  wa^V. 

Xa?  Pri.nuniou  doui  unstrati  viini  hie,  liaoc,  hoc  tiefer ,  tiefe,  tieie^^,  bittet  im  2in;in(ar  ^^en.  huiiis, 
dat.  hiiic  unt  im  t^lnral  tai?  "^^cutvum  ntmi.  tioc.  Iiaoe.  Xie  übri^iien  viafux^  weiten  mit  teu  Gutniii^en  tev  2.  Xecl. 
gebiltet,  tcnca  im   >iinvjnlar  ter  IrnttcnfciKuit   c   an.qefii.5t  bleibt. 

Pronoiuoii  personale  nac^  tem  tsnatiiima  tev  ©vammatif. 

.<iii,  sibi,  so  fint  reflepo,  t.  b-  fi«;  weiten  um  gebraudir,  w^cwn  i'ie  mit  tem  (^nbject  eine  unb  tiejelbe  t^erjcu  be^ 
5«id)nfn  (tentfd):  feiner,  fid),  iljrerj;  ftMift  werten  tie  ciafuJ?  tei  tnttcn  ^|.^erfo^  er,  fie,  ev^  tnrd'  tie  i^ovmen 
von  is,  oa,  id  überieöt. 

5(ud)  ba«i  Pronomen  pos-sessivuni   .sim.^,   siia.   smn  ift    refleriiv   wenn  tie  i5}lnter  fein  nub  ihr  uiAt  mit 

tem  ?nbu'ct  cute  unt  tieülbe  t'eriiMt    bt-jeirimen,   ie    werten   fic   mit  ten  O^enitiufermen  ton   is,  oa,  id  an^getviicft. 


78. 


Numeralia   ^^abliiHn-t-:r. 
C'ardinalia  cter  (^rnutviblen  auf  bie  ßxai^i  ffiie  imcIc."  (|U(it? 


1  üniis 

2  duo 

Ö  tros 

4  i|iiattuor 

5  quinquo 
•j  sex 

7  soptom 
^i  octo 
y  noveni 

llt   (ItTOlll 


undfciui 

(liiti(UH'iiii 

ficcU'i'ini 

qllaftllnrdcriui 

qiiiiidt-oiui 

st'dfciiii 

>t'ptfiuK-i'iui 

diiodcvi^inti 

iindo\ii(inti 

viirinti 
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20  \'iointi  Diicoiiti 

3<»  tvi-iiuta  tiooonti 

40  (|ll.Mll,ii:-illT;l  qll.uirillirt'llti 

5*'  qiiiii(|iiaiiiiir,i  (iiiiiij;oiiti 


GO  so.\ai;inta 

7"  srpfua^iiita 
öO  octoiiiuta 
90  nruuijjrint;! 
100  centuni 


sosconti 

sfpriiii^onti 
u('tiiii::t'nti 
ni'Miii'cnti 
iiiille 


11  Unus-a-uni  bediuiert  nadi  :Kegel  7J. 

12  Duo,  duao,  dun 

1.J  iron.  diiürinn,   iliulnini,   duriniiii. 

14  dat.  abi.  durd)iis,  diiabus  diiöbiis. 

].')  acc.  diid  cter  duus.  duas,  diio. 

M  (Sbem'e  am  ho.  am  hao,  aiubo  beibe. 

17  1  !♦'<  ,  t  via  iHHu.  aeo.   — 

If^  j<on.  triiiui,  dat.  ahl.  trd)US. 

19  Xie  übrigen  ^c\bk\\  ini  vi^iuti  nur 
2t>  nnteclinicvbar. 

■j(Hi  iüievfe  9>ecal  o  bei  octoj^jinta, 

•KKi  in  bei  400,  7(X),  NK),    aber 

4"n  qiiiiiiit'iiti,   sosconti.  iiün^-onti. 

,'i(Ki  .At'bufi,  ot'iitnui.  niillc.  weiten  nidit  teclmiert, 

<>Oti  ivcbi  aber  \Mintevte  von  2<mi  bu<  ;»<M>. 

7' Ml  ;^ür  -^uiammcnfebnng 

8(»n  cer  (itnci  mit  H^btein  nebt  lleineve  ^^M 

90U  mit  t't  vor  cter  ebne  et  nad): 

10(»  Unus  et  vi^iiiiti  otcv  \ii:inti  unns. 


^^f^ner  mit  ten  Sinern  .s  unb  5'  weiten  ivie  1>  unt  lü  gcbiltet:  diin(|('tri;;inta ,  iindctiiiiiiitH  (anfjer  Un.) 
^nuberter  aber  geben  mit  unt  ebne  «'t  ren  ,>^ebnerii  ooraii.  Xaniente  beifu'u  duo  unlia.  tiia  luilia  n.  f.  Xf>.; 
milia  wtit  teclinievt:  luilimn,  luilihus.  mit  ^ubftautiLM  uad^  tem  '^lural  milia  fteben  uti  CVtemtio. 

80.  Ordinalift  oter  Crtming^viblen  auf  Die  f^rage  Xer  wie  oielfteV  qiiotiis? 

VlUe  Citinal^ablen  nerton  tcdinicit. 
Prhuiis-a-um  iindeciuius 

secunduä  duodeciiuiis  vicosiuius  diicento.>*uuus 

tertius  tertius  decimus  tricosnniis  (triff.')  trecoutesimu» 

quartus  qiiartus  decimuä  quadruicosiraus  quadriujjontosimu* 


1 


quintus  quintus  doeimus  (luinquagesimus  quingentesimus 

BOxtus  sextns  docimus  sexa^fosimus  sescentesimus 

septimus  septimus  docimus  septuagosimus  septingontesimus 

octävus  duodcvicesimus  octogosimus  octingentesimus 

iiönus  undevicesimus  nönagesimus  nongontesimus 

deeimus  contos'imus  niillosiuius. 

3ebuer  unb  ßiner  werten  ^ufammengefe^jt,  wie  bei  ten  (£artinal^iblen,  aiirii  Seltner  mit  8  nnb  9  ji^nlidi  gebiltet 
(duodotrioosinius):  aber  ftatt  pvinuis  wirt  bei  'innanftelliing  ter  Siner  lums  unb  ftatt  socundus  überbau>?t  altor 
gebraudjt:  unus  et  vicosinms,  vicosiuius  altor.  (S^röSere  .^ablen  werten  nad)  ter  (^röfje  gecrtuet  mit  dme  ot  bintei 
eiuanter   gefiellt    anuus  niillosiuius  octin^-ontosiuius  si'i)tiiagosiuius  altor). 


gufal]  für  H^  ili^intev=3cmcftcr. 

Deponentia. 

Dopuuons   nennt  mau  ein  i>erbum,  weldie«  ^>affioiid)  conjugicrt,  aber  mit  actioer  i^ebentung  überje^t  wiib. 
Bur  Grflärnng  bieiit  gunädift: 


Rogo  id^  bitte, 

rogor  \d)  werbe  gebeten, 

proottr  id)  bitte 


rogavi  icft  \)abe  gebeten, 


rogaro  bitten. 

foii'avi  gebeten  werben. 

procari  bitten. 


1\ 


rogatus  siiui  idi  bin  gebeten  winben, 
procatus  smn  id;  b'^be  gebeten, 
'i^irabigmen. 
liortatus  idi  tjabe  erniabnt, 
tuitus  smn  id)  babe  bobiitet, 
lociitus  suni  id>  habe  gefiMcdien, 
largitus  suui  id»  habe  gegeben, 
Participia. 
Praesens:  liortans  einer  ber  evmabnt;  tueus,  loquons,  largiens 


1.  Hortor  id)  ermabue, 
11.  Tueor  id)  bebüte, 
111,  Lo(|Uor  id)  )tned»e, 

Largior  id;  gebe  reid;lid;, 


liortäri  ermabnen. 
tucii  bebiiten. 
lo(|üi  iprcdien. 
largiri  geben. 


Porfoctmu:  ln>rtatus  einer  ter  ermabnt  bat: 


tiutns,  lociitus,  largitus. 


-nctil^e*  Futmiim:    liortatiiriis  einer  ter   ermal,)nen  wirf,    tuitiiriis.  h.ciitiirns,  laigitnrus. 
3Jafji»eö   Futurum:    iiortandus  ein  ^u  cvmabnenter  t.  b.  einer  ter  ermabnt  weiten  foU  etei  mufj;  tuendus. 

loquendus,  largiondiis. 


Admiror, 

ct»usöl<ir, 

gratulor, 

venöror, 

\'oroor, 

vidoor, 

Labor, 

coniploctor, 

porso(iut>r, 

adijüscor. 

juoticiscor, 

morior, 

Blandior, 

uiontior. 


admiratus  smn, 
consolatus  suni, 
gratulatus  suni, 
veiioratus  snni, 
voritiis  suni, 
Visus  suni, 
lapsns  smn, 
coniploNUS  suui, 
pcrsocutiis  smn. 
adoi)tus  smn, 
profoctus  suni, 
uiortiius  snui. 
blanditus  suni, 
nioutltiis  smn, 


admirari  bewuntern; 
consolari  trcften: 
gratiilari  OMitd  wiin  jd^en ; 
vonorari  oerebven. 
vorori  f dienen; 
\idori  jd;einen. 
labi  gleiten: 
conii)locti  nnifaffen; 
liorsoqui  ricvfclgen. 
adii)isci  erlangen ;  ' 
jiriiticisci  abreifen; 
niori  fierbcii  vuioritiiriis), 
blandiri  iduneidieln; 


montirl  lügen. 

3nr  U^ergleidmng  in  eiüujugation&übnngcn,  ;ngleid)  al8  ;>ajfioe  ^ii'cvter: 
Morari  unt  rotardaro  l>erVegfvn  cter  aufbalten; 
ooutoniplari  unt  cousidoravo  betradnen  cter  beteuten; 
priK-liari  nut  pngnaro  fämvni'»^ 
mercari  nnt  onio,  Onii,  ouitmu,  onu-ro  evbauteln  nnb  taufen; 
conspicari  nnb  conspicio,  oonspoxi,  conspectuni,  conspicore  erbliden. 
Loqui  unb  dicore  f^>red)en  unt  fageu  cter  reten. 

i.ien|.ned'eu. 


PoUicoor, 

prouiitto, 

Aggrodior, 

poto. 

Partiur, 

divido. 


p(dlicitus  smn, 
lironilsi,    ])roinissnm, 
aggressus  suui, 
potivi,  ])otitniu, 
partitus   smn, 
divisi,  divisuui, 


) 


l)olliccri 
proniittoro 

li       _ 
potoro  erftreben  nnt  angreifen. 

i;:"-.^V'      '    teilen. 
dividore  \ 


aggrtHii  angreiteu; 
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1\  n  iS  a  n  i\. 


iiuöiuiljinfii  ju  öfii  (nciiui-rfiKüi  öer  ;».  Ifclimitiou. 


1.     Feminina  ftnfc  mit  o 
erftenS  caru,  -  eteujo 
tie  auf  io,  do  uiit  ^o; 
luascMilini  ^onoris 
bleiben  ordo  -  ordinis  -, 
cjirdo,  niar^o,  piigio, 
scipio,  septenitrio. 

SSJeiblic^  fiiif  mit  or  mit  os 
arbor,  cös,  te^j^leicfteii  dös. 

»Hber  aequor,  uiarnu»r,  cur, 

ferner  aes,  vvr  unC  cadaver, 
\erber,  itor  unt  papaver, 

üs  ter  4}innb,  os  ba^?  ©ebciii, 
miiifen  immer  Neutra  ieiu. 
3>cn  uuijleidirttLMgcn   auf  es 
finb  Feminina  compedes, 
mercfs,  quies  unb  se^fi-s. 

II.  ■.'(iiSv^encmmen  fnib  auf  «s 
m  ä  n  u  I  i  d;  äs  uub  f  ä  d;  I  i  di  Vils. 

^ie(e  ferner  fir.b  ai\^  is 
niascnlini  «jeneris: 
erfteuij  alie,  bie  mit  n 
oev  tcm  is  fid)  ciibii^en, 
ivie  'jum  '-i3ciiviel  cinis,  panis, 
crinis,  i<?nis,  finis,  cauis: 
auf^cvtiMii  fou  aiitcveu 
fini?  ^uuäd)ft  tie  nnd)tiiv'teu : 
axis,  collis,  tascis,  ensis, 
fustis,  orbis,  tonjuis,  nu'nsis, 
])isris.  ])ostis,  unjrnis,  anj^uis, 
vermis,  lapis,  pulvis,  sani;uis. 

9(ud)  ',weifilbi,^e  auf  ex 
braud)c  m  ä  u  n  l  i  d),  iome  ji^rex; 
ebfiijc  mit  Gntuui^  ix 
fornix  (S'clbuui^)  uub  calix. 

SBenn  o  c  v  s  ein  (£  c  n  f  i>  n  a  u  t , 
werben  m  ä  n  n  l  i  d)  aiigciuaiibt 
dens,  fons.nn»ns,p»)ns. Urions, 
torrens,  rudens,  oceidens. 

III.  ^JDfaunlid)  braud)  auf  1  uub  n 
sül,  sal,  peeten,  foivic  nn; 
vnitur  audi,  auf  nr:  mit  us 
b'pns- leporis-  uut  niiis. 

'ilber  reeiblid)  mevf  auf  us 
iuventus,  virtus.  servitus, 
senectus,  tellus,  incus,  salus 
nebft  pecus-ptM'inlix  uub  i)alus. 


Caru,  ^i-n.  carnis  ta»J  3I*^iic^, 
urdo-ordinis  bie  Crbnun^. 
cardo-cardinis  bie  Jljürauj^el, 
mar^o-mar^jinis  ber  iRan^^, 
pil^fio-piij^iönis  ber  ij)cld), 
scii)i()-scipionis  ber  <2tab, 
septomtriu-önis  baS  >^iebeu;^cftiru. 

Arbor- arboris  ber  ".öaum, 

cös-cötis  ber  äi^eUfteiu,  dös-dötis  bie  äRit.^ift. 

Aequor- aequoris  bie  SD^ccveofKidie, 

marmor-marniuris  ber  l'J^nulovftei^,  cor-cordis  ba3  iperj, 

aes-aeris  ta{<  (2v;,  vrr-vi-iis  ter  i^riibliu,], 

cadaver-cailavi'ris  ber  i*eid»nam,  verber-  verbt-ris  ber  ©eifjel'rfjlag, 

iter- itint-ris  bie  ^Kcife,  ber  iü'eij,  j)aii;ivtM--j)apaveris   ber   iUo^u. 

ÖS-  öris  tcv  l^Junb,  os-  ossis    tcv  Jtuinteu). 

Compedfs,   O^liival   u.    tefcctiü)  bit  Anf^feficlu. 
merces-  merct-dis  ber  l'c^u,  {piirs-  (|uittis  tie  :Kulif, 
segt's-  segi'tis  ta3  i^aatfelt. 

As-assis  ein  i^uffcvfiüif  a(^  ?.l^iiu;eiukit, 

vas-vasis  bao   (iH'fäß   v"i)luval    vasa,  vasörum,  väsis). 

Cinis-  cineris  bie  i*lfd)e,  i)anis-  panis  ta«  '.i^vot, 
ennis-  erfnis  taS  .N>aar,  ii^nis-  iu^nis  tav<  Jveuer, 
finis-  finis  ta«  öube,  canis-  canis,  bev  Jpunb; 
axis  bie  %d)h\  collis  ter  S';'\U]tl, 
tascis  tae  Mäntel,  cnr^is  ta^?  ^Sdtivevt, 
fiisfis  ber  'iUü.jel,  orbis  ber  Äreiv*, 
tonpiis  tie  .'palofctte,   mensis  ter  iJfouat, 
piscis  ter  gifd),  postis  ter  "l^fcfteu  {(\n  ter  ihüx), 
unguis  ter  'Jiaijel    (au  J5'"jKV  etcr  .^clje; 
anuiiis  bie  v^d^lauc^e,  vermis  ter  ii'urm, 
lapis-  lapKÜs  ter  .rteiu,  pulvis-  jiulvcris  ter  >Staub, 
san^uis-  saniinunis  tae  Ölut. 

(jirex-  jcrc-jis  bie  Aperbc, 
fornix,  fornicis  bie  S5?i3ltMtUj], 
calix,  calicis  ber  .Held?. 

Dens-  d<Mitis  ber  ::^cihx\,   fons-  fontis  bie  Oueüe, 

mons  bev  '-öer^,  pons  tie  ^i^vücfe, 

oriens  £fteu,  oceidens  ili'cfteu, 

turrens  ber  (^iejjbad),  rudens  ba8  "Sdiiffv^tau. 

Sol-söli,s  bie  Soiine,  sal-salis  ba^  2ci\], 
j)ecfen,  pectmis  ber  Äainm,  r«Mjes  jd    tie  9iiereu, 
vultiir-   uris  ter  dreier,   Icpus   ter  .>>a!e, 
nius-  nuiris  tie  lUfau^?. 

\'irtus-  virtutis  tie  ^Ui]eub,  servitus  bie  eflaüerei, 
iuvenfus  tie  3iiscnt,  senectus  baci  'illter,  salus  baS  ^eil. 
Telliis-  üris  tie  Gite,  incus-  incudis  ber  'Jlmboß, 
pecus  ein  3iüit  i>ieb,  palüs-  paludis  bev  ?um^.'>f. 


Lesestücke  für  Übersetzungsübungen 

und  zur  Auswalü  für  Memorierilbungeii. 


Menti  regnum    totius  animi  a  natura   tributum  est.      Pecudes  nihiPsentiunt  nisi  voluptatem;  hominis  1. 
autem  mens  discendo  alitur  et  coji^itando. 

In  (unnibus  negotiis    adliibenda  est  praeparatio  diligens.     Diligentia  omnibus  in  rebus  i»liuiiinim  valet.  2. 
Fuga  laboris  desidiam  coarguit. 

Divine  Plato    escam    malonim    appellnt    voluptatem,    quod   ea  videlicet  homines  capiantur   ut   jii.^ces.  3. 
Facilius  est  currentem  incitare  (piam  commovere    languentem.      Nou  sentiunt  viri  fortes  in  acie  vulnera. 

Multi  bella    saepe    quaesiverunt    propter   gloriae   cupi<Utatem.     Suscipienda  bella  sunt  ob  eam  causam,  4. 
ut  sine  iniuria  in  pace  vivatur.     Et  nomen  pacis  dulce  est  et  ipsa  res  salutaris. 

Non    segetibus    solum    et  pratis   et  vineis  et  arbustis  res   rnsticae   lactae    simt,    sed    liortis    etiam    et  5. 
pomariis,  tum  pecuduni  pastu,  apium  examinibus,  tlorum  omnium  varietate. 

Cum  hostium  copiae    non   loiige  absunt,    paseua   relinquuntur,   agricultura    deseritur,    mercatorum    na-  (>. 
vigatio   conquiescit:    (pia  re  saepe  totius  anni  fructus  uno  rumore  periculi   at<|ue  uno  belli  teiron;  amittitur. 

Fortes  Fortuna   adiuvat.      Non   semper    viator   a  latrone,  nonnumquam  etiam  latro  a  viatore  occiditur.  7. 
Tacitae  magis  et  occultae  inimicitiae  timendae  sunt  quam  indictae  atiiue  apertae. 

Non   debcs    arripere    maledictum   ex   trivio    aut    ex   scurrarum   aliquo   convicio.     Nihil  est  tarn  volucre  8. 
quam  maledictum,  nihil  facilius  emittitur,  nihil  citius  excipitur,  latius  dissipatur. 

Fugienda  semper  iniuria  est.      Nunquam  est  utile  peccare,  quia  semper  est  turpe,  et   quia  semper  est  9. 
honestum  virum  l)onum  esse,  semper  est  utile.    Est  enira  nihil  utile,  quod  idcm  non  honestum,  nee,  quia  utile, 
honcfJtum,  sed  (juia  honestum,  utile.    Eadem  utilitatis  (piae  honestatis  est  rcgula. 

Fundamentum  est  iustitiae  lides.  Boni  nullo  emolumcnto  impelluntur  in  fraudem,  inq)robi  saepe  parvo.  10. 
Pecuniae    fugienda  cupiditas. 

Cito  arescit  lacrima,  praesertim  in  alicnis  "malis.     Quid  tarn  regium,  tam  liberale,  tarn  munificum,  quam  11. 
excitare  afflictos,  dare  salutem,  liberare  periculis?     Nihil  est  tam  miserabile,  quam  ex  beato  miser. 

Leve   est    onus    Iteneficü  gratia.     Fietas  fundamentum   est   omnium    virtutuni.     Perraro    grati  homines  12. 
reperiuntur. 

(^nid    est    jüetas    nisi    voluntas    grata    in    i)arentes".-'    hacc    est   una    virtus    non    solum    maxima ,     sed 
mater    virtutum     omnium  reliquarum. 

In  virtute  multi  sunt  adscensus,  ut  is  maxime  gloria  cxcellat,  qui  virtute  plurimum  praestat.    llaec  est    13. 
una  via  et  laudis  et   dignitatis   et  honoris:   a   bonis  viris   sapientibus  laudari  et   diligi.    Est  autem  gloria  laus 
recte    factorum   magnorumque  in  rem  publicam  meritorum,  quae  optimi  cuiusque  testimonio  comi)robatur. 

Trahimur    omnes    studio  laudis  et   optinuis  (piisque  maxime  gloria  ducitur.     NuUam   enim  virtus  aliani  11. 
mcrcedem   laborum  periculorunnine  desiderat  praeter  haue  laudis  et  gloriae. 

Virtus  amicitiam  et  gignit  et  contiuet.    Idcireo  amicitiae  comparantur,  ut  commune  commodum  mutuis  15. 
officiis  gubernetur.     Quid   est   stultius   quam   cetera  parare,   quae   parantur   pecuniä,  equos,  famulos,   vestem 
egregiam,  vasa  pretiosa;    virtutcm  non  parare,  optimam  et  pulcherrimam  supcUectilem? 


1.  Tusc  III,  5, 11 ;  ofT.  I,  30,  105.  2.  oflf.  I,  21,  73;  or.  II,  35,  148;  Mur.  4,  9.  3.  Cat.  m.  13,  -14:  or.  II,  44, 18."): 
Tusc.  II,  24,  58.  4.  oft'  I,  22,  74;  I,  11,  35;  Phil.  II,  44,  113.  5.  Cat.  m.  15,  54.  «.  d_e  im]).  Cn.  Ponq).  tJ,  15  i)ecua 
Serr  pecora  codd.  paseua  i<t  nur  mit  Eückslcht  auf  den  Zweck  der  Lesestiifke  versucht).  7.  Tusc.  II,  4,  11:  Mil.  21,  .).): 
Yerr.  V  71,  182  H.  Mur.  i5,  13:  Plane.  23,  5<.  9.  off".  I,  8,  25  :  III,  15,  H4:  30, 110;  18,  74.  10.  otT.  I,  7,  23:  Mil.  12, 
32;  ofT.  I,  20,  (^8.  11.  part.  17,  57 ;  or.  I,  8,  32^  part.  17,  57.  12.  Plane.  32,  78:  12,  2;»:  2,  4 ;  33.  SO.  13.  Plane.  25, 
60  {leg.  praestet);  Sest.  (>5,  137:  Phil  I,  12,  29.       14.  Arch.  11,  26;  2b.      15.  Lael.  6,  20;  Kose.  38,  Hl ;  Lad.  15,  55. 
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16.  Verae  amicitiae  sompiternae  sunt.  Aniiconim  nojjlrctiu  iinprobitatom  coarffuit.  Firmamentum  aiitem 
stabilitatis  con»tantiao(|ue  est  eins,  quam  in  .nnicitia  quaorinius,  fidos;  nihil  est  onini  stabile,  quodinfirlum  est. 

17.  Est  ea  iucun<li3sinia  aniicitin,  quam  siniilitudo  monnn  coniu<?avit.  Tarcs  cum  paribus  facillime  congrrjjantur. 
Omnium  societatuuiniilla  prae:itantiorcst,nullatirmi(»r,qiuinKMnii  viiiboni  moribus  .similcsr^untfamiliaritateconiuncti. 

18.  Omnes  in  eo,  quod  sciunt,  satis  sunt  ekxiucntps.  Oratio,  si  res  nun  subost  ab  oratore  pcrcepta  et  cognita, 
aut  nulla  est  aut  omnium  irrisione  luditur.  Tuta  oratio  simplex  et  «gravis  et  sententiis  debet  ornatior  esse  quam  verbis. 

19.  Sine  scientia  rerum  plurimarum  verborum  volubilitas  inanis  at<[ue  irridenda  est.  In  dicendo  vel  maxi- 
mum  Vitium  est  a  vidgari  «,'enere  orationis  at(|ue  a  consuetudine  communis   sensus   abhorrere. 

20.  Conscientia  bene  actae  vitae  multorum(|ue  bene  facturum  recordatio  iucundissinui  est.  Fruetus  autem 
sencttutis  est  ante  partorum  boncnum  memoria  et  c«q)ia. 

21.  Ver  tamquam  adulescentiam  si^iiificat  ustendit(iue  fruetus  futuros,  relicpia  autem  tt'mi)ora  demetcndis  fructi- 
bus et  percipiendis  aecomodata  sunt.     Libidinosa  vt  intemi»erans  adulescentia  et\'etuni  corpus  tradit  senectuti. 

22.  Non  cani  nee  ruijae  icpente  auctoritatcm  accipiunt,  sed  honeste  acta  .««uperior  actas  fruetus  capit  auctori- 
tatis    extremos.    Apex  est  autem  senectutis  auct(»ritas. 

23.  Ut  quidam  morbo  ali(|UO  et  sensus  stupore  suavitatem  eibi  non  sentiunt,  sie  iibidinosi,  avari,  facinorosi 
verae  laudis  ^ustatum  non  liabeut.  Docenuir  aucturitatc»  nutuipu«  lepun  donütas  habere  libidincs,  coercere 
omnes  cupiditates,  nostra  tueri,  ab  alienis  mentes,  oculos,  manus  abstiuere. 

24.  Non  solum  ii)sa  Fortuna  eaeca  est,  sed  eos  etiam  ]>lerumque  effieit  caecos,  (juos  complexa  est.  Is  videtur 
amplissimus,  qui  sua  virtute  in  idtiurem  locum  pervenit,  nun  (|ui  adscen<lit  per  alterius  incommodum  et  c;damitateni. 
Honestate  dirijjenda  utilitas  est  et  (juidem  sie,  ut  haec  duo  verbo  inter  se  <liscrepcnt,  rc  unum  sonare  videantur. 

25.  Ea  virtus  e.sse  videtur  jirarstantis  viri,  <|uae  est  fructuosa  aliis,  ipsi  autem  laboriosa,  aut  pcriculosa 
aut  gratuita.  Magna  ctiani  illa  laus  et  admirabilis  videri  solet:  tulisse  casus  sapienter  adversos  nee  fractum 
esse  fortuna,  retinuisse  in  rebus  asperis  dignitatem. 

26.  Quae  videntur  utilia,  honorcs,  divitiae,  voluptates,  cetera  gcneris  eiusdem,  haec  amicitiae  numqiiam 
anteponenda  sunt,  Solem  e  numdo  tollere  videntur,  qui  amicitiam  e  vita  tollunt.  Et  secundas  res  sitlendidiores 
farit  aniiritiji  et  advorsas   paiticiis  coniniunic;ms(iue  leviores. 

27.  Stabilitas  anüciriac  contirniabifur,  cum  liomincs  bciu'volcntia  couiiinifi  piiiiiuni  ciipiditatibns  iis,  (|nibus 
ceteri  serviuiit,  inq>erabunt,  dcinde  aeciuitate  iustitiaquc  gaudcbunt  dinniaque  alter  pro  altero  suscipiet  neque 
(piicquam  unupiam  nisi  hunestum  et  rectum  alter  ab  altero  ]tostulal)it,  neque  solum  colent  inter  se  ac  diligent, 
sed  etiam  verebuntur.     Xam  maxinium  ornamentum   amicitiae  toliit,  qui  ex  ea  tollit  verecuiuliam. 

Cari  sunt  parcntes,  cari  liberi,  propinfjui,  familiäres;  sed  omnes  omnium  caritates  patria  una  complexa  est, 
pro  qua  quis  bonus  dubitet  nujrtem  oppetere?  Quo  amore  tandeni  intlanimati  esse  debemus  in  eiusmodi 
patiiam,    quae  una  in  omnibus  terris  domus  est  virtutis,  imperii,  dignitatisV 

Rerum  copia  verborum  copiam  gignit,  et,  si  est  honestas  in  rebus  ipsis,  de  quibus  dicitur,  exsistit  ex  re 
naturalis  quidam  splendor  in  verbis.  Sit  modo  is,  qui  dicet  aut  scribet,  institutus  liberaliter  educatione  doctri- 
naque  puerili  et  tlagret  studio  et  a  natura  adiuvetur  et  ornatissimos  scnptores  oratores(pu)  ad  cognoscendum 
imitandumque  delegerit,  ne  ille  facile  in  rerum  abundantia  ad  orationis  ornamenta  labetur.  Nihil  est  enim 
aliud  eloquentia  nisi  copiosc  loqiiens  sapientia. 
30.  Quam  multas  nobis  iniagines  non  solum  ad  intuendum,  verum  etiam  ad  iniitandum  fortissimorum  virorum 

expressas  scriptores  et  Graeci  et  Latini  reli(|ueruntl  Pleni  omnes  sunt  libri,  plenae  sapientiuni  voces,  plena 
exemplorum  vetustas.  Haec  studia  adulescentiam  alunt,  senectutem  oblectant,  secundas  res  urnant,  adver- 
sis  perfugium  ac  solacium  praebenr,  delectant  domi,  non  impediunt  foris,  pemoctant  nobiscum,  peregrinan- 
tur,  rusticantur. 


28, 


29. 


16.     Lael.    9,    32:    Mur.    4.    0;    Lad. 


18,  65. 


17.     olf.    I,    17,    .>8;    Cat.    m.    ;j,    9;      otT.     I 


17,  h!y. 
18.  or.  T,  14,  6:i;  12,  .öO:  part.  37,  97.  1».  or.  1,  .5,  17;  ;j,  12.  20.  Cat.  m.  3,  9;  19,  71.  21.  Cat. 
n».  19,  70;  9,  21».  22.  Cat  m.  17,  «12;  6<>.  2:{.  IMiil.  11,  15.  115:  or.  I,  43,  194.  24.  Lael.  15,  54:  Rose. 
Am.  30,  H3;  off,  HI,  _'l,  Kj.  25.  or.  H,  ^:i,  ;]4ti.  26.  otf.  111,  lU,  43;  Lael.  13,  47;  6,  22.  27.  Lael.  22 
b2  {lefj.  confirmari  potest,\  28.  off.  I,  17,  57;  or,  I,  44,  196.  29.  or.  HI,  31,  125;  part.  33,  79.  30.  Arch, 
6,  14;  7,  16. 


Horae  cedunt  et  dies  et  menses   et  anni,    nee  praeteritum  tempusumquam  revertitur.    Mors  omnibus  31. 
est    parata.     Quod  cuique  temporis   ad  vivendum    datur,   eo   debet   esse    contentus.     Breve  enim  tempus 
aetatis    satis   longum  est  ad   bene   honesteque  vivendum. 

Omnia  praeclara  rara,  nee  quicquam  difficilius  quam  reperire,  quod    sit  omni  ex  parte  in  suo  gencre  32. 
perfectum.      Suum  cuique  pulchrum  est.     Minime  sibi  quisque  notus  est  et  difficillime  de  se  quisque   sentit. 
Est  proprium  stultitiae  aliorum  vitia  cernere,  oblivisci  suorum.     Quod   verum,    simplex  sincerumquc    est,   id 
est  naturae  hominis  aptissimum. 


31.  Cat.  m.  19,  69;  Catil.  IV,  10,  20;  Cat.  m,  19,  69;  70, 
Tusc.  HI,  30,  73;  off.  I,  4,  13. 


J)t  I,acl.  21,  79;  Tusc.  V,  22,  63;  or.  HI,  9,  33; 


SJlit  bcn  Siffcnt  ^i-'itb  «wf  ti«  JRanbjalfilen  te«  gvainmatifcbeii  'i^ciiüiin?  toertvicfcn. 


A,  ab,  Praep.  mit  AU.,  ecn,  treg.  57, 
abhorreo,  ui,  »n-e  5urücfi*cncii. 
abstineo,  ui,  tentum,  ere  fern  baltcn. 
absum,  afui,  abesse  entfernt  fein, 
abundantia,  ae,  ber  lUbcrfiuf^ 

ac,  vor  Vocalen  atque,  Conj.,  unb. 
accipio,  ci'pi,  ceptum,  ere  empfan- 
gen.   35.  63. 

accommödo,  ävi,  atum,  äre  ante« 

quemen. 
acies,  ei,bic  <Sd^ärfe,  bie  @d;la{!^t!ime. 

71. 

ad,  Praep.  mit  Acc.^  ju. 
adhibeo,  ui,  itum,  ere  l^injuf)aUen, 

p  C^ilfe  neunten, 
adiüvo,  iüvi,  iütum,  äre  unterflü^en. 
admirabilis,  e  6en?unberung§irürbig. 
adscendo,  di,  sum,ere  binauffteigen. 
adscensiis,üs,ber^inaufgang,2lufrcieg. 
adulescentia,  ae,  bie  Sugenbjeit,  19. 
adversus,  a,  um  entgegengeraeiibet; 

res  adversae  unglücflid^e  Umftciu» 

be.    71. 
aequit.ls,  ätis,  bie  ©letc^^eit. 
aetäs,  ätis,  bie  Sebeuejeit.    32.  37. 
afflictus,  a,  um  nicbergetrorfen, 
ago.egi,  actum,  ere  treiben.  36.37.64. 
agricultüra,  ae  ber  9Icferbau. 
alienus,  a,  um  einem  "Jlnterii  gebörig. 
aliquis,  qua,  quid  oder  Adj.  quod, 

l*r<m.^  irgenb  einer, 
alius,  a,  ud  ein  anbetet.    72. 
alo,  ui,  altum,  ere  naiven.    39,  65. 
alter,  a,  um  ber  eine  t>on  ^tveien.  72. 
altus,  a,  um  liocb.    2. 
amicitia,  ae,  bie  greunbfd^aft.    2. 
amicus,  i,  ber  gveunb.   2. 
amitto,  misi,  missum,  ere  berüeren. 

39.  65. 
amor,  öris,  bie  Jtebe.    26. 
amplus,  a,  um  geräumig,  anfe^nlid^. 
animus,  i,  ber  (Seift.    6. 
annus,  i,  baS  ^aX)x.    4. 
ante,  Adv.^  ijor^er. 
antepöno,  pösui,  pÖsitum,  ere  bor» 

önfe^en. 


apertus,  a,  um  offen.     7. 
apex,  icis,  ?«.,  bie  Ävone. 
apis,  apis,  bie  23tene. 
a])pello,avi,  atuni,  äre  benennen.  17. 
aptus,  a,  um  paffenb.    7. 
arbustum,  i,  baS  ^ebeugclönbc. 
aresco,  arui,  ere  trccfen  n^^rben. 
arripio,  ui,  reptum,  ere  aufraffen, 

35.  63. 
asper,  a,  um  raut?.    21. 
atque  s.  ac. 

auctoritäs,  ätis,  b.  5lnfet;en  u.  ®eit>icl)t. 
aut,  Conj.,  ober.   9. 

aut  -  aut  entweber  -  ober, 
autem,   Conj.  nachgestellt,  aber. 
avärus,  a,  um  l^abgieiig. 

Beatus,  a,  um  beglücft.    5. 
bellum,  i,  ber  Ärieg.    4, 
bene,  Adr.,  gut  unb  rcc^t.    50. 
beneficium,  i,  bie  Sobltbat.    6. 
benevolentia,aeba§2Bc^hvoücn.  19. 
bonum,  i,  ba§  @ut.    6. 
bonus,  a,  um  gut  r.nb  lüditig.  1.  49. 
brevis,  e  tiirj.    38. 

Caecus,  a,  um  bünb. 

calamitas,  ätis,  ber  @(^aben  burc^ 
Unglüct. 

cänus,  a,  um  grau  unb  ireiß; 
cani,  orum,  bie  grauen  ^aare. 

capio,  cepi,   captum,  ere  netimen, 
ergreifen.    35.  63. 

Caritas,  ätis,  ber  bcl;e  23}erf;  cari- 
tates, um,  bie  \ücrti>oÜftcn  @üter. 

cärus,  a,  um  teuer  unb  lieb.    7. 

casus,  üs,  ber^aü  ober  ber  Unfall.  69. 

causa,  ae,  bie  Urfad^e.    8. 

cedo,   cessi,   cessum,  ere  toeicbcn. 
39.  65. 

cerno,  crevi,  cretum,  ere  tn3  3iugc 
faffen. 

ceteri,  ae,  a  bie  übrigen. 

cibus,  i,  bie  ©peife.    5. 

cito,  Adv.,  fd^nett,  balb.   50. 

coarguo,  ui,  ütum,  ere  flar  cnveifen. 


coerceo,  ui,  i'tum,  ere  in  (^cbvarfen 

ballen, 
cogito,  ävi,  ätuni,  äre  benfen. 
cognosco,  cognövi,  cognitum,  ere 

crfennen. 
cÖlo.  ui,   cultum,   ere  ^.^flegen   mit 

ebren.    39.  65.' 
commödum,  i,  ber  Vorteil,  bie  iV^cbl« 

fabvt. 
comniöveo,  mövi,  mötum,  ere  reg» 

fam  mad^en. 
coninmnico,  ävi,   ätum,    äre    gc 

meiniam  inaAen. 
connuuuis,   e  gemcinjam    unb  all« 

gemein, 
comparo,  ävi,  ätum,  äre  beicbaffen 

unb  anfdiaffen. 
coniplector,  xus  sum,  i  umfaffen. 
coniprobo,  ävi,  ätum,  äre  billigen.  12. 
contirmo,  avi,  ätum.  äre  ftärteu.  17. 
congrego,  ävi,  ätum,  äre  juianimen= 

geffllcn. 
coniugo,  ävi,  ätum,  äre  juiammen- 

paaren, 
coniungo,  iunxi,  iunctum,  ere  jU: 

fammcnfnüpfen,  wrbintcn. 
conquiesco,   (juievi,    quietum,    ere 

5ur  i)iubc  tommen. 
conscientia,  ae,  ba«  ©etrufufein. 
constantia,  ae,  bie  i^eftänbifjteit.  19. 
consuetüdo.  inis,/..  bie  (^'^eivcbu^eit. 
contentus,  a,  um  jufvieben.    7. 
contineo,  ui,  tentum,  ere  jufammen 

l^altcn. 
convicium,  i,  ba^  (Sejaiif. 
copia,  ae,  ber  S3orrat.    5. 

copiae,  ärum,  bie  Sruppen,    19. 
copiöse,  Adv.   mit  i^cllem  ^l^crrat. 
corpus,  Öris,  ber  ^eil.    "JO. 
cum,   Conj.,  wenn  als  ZeifpnrtUcel. 
cum,  Praep.  mit  Abi,  mit.    57. 
cupiditäs,  ätis,  bie  iBegicvbe.    32. 
curro,  cucurri,  cursum,  ere  laufen. 

De,  Praep.  mit  Ahl  üf>er,  in  53e!reff. 
debeo,ui,  itum.ere  id)ulben,  icllcn.  24. 


26 


^1 


deindc,  Adv.,  hierauf,  ferner, 
delecto,  A\\,  fltnm,  .Ire  erfreuen.  12. 
deli^o,  Ifgi,  lectuin,  ere  auätnä^ten. 
demeto,  mcs3ui,  racssum,  ere  ab» 

mä^en. 
desero,  senii,  sertum,  erc  im  «Sti^ 

faffen. 
desidero,  ävi,  ätuni,  ärc   erfehneii 

iinb  irünfc^en. 
desi<liii,  ae,  ber  aWüßiggang,  tiegaiil-- 

^eit.    8. 
dlco,  dixi,  dictum,  ere  jagen  unb 

rcben.    36.  64. 
dies,  ei,  ;n.,  ber  Xag.    71. 
difficilis,  e  fc^wierig.    48. 
dig^nitiis,  ätis,  bie  SBürfciafeit  unb 

©ürbe. 
diligens,  f/en.  «s,  AtlJ.,  forgfältig.  38. 
diligentia,  ae,  tic  »Sorgfalt,    18. 
dilij^o,  lexi,  lectum,  ero'irert  fc^ä^en. 
dirigo,  rexi,  rectum,  ere  lenfon  inib 

bemeffen. 
disco,  didici,  ««re  lernen.    65. 
discrepo,  ui,  itum,  are  nic^it  über- 

einfiimmen. 
dissipo,  ävi,  ätum,  .Ire  jerftrcucn. 
divino,  Adr.,  gcttlic^. 
divitiae,  arum,  ber  :Retc^tuni. 
do,  dedi,  datum,  dare  geben, 
doceo,  docui,  doctum,  ere  kbren 

24.  62. 
doctrina,  ao,  bie  öele^rung  uiib  «ib 

bung.    19. 
domi,  Adr.  \].i  §aui'e.    70. 
domitus,  a,  luu  gebäiibigt. 
domus,  Ü3,/,  baä  C^auS.    70. 
dubiro,  rui,  atum,  are  jnjetfcdt,  :iBe= 

benfen  tragen. 
duco,(luxi,(luctum,ere  fiteren.  36.64 
duk-i.s,  e  füß.    38. 
duo,  ae,  o  jiuei.    78. 

E,  ex.  Praep.  mit  Abi.,  aiii,    58. 
educatio,  önis,  f.,  tte  Grjicbnng. 
cffetii!«,  a,  um  entfräftet. 
efficio,  feci,  tectum,  ere  bcroirfen, 

macbcn. 
egregius,  a,  luii  auSerlefen.    51. 
eiiismödi  terartig. 
elöquens,  gen.  tis,  AdJ.,  berebt. 
elo|iuentia,  ae,  bie  i^erebfanifeit. 
niiirto,  inisi,  mis^um,  ere  l;inau3» 

l'cbicfen. 
emoliimentum,  i,   ber  5Jußen  uiiD 

Örtrja. 
enim,   ConJ    nachge.<teflt,  benn. 
cquus,  i,  cae  i^^•rt.    4. 
esca,  ae,  bie  Ücrfipeife,  ber  ÄöDer. 
et,   Ciinj ,   unD.    7. 

et  — et  ioircbl  —  al5  aucb. 
etiam,  Conj.,  aucb. 
examen,  inis,  ber  vSriiirarm. 
exeello,  ere,  ohne  Verf.  und  Sup., 

ftcb  au^;eicf)nei;, 
excipio,cepi,  ceptum,  ere  aurf-ngen. 
CXCito,  avi,  ätum,  are  aufritbten. 


cxemplum,  i,  ba8  SBeifpiel.    1. 
exprimo,  pressi,  pros.sum,  ere  ^^t- 

^jrägen,  abbilfcen. 
cxsir^to,  exstiti,  ere  bcröortreten. 
extremus,  a,  um  ber  änßerfle  unb  Ic^jte. 

Faedis,  e  leitet  (ju  t^un).    48. 
facinorösu8,  a,  um  ruc^lcS. 
faeio,  feci,  factum,  ere  machen,  ibun. 
factum,  i,  baS  öetbane,  bie  X^ä.\.. 
famihari.-«,  e  rtertraut  unb  bcfrennbet. 

familiaritäs,ati8,bieoertraute5?rennb: 

fcbaft. 

famulu.s,  i,  ber  2)icner.    19. 
fero,  tuli,  latum,  ferre  tragen, 
fides,  ei,  bie  Xrene.    71. 
tii-mamentum,  i,  baS  S^erfiärfnng?» 

mittel, 
firmus,  a,  um  feft  unb  b^^ttbar.    4. 
Häj,'ro,  ävi,  atum,  äre  brennen. 
t)D.-<,  ris,  bie  iölumc.    27. 
foris,  Adv.,  branfjen  unb  auSivärtS, 

Geijente'd  domi. 
fortis,  e  ta)>fcr. 

t^ortüna,  ae,  bae^cbicffaf,  ba^  ®lücf.  1^. 
fraufjo,  fre^,  fractum,  ere  bret^n. 
fraus,  dis,  ber  iPetrug.    32. 
fructuösus,  a,  um  fruc^treid^. 
fructus,  ti.s,  bie  grnc^t.    69. 
iw^-A,  ae,  bie  gluckt.   8. 
fu«,no,  fügi,  fQj,'itum,  ere  flieben.  35. 

63. 
fundamentum,  i,  bie  ©runblage.  18. 
futünis,  a,  um  fiinftig.    ^^. 

CJaudeo,  gavisus  sum,   gaudere 

IriJblicb  fein, 
genus,  eris,  baS  ©ejc^lecbt,  bie  (^at- 

tnng.    27. 
gigno,  geiuii,  genitum,  erc  crjeugen. 
gloria,  ae,  ber  ^nbm.    8. 
Graecu.^,  a,  um,  grierfjiicb. 
gratia,  ae,  ber  2)anf.    IS. 
gratuitus,  a,  um  ungelcbnt. 
gratus,  a,  um  baiitbar.    5. 
gravis,  e  fcbirer  unb  geuncfuig.    38. 
gubcrno,  ävi,  atum,  are  fteueru. 
gustätu?,ü3,  bcr^Sinn  te«@;iibiii>JrtiJ. 

Mabeo,  ui,  irum,   ere   baben.    24. 
hie,  haee,  hoc  biefer.    76. 
homo,  inis,  ber  üiinftb.    31. 
honostä.-*,  atis,  tte  :)iübtn[i'.bteit. 
huiie^te,  Adv  ,  rübmlid). 
honestus,  a,  um  rübmlui). 
honüs.  oris,  tie  (5brenbe^ai..^ung.  27. 
hnra,  ae,  bie  3tunDe.    4. 
hortus,  i,  ber  Ci^rteii.    1. 
hostis,  is,  ber  Jeiiib.    32. 

Idcircu,  Adr.,  um  teäUMÜen 
idem,  eadem,  idem  ebenterielbe.  74. 
iUe,  illa,  illud  iener.    73. 
iniagn.  Ulis.  /..  tav^  'Jlbbilb. 
iiDit'ir,  ätüs  »mn,  ari  uadjabmeu. 
impedio,  ivi,  itum,  ire  l;uicern.  28. 


impeUo,    impüli,    impulsum,    ere 

bineinflof3en. 
imperium,  i,  bie  2Äa(^tge»alt. 
impero,  ävi,  ätum,  äre  gebieten.  17. 
improbitäs,  ätis,  bie  Unreblid;feit. 
imprÖbus,  a,  um  uureblicb.    4. 
in,  Praep.   mit  Acc.   und  ALL,   in, 

gegen.    58. 
inäni.s,  e  inbaltsleer  uiib  gebaltio«. 
incito,  ävi,  ätnin,  äre  antreiben.   12. 
incommÖdum,  i,  bte:Öeeinträd;tigung. 
indico,  dixi,  dictum,  ere  anfaaen. 

37.  64. 
infidu.s,  a,  um  untreu.    4. 
inflammo,  ävi,  atum,  äre  ent^ünben. 
inimicitia,  ae,  bie  geinbfdjaft.    3. 
iniuria,  ae,  ba3  Unrecbt.    8. 
instituo,  ui,  utum,  ere  einrid;ten  unb 

anleiten, 
intemperans,  gen.  th,Adj.,  unmäßig. 
inter,  Praep.  mit  Acc,  jnnfAcn. 
intueor,  itus  sum,  eri  anfcbauen. 
ipse,  ipsa,  ipsum  er  fetbft.    73 
irrfdeo,  risi,  risum,  ere  toctfpottcn. 

24.  62. 
irri.sio,  önis,  /.,  bie  53erfpottnng. 
is,  ea,  i<l  berjenige  oder  berfelbe.  74. 
iucundus,  a,  um  crftenlicb.    7. 
iustitia,  ae,  bie  ©erec^tigfeit.    18. 

liabor,  öris,  bie  SWübe.    26 
labor,  lapsus  sum,  hibi  gleiten. 
hiboriösus,  a,  um  mübeocU. 
hicrima,  ae,  bie  :i;bräne.    6. 
hietus,  a,  um  frcnbig.    7. 
hmguens,  gen.  tis,  matt  iinb  niüDe. 
läte,  Adv.,  breit  unb  ireit. 
Latinus,  a,  um  lateinifcb. 
latro,  önis,  ber  th'äuber.    .'U. 
laudo,  ävi,  ätum,  are  Icbcii.    1 1. 
laus,  dis,  bas  i'ob.    32. 
levis,  e  lcid)t  luit  geringfügig.    3.S. 
lex,  gis,  bao  @cfe^5.    32. 
über,  bri,  ba§  ^>3ud).    20. 
liberahs,    e    cbel    unb    be^J    freien 

2J?annefl  univtiiV 
liliei-ahrtT,    Adr.,  auf  eine  etle  unb 

bei*  freien  Diaunci*  antrtige  iiv-ife. 
liberi,    orum,  bie  iÜnber  (Gegenteil 

l)aroiites.)     l>(). 
libiio,  avi,  atum,  äre  befreien.  17. 
libjdjnösus,  a,  um  autM'd)weifenb. 
libido,  inis,  /.,  ba^  Ö>clüfte. 
locus,  i,  m.,  ber  Crt,  bie  ^^telle. 
longe,  Adr.,  iveit.    öo. 
longus,  a,  um  lang.    2. 
loquor,  locutus  sum,  lo(iui  fprecben. 
lüdo,  hisi.  hisum,  ere  fpielen,  läd;cr* 

lid)  machen. 

.^fngis,  maxime,   Adv.,   mebr,   am 

meiften.    50. 
magnus,  a,  um  grof^.    1. 
maledictiim,  i,  _ba3  ^cbtmpfircrt. 
mahim,  i,  ba^  Übel.    6. 
mauus,  U.S,  /.,  bie  .rMub.    70. 


\ 
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mater,  tris,  bie  SDJntter.    27. 
memoria,  ae,  bag  ©ebäc^tni«.    18. 
mens,  tis,  ber  S5erjianb. 
mensis,  is,  m.,  ber  SUicnat. 
mercätor,  öris,  ber  Kaufmann, 
raerces,  ödis,  /.,  ber  ?obn. 
meritum,  i,  baS  35crbienft.    6. 
minime,  Adv.,  am  tijenigflen,  feines» 

»egg. 
miser,  a,  um  orm  unb  elcnb.    21. 
miserabilis,  e  beflagenswert. 
modo,  Adv.,  nur. 
morbus,  i,  bie  ^raufbeit.    6. 
mors,  tis,  ber  Xcb.    32. 
mos,  ris,  bie  @ittc.   27. 
multus,  a,  um  üiel.    2. 
mundus,  i,  bie  Seit.    5. 
munificus,  a,  um  njobltbätig. 
mutuus,  a,  um  ivec^felfeitig. 

l¥am,  Conj.,  benn.    9. 
natura,  ae,  bie  9?atnr. 
naturalis,  e  natürlid). 
navigatio,  önis,/.,  bie  ©^iffa^rt. 
ne,    Versicherungspartikel   vor  ille, 

ja  njabrlic^. 
nee  oder  neque,  Conj.,  unb  ni(^t. 
neglectio,önis,./;,bie9Scrnad)läfrtgnng. 
negotium,  i,  bie  Sefcbäftignng..    8. 
neque  .>•.  nee. 
nihil  nid)t8. 

nisi,  Conj.,  n^enn  nidH,  anfier. 
nömen,  inis,  ber  9iame.  33. 
nön,  Adv.,n\d)t ;  non  solum  —  verum 

etiam  nicbt  allein  —  fonbcrn  aucb- 
nönnumquam,  Adv.,  mand^mal. 
noster,  nostra,  nostrum  unfer.  21. 
nötus,  a,  um  befannt. 
nullus,  a,  um  fein.    72. 
numquam,  Adr.,  niemals. 
nütus,  üs,  ber  iß>inf  unb  Öefebl. 

Ob,  Praep.  mit  Acc,  tpcgen. 
oblecto,  ävi,  ätum,  äre  nnterbcilten 

unb  ergö^5en. 
obliviscor,  oblitus  sum,  i  ücrgeffen. 
occido,  cldi,  clsuin,  ere  niebcrbauen. 
occultus,  a,  um  cerftcdft. 
ocülus,  i,  ba8  Singe.    6. 
officium,  i,  bie  '^flicbt.    8. 
omnis,  e  jeber;  omnes,  ia  alle.  38. 
onus,  eris,  bie  Saft.    27. 
oppeto,  ii,  Itum,  ere  mortem  in 

ben  Xcb  geben. 
optimus,  a,  um  ber  befte.  49. 
oratio,  önis,  /.,  bie  Siebe, 
orätor,  öris,  ber  :j)iebncr.  25 
ornamentum,  i,  bie  ^i^rbe.    18. 
orno,  ävi,  ätum,  äre  fcbmiidten.   12. 
ostendo,  di,   sum,   ere  3eigcn,  öor 

Singen  balten.    39.  64. 

Pär,  gen.  päris,  Adj.,  gleicb- 
parentes,  gen.  um,  bie  ßltern.    27. 
paro,  ä\i,  ätum,  äre  bereiten.    12. 
pars,  tis,  ber  Xeil.    32. 


partior,  itus  sum,  iri  teilen. 
})artus,  a,  um  cnvorben. 
parvus,  a,  um  flcin.    1.  49. 
pascüa,  orum,  bie  SSeibepIä^e. 
pastüs,  üs,  ba§  SBciben. 
patria,  ae,  ba«  ^Naterlanb.    6. 
pax,  päcis,  ber  griebe.    32. 
pecco,ävi,  ätum,  äre  fünbigcn,  fehlen, 
pecunia,  ae,  baS  ®elb.    i8. 
pecus,  öris,  n.,  ba«  SBieb;  26.  pl. 

bi:  SJiebberben. 
pecus,  üdis,  /. ,   ein  @tü(f  SSieb; 

pl.  bie  Jiere  ter  i^crbe. 
per,  Praep.  mit  Acc,  burcb.    57. 
percipio,   cepi,   ceptum,  ere  ein* 

fammcin,  auff äffen, 
peregrinor,  ätus  sum,  äri    au§er 

Sanbcg  fein, 
perfectus,  a,  um  ücllenbet  unb  üoll' 

fommen. 
perfugium,  i,  ber  guflucbtöort. 
periculösus,  a,  um  gcfabri^oü. 
pericülum,  i,  bie  @».fabr.    5. 
pernocto,  ävi,  ätum,  äre   übernacb^ 

ten. 
perräro,  Adv.,  febr  feiten. 
pervenio,   veni,  ventum,   ire    big 

binfommcn. 
pii'täs,  ätis,  bie  banfbare  Siebe, 
piscis,  is,  m  ,  ber  gifcb. 
plenus,  a,  um  t'otl.    7. 
plerumque,  Adv.,  nieiftcu?,  gcn.^cbu* 

lieb, 
pluriinus,  a,  um  febr  fiel.     49. 
pomarium,  i,  ber  Cbftgavten. 
l)Ostülo,  ävi,  ätum,  äre   tievlangen. 
praebeo,  ui,  itum,  ore  barveicben.  24. 
praedärus,  a,  um  berrlicb-    7. 
praeparätio,  önis,/.,  bie  ^Vorbereitung, 
praesertim,  Adr.,  junul. 
praestans,  gen.  tis,  Adj.,  üovjüglid;. 
praesto,  stiti,  äre  üoranfteben. 
praeter,  Praep.  mit  Acc,  aufjer. 
praeteritus,  a,  um  übergangen,  burd;- 

lebt, 
prätuin,  i,  bie  SBiefe.    6. 
pretiösus,  a,  um  foftbar. 
priiuum,  Adr.,  erftenö. 
pro,  Praep.  mit  Ahl,  für. 
propinquus,  a,  um  nabe;  pro])inqui 

bie  i^erroanbten. 
proi)rius,  a,   um  eigentümlich.    Ge 

genteil  communis, 
propter,  Praep.  vnt  Acc,  itegcn. 
puerilis,  e  fuiblicb- 
pulcher,  chra,  chrum  fc^ön.    21. 

Quaero,   si\i,   situm,  ere   fuc^en. 

39.  65. 
quam,  Adv.,  tt)ie,  Vergleichungspar- 

tikel  nach  dem  Cojiiparativ  al8.  47. 
que,  Conj.  angehängt,  unb. 
qui,  quae,  quod  welcher.    71. 
quia,  Conj.,  xocW. 
quidam,  quaedam,  quoddam  oder 

Sulst.  quiddam  ein  gewiffer. 


quidera,  Ade,  gwar. 
quis,  quid  wer,  n?a8.    75. 
quisquara,  quicquam  irgeub  einer, 
quisque,  quidque  oder  Adj.  quod- 

que  jeber. 
quod,  Con}.,  weil. 

Kärus,  a,  um  tocreinjelt  unb  feiten, 
recordatio,  önis,  /,,  tai  SBiebergc 

benfen. 
recte,  Ado.,  ridbtig.   50. 
rectus,  a,  um  ridjtig.   3. 
regius,  a,  um  fönigli^. 
regnum,  i,  bas  ^ijuigtnm.     3. 
regula,  ae,  bie  9ii(f)tfd;nur. 
relinquo,  liqui,  lictum,  ere  öerlaffea 

unb  binterlaffeu.   39.  64, 
reliquus,  a,  um  übrig, 
repente,  Adv  ,  pfö^jUcb  unb  mit  einem 

»Silage. 
reperio,  repperi,  repertum,  ire  fin* 

ben.    28    63. 
res,  ei,  bie  ®a(!be,  baS  !l)ing.    71. 

respublica,  gen  reipublicae,    ber 

(Staat  (alö  ©emeinwefen'.    71. 
retineo,  ui,  tentum,  ere  juiüdbalten. 

24.  &2. 
revertor,  per/,  oct.  reverti,  inf.  re- 

verti  jurücffebren. 
rüga,  ae,  tie  diuniel. 
rumor,  öris,  ba«  ©erücbt.    26. 
rusticor,   ätus  sum,   äri  auf   bem 

Sanbe  iüeilen. 
rusticus,  a,  um  länblicb,  läurifd;. 

res  rusticae  baS  Sanbleben. 

Saepe,  Adr.,  oft.    50. 

salüs,  ütis,/.,  baä  $?il,  bie  9iettung. 

salutäris,  e  beiüam. 

sapiens,  tis,  Adj. ,  ireife ;  38.  All.  i. 

Suhst.  ber  Si'eife;  AU.  e. 
sapienter,  Adr.,  a^eife.    50. 
sapientia,  ae,  bie  iBJei^beit.    18 
satis,  Adr.,  genug  unb  binreicfaenb. 
scieutia,  ae,  baS  Siffen.    20. 
scio,  ivi,  itum,  ire  n^iffen. 
scribo,  scripsi,  scriptum,  ere  fc^rei: 

ben.    36.  «')4. 
scriptor,  öris,  ber  iSd^riftftcücr.  25. 
scurra,  ae,  m.,  ber  "iNcffenreiper. 
secundus,  a.  um  fcljient. 

res  secundae  glücfiidje  Umftanbe. 

71. 
sed,  Coiy.,  ober  oder  fonbern. 
seges,  etis,  /.,  ba8  Saatfelb. 
semper,  Adr.,  immer.    50. 
sempitcrnus,  a,  um  uuocrgängIi(t. 
senectüs,  ütis,  /.,  bag  (S»reiienalter. 
sensus,    üs,    bie  Siiuie^fraft,    ba« 

©efübl.    69. 
sententia,  ae,  bie  3Jieinung  unb  ber 

©ebanfe.    18. 
sentio,    si,    sum,    ire   fiiblen   iinb 

merfen,  meinen  unb  benfen.  29.  ^'6. 
servio,   ivi,   itum,   ire   bienen   odtr 

tienftbar  fein.    29. 
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81,  Conj.,  wenn  aU  Bedingung s^par- 

tikel.     9. 
Sic,  Ado.,  auf  fofc^e  SSeifc, 
sijniifico,  avi,  ätiim,  are  ju  erfcn» 

uen  geben. 
similis,  e  ä^nlic^.    48. 
similitüdo,  inis,  /.,  bie  ^(ebnttctfeit. 
siuiplcx,  gen.  icis,  J<i/.,  einfcic^. 
sincerus,  a,  um  iinöcriätfc^t. 
sine,  Praep.  mit  Abi,  o^ne. 
societäs,  atis,  tie  ©encffenfc^aft. 
söl,  sölis,  m.,  bie  »Senne. 
solacium,  i,  bic  Xrijfiung.    6. 
soleo,  sohtus  sum,  ere  Vf^^ä'^  nnb 

gercobnt  fein, 
söluin,  Ade,  ottcin. 
sono,  ni,  itiim,  are  tonen,  !(ingeu. 
splendidug,  a,  um  glän^enb. 
splendor,  öris,  bet  ©lanj  im  äus- 
seren Aussehen.    26. 
stabilis,  e  feftfle^enb  unb  befle^enb. 
stabilitäs,    ati.s,   bie  gefiigfeit    unb 

Sauev^aftii^feit. 
Studium,  i,  bie  iöeftrebung.   8. 
stultitia,  ae,  bie  X\)ox\)iii.    18. 
stiiltus,  a,  um  t^ötic^t.    7. 
Stupor,  öris,  bie  Srl'tatrung  unb  58e^ 

täubung. 
suavitas,  atis,  bie  ?ieb(ic^feit. 
subrium.fui,  esse  unten  barunter  fein. 
superior,  us   ber,  bie,    \)ai   obere 

oder  frühere, 
supellox,  supeilectilis,  baS  ^aug 

gerät  als  Vielheit. 


suscipio,  cepi,  ceptnm,  ere   über 

fic^  nehmen, 
sui,  sibi,  se  i'einer,  fid^. 
suus,  a,  um  |oin.    11,    77. 

Tacitus,  a,  um  ftiDfc^toeigenb. 
tarn,  Adr.,  \o  fe^r. 
tarn  quam,  Ailr.,  glcidbfam. 
taudem,  Adv.,  enblic^j. 
tempus,  öris,  bie  ^tit.    20. 
ten-a,  ae,  bie  Sibe  oder  ba«  ?anb.  6. 
terror,  öris,  ber  «Sc^recfen.    26. 
testimonium,  i,  baö  3^W9n'3- 
timeo,  ui,  ere  fürchten.    24.  62. 
tollo,  sustüli,  sublatum,  ere  in  bie 

dö^e  nnb  ^imoeg  ^eben. 
tötus,  a,  um  gan^    72. 
trado,  didi,  ditum,  ere  übergeben 

nnb  überliefern, 
tralio,  traxi,  tractum,  ere  fc^Ie^jpcn 

unb  fortjie^en. 
tribuo,  ui,  ütum,  ere  Anteilen.  39.  64. 
trivium,  i,  ber  Äreu^rocg. 
tueor,  itus  sum,  eri  behüten. 
tulisse  s.  fero. 
tum,  Adv.,  bann,  aliäbann. 
turpis,  e  ^äßlic^,  jc^impflic^.    38. 

l'mquam,  Adr.,  jemaf«. 
Ulms,  a,  um  einzig.  72. 
ut,  Conj.  mit  Ind.  wie,  mit  Coujunctiv 

bamit  oder  fo  baR. 
ütilis,  e  nüljltc^.    46. 
ütilitäs,  atis,  bie  iiJiü^tic^feit. 
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Valeo,  ui,  6re  ihraft  ^aben,  termÖgen. 

varietäs,  atis  bic  SWannigfaltigfeit. 

vas,  vasis,  n.,  baS  Ocfäß. 

vel,   Conj.,    ober,    beim   Superlativ 
üieflcic^>t. 

vor,  veris,  n.,  ber  gvü^Ung. 

verbum,  i,  ba«  Söort.    1. 

verecundia,  ae,  ba8  3ai^^3ffü^t. 

vereor,  itus  sum,  eri  fc^euen. 

verus,  a,  um  ma\)X.   3. 

vestis,  is,  bie  Äteibung.   32. 

vetustas,  atis,  ba8  3tlter  oder  bie 
SWengc  ber  3a^re. 

via,  ae,  bic  ©traße,  ber  S5?eg.    4. 

viator,  öris,  ber  93?anbcrcr.    25. 

videlieet,  Adv.,  erfic^tlic^. 
videor,  visus  sum,  eri  fc^einen. 

viuea,  ae,  bie  Sein^flanjung. 

vir,  i,  ber  3J?ann  (im  Gegensatz  zu 

mulier>.    20. 
virtüs,  ütis,  /.,  bie  männliche  Xü^* 

tigfeit,  bie  Jlugenb. 
Vita,  ae,  ba3  feben.    6. 
Vitium,  i,  ber  j^e^Icr.   4. 
vivo,  vixi,  victum,  ere  leben.  39.  64, 
volubilitas,  atis,  bie  ©eläiifigfeit. 
volücer,  eris,  ere  geflügelt. 
vohmtas,  atis,  bet  SBillc,  bie  C^^eneigt» 

i)tit. 
voluptäs,  atis,  bie  33etufligung.   32. 
vox,  vöcis,  bic  (Stimme.   32. 
vulgaris,  e  gen^B^nlic^. 
vulmis,  eris,  bie  5l>unbe.    27. 
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Gesamtbetrag  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden:  (^  665 

;i 

Anmerkung.  Die  Klassen  Prima,  Secunda  und  Tertia  sind  jede  in  einen  oberen  und  unteren  Cötus,  Unter- 
Prima,  Ober-  und  Unter-Seeunda,  Ober-  und  Unter-Tertia,  Quarta,  Quinta  und  Sexta  aufsenlem  in  je  zwei 
parallele  Cöten  gesondert,  Versetzungen  finden  in  allen  Gymnasialklassen  bis  Ob.  I.  halbjährig  statt,  ob- 
wohl die  Schüler  in  der  Regel  ein  volles  Jahr  in  jeder  einzelnen  Klasse  bleiben.  Die  wissenschaftlichen 
Unterrichts-Pensa  sind  nur  in  der  Grammatik,  theilweise  in  der  Mathematik  und  auf  den  untersten 
Stufen  in  der  Geographie  halbjährig  gleichmässig,  sonst  aber  halbjährig  verschieden  gewesen. 

Die  beiden  Abteilungen  der  ersten  und  zweiten  Vorschulklasse  bilden  dagegen  Wechsel -Cöten 
mit  durchweg  jährigen  Cursen,  von  denen  der  mit  A  bezeichnete  mit  dem  Winter- Semester,  der  mit  B 
bezeichnete  aber  mit  dem  Sommer-Semester  beginnt,  so  dafs  die  Versetzung  in  jenem  nur  zu  Michaelis, 
in  diesem  nur  zu  Ostern  erreicht  werden  kann,  während  der  Cursus  der  dritten  Vorschulklasse  halb- 
jährige Versetzungen  gestattet,  Zeichenunterricht  fand  in  der  Vorschule  in  demjenigen  Cötus  der  ersten 
Klasse  statt,  welcher  zunächst  zur  Versetzung  gelangte,  also  im  Sommer-Semester  in  Cötus  A,  im 
Winter-Semester  in  Cötus  B. 


r 


B.      Nachweisung  der  Lehrer  und  der  Unterrichts- 


Lehrer. 


■  Ordi- 

■  nariate. 


Gymnasialklassen. 


Ober- 
Prima. 


Unter-    |    Unter-    1      Ober-     I      Ober- 
Prima  A    Prima  B    Secunda  A  Secunda  B 


!  2  Religion    i 


_!.  Üirector  ...  7  i Prof.  Dr.  Kubier 
2,  OkctleTrer^.  .  .I.IProfTDrT Hirschfelde7 1     Ob.  I.^  i  g  Latein 

■i. 


Unter-    [     Unter-    j     Ober-     j      Ober- 
Secunda  A|Secunda  B'  Tertia  A  |  Tertia  B 


2  Religion 


6  Griechisch 


2.1  Prof.  Dr.  Kruse 


o. 

6. 

"T.-. 

8.; 
~^ 

10. 


3.  Or.  G!op! 


U.  IIa. 


'^A:  Mathematik  4  Mathematik  4  Mathematik 
■  2  Physik  2  Physik       ,  2  l-hysik       | 


2  Hebräisch 


'  2  Religion  2  Religion 

2  Französisch  2  Französisch  8  Latein 
'  2  Hebräisch 


Gleditsch 


:     U.U.     U  Griechisch   «  ^Sisth 


Dr.  Schubring 


,  3  Deutsch 
Ob.  IIa.      2  Griechisch   *  Griechisch 


6  Griechisch! 


8  Latein 
3  Geschichte 


2  Naturkunde 


6.  Dr.  Steinberg 


7.  Dr.  Matthiae 


!>.J'r.  Hüssener 


i       11.  Ordeotlich.  Lehrer  1.  Dr.  PeH 


12. 
13. 

U. 


2,  0   Braumüller 


X  Dr.  Rethwisch 


4.  Dr.  Gemss 


15. 
16. 

5. 

Schlegel 
Dr.  Schmiele 

1:. 

l|r'r.  Mühlmann 

18. 

<.  I'r.  Draheim 

9.J0St 


10.  Dr  Harmuth 


li.Schaub 


--       Hilfslehrer.     ^     B^^mgarten 


Dr.  Albrecht 


23.  'icsgi.  a    Pri-banü  Dr.  Cauer 

24.  desgl. 

25.  (iesg!. 

26,7.:  (i*i«l. 


^ 

2  Singen.    Abth.  I. 

U.  Ib. 

1 

8  Latein 

6  Griechisch 

6  Griechisch 

» 

2  Französisch  2  Französisch 

1  3  Deutsch 

2  Französisch 

1 

2  Französisch 

2  Französisch 

Ob.  IIB. 

. 

1 

2  Deutsch 

I  8  Latein 

6  Griechisch 

; 

4  Mathematik 
1  Physik 

4  Mathematik 
1  Physik 

3  Mathematik 

Vb. 

U.  Üb. 

\ 

10  Latein 

2  Deutsch 
2  Latein 

3  Geschichte 

\ 

3  Deutsch 
3  Geschichte 

2  Deutsch 
3Gesch.Geogr 

3  Gesch.Geogr 

Ob.  lUA. 

6  Griechisch 

2  Religion 
2  Deutsch 
10  Latein 

1 
i 

4  Mathematik 
1  Physik 

4  Mathematik 
1  Physik 

3  Mathematik 
2  Naturkunde 

Ob.  HIB.                                                 j  ;j  Geschichte 

2  Deutsch 

3  Geschichte 

3Gesch.Geogr 

8  Latein 

3  Gesch.Geogr 

u.  HIB.  i 

\               1               ! 

2  Religion 
2  Deutsch 
2  Französ. 

Religion 
2  Französ. 

U.  ITIA.  1 

2  Latein 

2  Latein 

6  Griechisch 

ViB.       1 

i 

VIA.       ( 

1 

IVB.       1 

1 

Va. 

.. 

IVA. 


JDr.  Thaer 
]^"    QuelsT  irrvöllerr 

28.  Z'ifhf-iilfbrer  .  .    laier  Profeswr  Mantel 
2SL  •jfssnglfhrer    .  .  Cebrian 
:j  ().  Tarilehrer  , 
31.    desgl. 


Prof.  Dr.  Euler 


2  Latein 
/S.  Cauer, 
W.  Albrecht. 


6  Zeichnen  (fakultativ)  in  3  Coeten. 


Schramm 


32.  Eleoientarlehrer    1.  Simon 

_| 1 

aa.        -  2.  Faehling 


34.' 


35. 


3.-Unqiaube 


El.  I A. 


El.  I  B. 


5  Tarnen 


3  Turnen 


El.  n  A. 


4.  Müller 


36. 


i  Klose 


El.  II  B. 


El.  m. 


Verteilung  für  das  Schuljahr  1879  80. 


1    ■ ; 

Gymnasialklassen. 

Vorscliulklassen. 

s 

C3 

2 
14 

1»^  Unter- 
*     Tertia  A 

Unter- 
Tertia  B 

Quarta  A 

Quarta  B 

Quinta  A 

Quinta  B 

Sexta  A 

Sexta  B 

El.  lA. 

El.  IB.       El.  Ua.    ]   El.  HB.   1    El.HT.    f 

1 

6  Griechisch 

i 

10  Latein 

— 

1 

'E 

1 

1 

1 

20 

1 

1 

t 

20 

1 

20 

1 

20 

.    1 

• 

20 
2 

l    ,.  ■    ' 

1 

20 

2  Französisch 

2  Französisch 

3  Französ. 

20 

3  Mathematik 

2  Turnen 

2  Turnen 

1 

1 
i 

20 

1 
! 

3  Religion 
2  Deutsch 

10  Latein 

3  Französisch 

4  Rechnen 

i 

1 

20 

1 

2  Religion 
2  Französ, 



22 

2  Religion 
*    6  Griechisch 

3Gesch.Geogr 

• 

22 

i 

—  -  -  - 

2  Geographie 

' 

22 

i 

2  Religion 

" 

22 



3  Mathematik 
2  Naturkunde 

i 

1 

2  Naturkunde 

1 

1 

22 

1 

1 

22 

i 

i 

2  Religion 
8  Latein 
2  Französ. 

i 

22 
22 

'  2  Deutsch 
:   10  Latein 

1 

1 

3  Religion 

3  Religion 
2  Deutsch 

3  Religion 
2  Deutsch 
10  Latein 

2  Naturkunde 

! 

• 

23 

1" 

:3  Mathemaük 

2  Naturkunde 

3  Mathematik; 

3  Rechnen 
2  Naturkunde 

2  Geographie 
4  Rechnen 
2  Naturkunde 

23 

6  Griechisch 

2  Deutsch 
10  Latein 
3Gesch.Geogr 

" 

- 

• 

21 

^- 

5{  Deutsch 
2  Latein 

2  Deutsch 
10  i>atein 
2  Geographie 

2  Geographie 



20 
23 

2  Deutsch 
10  Latein 
SGesch.Geogr 

6  Griechisch 

3  Rechnen 

li 

1 

3 

3Gesch.üeo}ji' 

1 

i                       1 

3 

i                                               1   2  Zeichnen  |  2  Zeichnen  |  2  Zeichnen      2  Zeichnen 

2  Zeichnen 
2  Singen 

2  Zeichnen 

s.  2  Zeichnen'  W. 2  Zeichnen 

1 
1 

20 

6  Singen.    Abth.  H.  in  3  Coeten. 

2  Singen 

! 


1 

10 

1 

ii                       1 

5 

'                3  Turnen 

2  Turnen 

2  Turnen 

2  Turnen 
3  Schreiben 

2  Turnen 

i            ! 

,14 

1 
.   i 

1 

• 

S  Religion 
'  8  Deutsch 
1  5  Rechnen 
i  4  Schreiben 

S  Religion 
8  Deutsch 
5  Rechnen 
4  Schreiben 

i 

23 

i 

3  Schreiben 

3  Schreiben 

26 

- 

|:2  Geographie 

|1 

3  Religion 
9  Deutsch 
G  Rechnen 
5  Schreiben 

25 

•^ 

■ 

1 
2  Singen         2  Singen 

5  Religion 
9  Deutsch 

6  Rechnen 
5  Schreiben 

27 

-T»- 

3  Schreiben 

2  Geographie 

4  Religion 
6  Deutsch 
6  Rechnen 
6  SchreibM 

27 

ünterricLta- 
Gegenstände. 

B«ligios. 
I-IV:  je  2  St. 
V-VI:  je  3  St. 


32 
C.     Absolvierte    Unterrichts-Pensa    in    den 

(S.  •-■  Sommer-, 


Ober- Prima. 


Kirchengeschichte. 


Unter -Prima. 


Ober-Secumla. 


S.  Allgemeine  Symbole.  Re- 
formationszeit. 

W.  Augustana.  Römerbrief. 
Unionsversuche. 


Unter -Seciiiida. 

Jede 


Bibelkunde.  Neues  Testa- 
ment und  Leetüre  wich- 
tiger Abschnitte  im  grie- 
chischen Text. 

S.  Synoptische  Evangelien. 

W.  Evangelium  Johannis. 


Leetüre  des  N.  T.  nach  dem  griech.  Text  (ed.  Buttmann) 
unter  Bezugnalime  auf  die  Luthersche  Übersetzung. 

8.  Brief  an  die  Galater. 


W.  Brief  Jacobi  u.  1.  Brief 
Fetri. 


S.     Apostelgeschichte 
W.  Evangelium  Marci. 


Denuch. 

I:   3  St. 
n-VI:  je  2  St. 


(Hollenbcrg's  Hilfsbuch.     Repetitionen  besonders  für  Katechismus  und  Kirchenlieder.) 


Gegenstand  hterarhistorischer  Besprechungen  wie 
häuslicher  Leetüre: 
S.  Opitz  deutsche  Poeterey;    S.  Lessing  Dramaturgie 
Lessing  Dramaturgie,  Vor- 
rede zu  Thomson,  Litera- 
turbriefe. 


W,  Goethe  Tasso  und  italie- 
nische Reise. 

8.   Elemente  der  Psychologie. 
W.  Elemente  der  Logik. 


Mittelhochdeutsche  Gram- 
matik. 
8.    Gudrun  und  Uter.-histor. 
Einleitung. 


W.    Nibelungenhed    Teil    I 

. J     i:i_..      L:_i.         T-.-        I 


Cot.  A.  Minni  von  Barn- 
helra. 
B.  Nathan  u.  Lao- 
coon  23.  2."). 
W.  Cöt.    A.     Herder     über 
Shakespeare   und  Ossian 
u.  Lieder    alter  Volker; 
Lyr.  v.  Goethe  u.  Tasso. 
Cöt.  B.  Goethe  u.  Schiller 
bis    1794;     Shakespeare 
Kaufm,  v.  Ven    u.  Lear; 
Goethe' s  Lieder;  Lessing 
Dramaturgie. 

Monatliche     schriftliche    Aufsätze. 


8.  Schiller's  Leben,  dazu  Lee- 
türe und  Erklärung  des 
Wilhelm  Teil. 


W.  Goethe's  Leben,  dazu 
und  liter.  histor.  Ein- 1  Leetüre  und  Erklärung 
^GiUing.  des  Götz  von  Berlichingen 


Latein. 
I:  8  St. 
II-VI:  je  10  St. 


Fr.    Ellendt's     Latein 


^  e     Gram 


(Proaa-Lectüre    4    St..     Dichter      und      metrische      Übung  en2  St.) 


8.    Tacitus  Annalen  Buch  IL 

Cicero  De  Oratore  mit  Auswahl. 

Privatlectüre  aus  Caesar. 

Horatius    Carmina    U.    (memoriert    wird   carm. 

1.  3.  6.  7.  10.  18.)     Ars  poetica. 

W.  Tacitus  Germania. 

Cicero  Rede  pro  Sestio. 

Privatlectüre  aus  Caesar. 

Horatius  Carmina  HI  (memoriert  wird  carm    1 

2.  3.  9.  12.  13.  19.  21.     Satiren  I,  6.  7.  9. ' 

Grammatische  Repetitionen  und  stilistische  Belehrungen, 

Sprechübungen. 


-Mündliche  Übersetzungen  nach  Stipfle  (Abt.  f.  d.  oberste 
Kl.)  Aufsätze  monatlich. 

Wöchentliche 


S.  Livius  XXXVII.  XXXVIQ. 

Cicero  Cato  maior. 

Vergil  Aen.   VII.  VIII. 

(memoriert   Cötus  A.  VII, 

25-46;  286-317;    — 

Cöt.  B.    VII,    286-322. 

VIII,  C06-341. 
W.  Livius  XXXIX.  XXXX. 

Cicero  Phihpp.  I.  III.  IV. 

Vergil  Aen.  IX.  X. 

(mem.  Cöt.  A.  IX,    427 

-449;  598-61'!;  X,  21", 

-255;  — Cöt.  B.  IX,  367 
-449. 

Mündl.Inhaltsangaben  zur 

Prosalectüre  in  lat.Sprache. 

Graramat.  Repetitionen. 

Syntax  der  Redeteile,  relat. 
Anknüpfung,  Perioden- 
bau, Wortstellung. 


8.    Livius  XXII. 

Cicero  Rede  p.  Archiapoeta. 
Seyffert's  Lesestücke  Aus- 
wahl (mem.  Cöt.  A.  Ov. 
Fast.  II,  641-678;  — 
Cöt.  B.  Ov.  Fast.  1, 197 
-216;  497-582). 
W.  Sallust  Catilina.  Cicero 
1.  und  3.  Catilinarische 
Rede. 

Vergil  Aen.   II.  (memor. 
Cöt.    A.    1-20;    40-56; 
199-244;   268-297;    — 
Cöt.  B.  1-144). 
Grammat.   Repetitionen. 
Syntax  derCausalsätze,  Frage- 
sätze, des  Infinitiv,  des  Par- 
ticipium,  Gerund.,  Supinum. 
(Gramm.  §.  269.  270.  280. 
283-307.  309.  315-342) 


r     r     }     Xi     t     '^ 


Mündliche  Übersetzungen  aus  Seyffert's  Übungsbuch 
Aufsätze  6wöchenthch.         j  Metrische  Übungen 


regelmässigem    Wechsel     von    je    IE 
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Gymnasialklassen    für    das    Schuljahr   W\»o. 

W.  ==  Winter-Semester.'i 


Ober  -  Tertia.  Unter  -  Tertia.  Quarta. 

Klasse     in     2     Cöten    mit    parallelen     (halbjährigen)     Cursen. 


Quinta. 


Sexta. 


Heilige  Geschichte 


des  Neuen  Testaments: 
S.  Apostelgeschichte. 
W.  Leben  Jesu   nach  Mt. 

u.  Luc.Perikopen,Wieder- 

holung  V.  Kirchenhedern 

und  Psalmen. 


des  Alten  Testaments: 
S.  bis,  W.  seit  Sauls  Tod. 


4.  u.  5.  Hauptstück  nebst 
Sprüchen, 
Lieder  8.  31.  5.  W.  4.  10. 


Erste  Orientierung  in  der  Bibel  durch  Einprägen  der 

Reihenfolge    ihrer    Schriften    und  Nachlesen    bereits 

bekannter  Historien: 


aus   d.  N.  T.  —   Erklär. 

d.  2.  Hauptstücks  nebst 

Sprüchen. 
Lieder  S.  43.37.  W.1.63. 


Memorieren  u.  P^epetieren 
d.  1.  2.  3.  Hauptstücks. 

Lieder  S.  33.  28.  W.  6.17. 

Sprüche  u.  Lieder  aus  Hollenberg's  Hilfsbuch,  Abt.   L  (besondere  Ausgabe  für  das  Wilhelms -Gymnasium). 


aus  d.  A.  T.  —  Erklär,  d. 

1.  u.  o.  Hauptst.  nebst 

Sprüchen. 
Lieder  S.  IS.  öl.  W.4.13. 


Biblische  Historien 
nach  Zahn  (Ausg.  B.),  seit 
Mich.  nachO.  Schulz-Klix. 


LesebuchColshornlll. 

Vorlesen  aus  dem  Lese- 
buch und  mündliches 
Wiedererzählen  (in  Form 
des  freien  Vortrags).  De- 
clamieren  bestimmter  (für 
d.  ganze  Klasse  aufgege- 
bener) poetischer  Stücke. 


Lesebuch  Colshorn  IL 


Lesebuch  Colshorn  I. 


Regeln  für  die  deutsche  Orthographie,  herausg.  vom  Verein  der  Berliner  Gymnasial-  u.  Realschullehrer. 
Übungen  für  deutlich  articuliertes  und  sinngemäfses  Lesen  u.  im  mündlichen  Wiedererzählen  an 


Gesamte  Satzlehre. 


ausgewählten  prosaischen  u.  poetischen  Stücken. 
Partikeln  zur  Satzbilduns.  I  Zusammengesetzter  Satz. 


Einfacher  u.  zusammenge- 
zog.  Satz.  Prä]x)sition€n. 


Immer  erneute  Einprägung  der  orthographischen  u.  Interpunctions-,  sowie  der  Flexionsregeln. 
Memorieren  u.  freies  Recitieren   ausgewählter  (für  d.  ganze  Klasse  aufgegebener)  Gedichte  u.  Prosastücke. 

Regeln   der  Beschreibung  nach   äufseren  Merkmalen,  i  14täg.  orthographische  Dictate. 

4wöchentliche  kleine  Auf- 


4wöchentliche  schriftliche  Aufsätze  aus  der  beschreibenden  u.  erzählenden  Gattung. 


Sätze  erzählender  A  rt  nach 
mündlicher  Einübung. 


matik     bearbeitet    von    Dr.    M. 

(Prosa-LectüreS  St.,  Dichter  und 
metr.    Übungen    2  St.) 


S.Caesar  B.Civ.III,2;-i-l  12 
Ovid  Metam.     Cöt.  A. 

VII.  1-293  ;  VIII,  152 
-  235  u.  (zugl.  memor.) 
611-724;  -Cöt.B.  VI, 
313-400;  VII,  1-353; 
490-660;  VII,  157-259 
(memor.  VI,  313-381). 

W.  Caesar  Bell.  Gall.  VIL 
Ovid   Metam.      Cöt.  A. 

VIII,  260-525  (memor. 
26('-444);  IX,  1-238;  — 
Cöt.  B.  260-540  (mem. 
260-364);  61 1-724;  879 
-884;  IX,  1-97;  98-272. 

Repelition  der  Casuslehrc. 
Tempus-    u.    Moduslehre 
mit  Ausschl.  d.  Pensums 
der  Unter-See.  (Gramm. 
234-268.271-276.  279. 
281.282.  31 0-314.) 
Mündliche  Übersetzungen   aus    J 
Übungsbuch. 
X  e  r  c  i  t  1  u  m    (als    häusliche    A 


S.  Caesar  Bellum  Gallicum 

Buch  I. 
Ovid  AletaraorphosenVni, 
183  -235.   617—724 
(memoriert  wurden  die 
Verse  VIII,  183—235). 

W.  Caesar  Bellum  Gallicum 
Buch  II  und  III. 

Ovid  MetamorphosenXIV, 
165-307;  XV,  779-879 
u.  Cöt.  A.  I,  89-118 
(metnoriert  wurden XIV, 
165-220  u.  Cöt.  A.  I, 
89-118;—  Cöt.B.  XV, 
871-879). 

Casuslehre  (Gramm.  §  143 
—  201.)  u.  Repetitionen 
aus  der  Formenlehre. 


V.   Gruber's 


Seyffert. 

(Prosa-Lectüre  4  St.) 

Cornelius  Nepos: 
S.    Hannibal ,    Thrasybu- 

lus,  Conen. 
W.    Dion,  Datames,  Iphi- 
crates, 

Übungen  aus  der  Formen- 
lehre, conjugatio  peri- 
phrastica,  Passivbildung 
der  verba  intransitiva, 
die  verba  composita. 

Erste  Elemente  der  Casus- 
lehre, Rectionsregeln  der 
Conjunctionen,  fortge- 
setzte Übungen  für  Acc. 
c.  inf.  u.  Participial-Con- 
struction. 


Leetüre  ausgewählter  lat. 
Stücke  aus  Schönborn  II. 
(Fabeln  und  Anecdoten, 
meist  zugleich  memoriert.) 


Deponentia  im  W.,  u.  in 
jedem  Semester :  Formen 
lehre  der  Anomala. 
Stammzeiten  der  Verba 
simplicia,  Numeralia  dis- 
tributiva  u.  Adverbia  nu- 
meralia, Pronomina  u.  Prä- 
positionen vollständig. 

Erklärung  des  Acc.  c.  inf. 
u.  der  Participial  -  Con- 
struction  bloss  nach  der 
äufseren  Form. 


RegelmäfsigeFormenlehre, 
Deponentia  ausschliefsl. 
im  S„  einschhefsl.  im  W. 

Mündliche  u.  schriftliche 
Übungen  zur  regelraä- 
fsigen  Formenlehre. 

Wöchentl.  Extemporalien. 


u 


Mündliches   und   schriftliches   Übersetzen   deutscher 
Stücke  aus  Schönborn's  Lesebuch  II. 
(Für  alle  häuslichen  Aufgaben  vorherige  Einübung  in  der  Klasse.) 

abe)    und    2Extemporalien.  j 


fg 
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3S 


Unterrichts- 
Gegenstände. 

Griechisch. 
MV:  je  6  St. 


Ober -Prima. 


(Prosa-Lectüre  2  — 

S.  Thucydides  Buch  Tf. 
Homer  Ihas  XVII— XX. 
Sophocies  König  Oedipus 

W.  Deraosthenes  Rede  vom 
Kranz. 
Homer  Ilias  XXI-XXI\'. 
Sophocies  Aia.^. 
Memoriert  Chöre   aus  So- 
phocles    und   nach  eige- 
ner Wahl  je  120  Ver?e 
aus  Homer. 


Ober-Secunda. 


Unter -Secuuda. 

Jede 


St.    Dichter  2  St.) 

S.  Deraosthenea  Cot.  A.   Phi- 
lipp. I-III.  u.  vom  Frie- 
den; —  Cot.  B.   Olynth. 
I,  V.  Fried  ,  V.  Chersonn. 
Homer  Ilias  I-VH. 
(memoriert:  VI,  392-493.) 

W.  Plato  Apologie,  Crito,  u 
Cot.  A.  Laches,  Cöt.  B 
Euthyphron. 

Homer  Ilias  VIH-XVI. 

(memoriert:  VI,  119-2  16.) 


Gmmmatisohe  Benetitionen. 


j^iJ±gi  g  e     S 


Franaösisch. 

MV:  je  2  St. 
V:   3  St. 


K,    W.    Krügr«r'8     Grie 

(Lectüre  4  St.) 
S.  Lysias  XII.  XXII. 

Homer    Odyss.   XV  -  XX. 

(mem.  Cöt.  A.  XIX,   ;J99 

-466;  —  Cöt    B.  XVH, 

182-196;  XIX.  203-214) 
W.  Lysias  XIII. XXIV.  Her. 

VHI.  49f.(Schl.b.SaIam.^ 

Homer  Od.  XXI  -  XXI V! 

V  VIII.  (mem.  Cöt.  A.  VI, 

282-364;  — Cöt.  B  XXI 

1^^8-241;  VI,  145-184). 

Genera  verbi,  Tempus-  n. 
Moduslehre  (§.  52 — 56». 

Wiederholungen  der  Formenlehre 
c  r  i  p  t  a. 


c  h  i  s  c  h  0 


S.    Xenophon    Hell.  II.  III. 
Homer    Odyssee    I  -  IV. 
(mem.    Cöt.  A.  I,   1-62  ; 
136-154;   -  Cöt.B.  II, 
1-79). 
W.  Xenophon    Anab.  Ill-V. 
Homer  Odyssee  IX— XIV. 
(mem.  Cöt.  A.  IX,  1-55; 
527-535;    Xl.  100-137; 
Xir,  184-191;    XIII,  89 
-92;  -Cöt.  B.  IX,  1-104) 
Casuslehre    und    Präposi- 
tionen. 


S. 


w. 


Frt'deric  le  Grand 
lettres  choisies  (aus  d. 
Jahren  1756-60), 


Guizot  Charles  I. 
(1640—43;. 
Grammatische  Repetitionon 


8.  Cöt.   A:   Beranger  Ausw. 
,,     B:  Racine  Andrem. 


W. 


MoIiÄre. 
Cöt.  A :  le  Misanthrope 
B:  I'Avare. 


u.  stilistische  Belehrungen 


Mignel,  iiistoire  de  la  revo 
lution  Fran9aise.  Cötus 
A:  8.  chap.  IV.  W.  chap. 
V.  Cotus  B:  S.  chap.  V. 
W.  chap.  VI. 

Gramm.   Lection  §.  58—7". 


Ploetz     Schul-  G 


r  a  ut 


Geschichte  u. 

Geographie. 

MV:  je  3  St. 

Vu.VI:  je  2  St. 


S.   Souvestre  l'oncle  d'Ame 
rique,  la  dernitMe  foo,  le 
pot'te  et  le  paysan 

W.  Racine  Athalie. 


[Gr^mm.  Lection    §.  39—57. 
a     g     i     g     e 


Neuere  Geschichte. 
8.  seit    1649.  W.  bis  164S. 
Repetitiooen  der  alten  Gesch. 


Mittlere  Geschichte. 
S.seit.W.bis  zud.Kreuzzügen. 
Repetitionen  aus  d.alten  u.  der 
neueren  deutschen  Geschichte. 

n     i     e     I    '   g  L 

Geographisch« 


Ed.    C  a  u  e  r 

Römische  Geschichte. 
S.  133— 30.     W.  bis  133. 
Alte  Geographie  des  Mittel- 
meercs  und  seiner  Länder, 

Geschichtliche   Repetitionen. 
itfaden  für 

Repeti  tionen. 


S      Geschieht 

Griechische  Geschichte. 
S.  460-323.     W.  bis  460. 
Alte  Geographie  der  gric;h. 
Länder, 


e 


Vaf&ematik  a. 
Hechnen. 

Ln.VI:je4St. 

Oin-V:je  3  St. 


S.  Arithmetische  Reihen  hö- 
herer    Ordnung,     Anwen- 
dungen    des     binomischf-n 
Satzes.   Übungen.     Mehlr-r 
184.  189-192. 
W.  Abschnitte  aus  der  Col- 
Imeationslehre.    Übunf^en 
W  i  t  t  i  t  e^'i  n' 
Maie 


F.     G.     Mehler     Hauptsätze     der     Elemen 


Cötus  A:     S.  Kettenbiüohe  j  Trigonometrie  §.  162—181 
u-  s.  w.,  binomischer  Satz, 


geom.  Reihen  (.Mehler  145 

155.   182-183.    187.  188.) 

W.  Stereometrie. 
Cötus B :   S.  Stereometrie,  W. 
Kettenbrüche  n.s.w.  wie  ob. 

5  »  telli^e     Lo'garithmen. 


Arithmetik  8.  §,  156  —  159. 
W.  <Ie.«g].  u.   aulserdem  §. 
135.  l.;6. 


Physik  u, 
Naturgeschichte. 


E.     J  0  c  h  m  a 

2  St.    8.   Mathematische 
Geographie. 

W.  Optik. 


Hirsch     S  a  m  m  1  u  n  g 


Planimetrie  S.  §.   72—98. 

W.  §.  72—90.  99-121. 
Arithmetik  S,  §,  131  —  134 

W.  §  127—132. 


von 


Beispielen,     Formeln 


nn     GrundriTs     der     Experimentalphysik. 


^  St.    3.     Wurmelehre 


W.    Galvanismus  und  Me- 
chanik. 


Hebräisch. 


1  St.  S.  Allgemeine  Gesetze 
d  Wellenbewegung. Akustik. 

W.  Tropfbar  flüssige  u.  liift- 
förmige  Körper. 


N     ä 

2  St.   S.    Rcgunn  l,    3.  4.  5 

Psalm  103.  104. 

W.  Genesis  Auswahl. 

22.  23.  43.  45 

S  c  h 


1  St.    S.  Galvanismus. 

W.    Magnetismus    und  Rei 
bungs-Electricität. 


10^7^     »     b     a     -     h's  Grammatik. 

12l'  l;;7.  139"''     ^"''''  ^'"1  ^  ^*-  ^^'^^°^«-  Vocabeln   u.  Lesestoff  nach  Hollenberg'. 

T)    i      , '     '     *                            I  Hilfshiip.Vi 
Psalm  1.  2.  8.  1.;.  15.  19. 


46. 


r  i  f  t  1  i  c  h  e     Übungen    v  i  e  r  z  e  h  n  t  ä  g  i  g. 


T 


I 


Ober -Tertia. 


Unter -Tertia. 


Quarta. 


Quinta. 


Klasse    in     2     Cöten     mit    parallelen     (bez.     halbjährigen)     Cursan. 


Sexta. 


Sprachlehre  für  Anfänger. 


(Lectüre  3  St.) 
Xenophon  Anabasis: 

S.  Buch  I,  W.  Buch  II,  zu- 
letzt Anfang  von  Homer. 
Odysa.  I  als  Vorübung. 

Formenlehre  bis  §.  39  incl. 
und  Auswahl  aus  §  40. 


(Lectüre  2  St.)  | 

Auswahl  aus  Jacobs'  griech.  Lesebuch. 

Formenlehre  incl.  der  Con-   Regelmässige  Formenlehre, 
tracta  bis  §.  39  excl.  mit  Ausschluss  aller  Con- 

tracta  u.  der  Tempora  se- 
cunda  bis  §.  31,  12  der 
Grammatik. 


Kubier' 8     Vocabularium: 


vollständig. 


I 


1-3. 


I 


l-2a. 


Wöchentliche     Scripta. 


in  a  t  i  k. 

Lectüre  Auswahl    aus 
Ploetz  Chrestomathie. 

Verbes     irröguliers     und 
Gramm.  Lection    1  —  38 
mit  Auswahl, 


S 


p     t     a. 


Ploetz     Elementar- 


Lection  91  —  112. 
Auswahl  aus  den   Lese- 
stücken. 


Lection  61—90, 


Grammatik, 

Lection  1  —  60. 


tabelleu     zum 
2  St.    Preufs.  Geschichte, 
S,  seit,  W.  bis  zu  Friedrich 
dem  Grossen. 


U      n     t     e     r     r     i 

1   St.  Buch  III.  Europa. 


Auswendiglernen. 


2  St.  Deutsche  Geschichte, 
S.    bis    zum  Augsburger 

Religionsfrieden. 
W,  bis  zu  den  Staufern. 

cht  in  d 

1  St.  Buch  IV.  Deutschland. 


2  St.  Biograph.  d.alt.Gesch. 
S.  römische  bis  Caesar. 
W.  griechische  bis  Alexan- 
der. 

er  G     e     0     g 

1   St.  Buch    II.    Auiser-I 
europ.  Erdteile. 


tar-Mathemat 

[  Planimetrie  S.  §.  58—71. 
'-  W.  §.   38—57. 
Arithmetik  S.  §,  125.  126. 
W.      Gleichungen     ersten 
Grades  mit  einer  Unbe- 
kannten. 


i  k. 

8.  Arithmetik§.  122-124. 
W.  Geometrie  §.  1—37. 

In  jedem  Semester  Repe- 
tition  mit  den  älteren 
Schülern  für  das  Pen- 
sum vom  vorangegan- 
genen Semester. 


und     Aufgaben, 


In  jedem  Semester  Vor- 
übungen zur  Einführung 
in  die  allgemeine  Arith- 
metik 2  St.  und  geo- 
metrische Formenlehre 
1  St. 


r     a     p     h     i     e. 

2  St.  In  jedem  Sem.  Buch  LI  2  St.  In  jedem  Sem.  Buch  L 
Europa  u.  Deutschland.  |  Aufsereurop.    Erdteile. 


S.  Die  gemeinen  Brüche 
(Rechenbuch  §.22.27-30.) 

W.  Decimalbrüche(Rechen- 
buch  §.31-35.) 


Harms     und     Kallius     Ee 


S.  Rechnen  im  zehntei- 
ligen Mafs  als  Einlei- 
tung in  der  Decimalbruch- 
rechnung§.  7-12.  21. 

W.  Vorübungen  für  die 
Bruclirechnung.(§23  26.) 


2  St.  8.  Compliciertere  Pha- 
nerogamen,  häufigere  Cryp- 
togamen  u.  wichtigere  phy- 
siologische Erscheingen.) 
W.  Mineralogie. 


c  h  e  n  b 


2  St.  S.  Botanik.  (Farai- 
liencharaktere  u.  Übun- 
gen im  Bestimmen  nach 
Lackowitz.) 

W.  Gliedertiere,  bsd. 
Insecten  u.  systematische 
Übersicht  d.  Tierklassen 


ach. 


S.   Gattungscharac- 
in    vergleichenden 


2  St. 

tere 

Pflanzenbeschreibungen 
W.  Bilder  aus  der  Klasse 

der  Vögel,  Lurche,  Rep- 

tihen  und  Fische. 


2  St.  8.  Die  einfachsten 
morphologischen  Begriffe 
im  Anschlufs  an  Pilanzen- 
beschreibungen. 

W.  Bilder  aus  der  Klasse 
der  Säugetiere. 


5* 


36 


37 


I)    Absolvierte  Unterrichts-Pensa  in  den  Vorschulklassen  für  das  Schuljahr  18"^ 'so. 


Unterrichts- 
Gegenstände. 


I. 


II. 


Jede  Klasse  besteht  aus  2  (Wechsel-)  Cöten  mit  jiihrigen  Versetzungen. 
Cötus  A.  begann  Michaelis,  Cötus  B.   begann  Ostein. 


III. 

Halbjährige  Versetzung. 
(Zwei  Abteilungen.) 


Beligion. 
I:  3  St. 
11:  3  St. 
III:    4   St. 


Biblische    Geschichten    nach    Zahn.    (AusgaboB.) 


Eine    kleine    Anzahl    biblischer' Ge- 
schichten nur  inündhch 

unter  Anschluls  an  das  Kirchenjahr  zur  Erklämng  der  Festzeiten  (Advent  bis  Pfingsten  N.  T.,  Pfingsten  bis  Advent 

A.  T.)  in  klassenweis  fortschreitender  Erweiterung  nebst 


ausgewählten,  dem  Zusammenhang  derselben  entnommenen  Sprüchen. 
Hollenberg' s  Ililfsbuch  Abth.  I.  (Ausgabe  für  das  Wilhelms  Gymnasium): 


Memorieren  des  2.  Hauptstücks  und  d 
Lieder21.22.40.imS.,2.1!..;0.imW 


Memorieren  des  1.  Hauptstückes  und  d. 
Lieder  27.  29.  im  S.,  5.  20.  im  W. 


einigen  Sprüchen  und  kleinen  Gebeten. 
Einprägung  des  Liedes:    ^Lobt  Gott, 
ihr  Christen,  alle  gleich." 


Deutsch. 

I:    S    St. 

II:    9    St. 

HI:    Ö    St. 


Engelien  u.  Fechner's  Lesebuch 
Teil  L 

Leseübungen  bis  zur  Eneichung  mecha- 
nischer Fertigkeit  für  deutsche  und 
lateinische  Schrift. 


Berlinisches  Lesebuch  Teil   I. 
Leseübungen    bis   zur  Erzielurig  einer 
gewissen   Fertigkeit   im   sinngemälsen 
Lesen   mit  Unterscheidung  der  Inter- 
punktion. 

Mündhches  Wiedererzählen  und  freies  Pecitieren  kleiner  Gedichte 

Grammatische  Übungen. 

Der  einfache  Satz  und  seine  Gheder.     j  Substantiv,  Adiectiv,  Verbum. 

I  Declination  des  Substantivs. 
Orthographische  Übungen. 
D  i  c  t  i  e  r  -    und     A  b  s  c  h  r  e  i  b  e  ü  b  u  n  g  e  n. 


Fechner's    Fibel   und    erstes 
Lesebuch. 
Erste  Anfangsgründe.    Die  Lesestücke 
in  deutscher  Schrift. 

Sprechübungen. 

Aufschreibeübungen 

Memoriei  Übungen. 


Re 

ebnen. 

I: 

n 

St. 

H: 

6 

St. 

IH. 

6 

St 

Schrüiiiches  Rechnen; 
Die  vier  Species  mit  unbenannten  und 

benannten  Zahlen. 
Fortgesetztes  mündliches  Rechnen  untei 
bevorzugter     Übung     der    Reduktions- 
zahlen nach  den  giltigen  Münzen^  Mafsen 
und  Gewichten. 


Mündliches  Rechnen: 


Zahlenkreis  von  1 — 100  im  ersten, 
lOOO  im  zweiten  Semester 


bis 


Zahlenkreis  von  1 — 20,  hierauf  die 
reinen  Zehuerzahlen  und  Bildung  der 
Zwischenzahlen  von  20 — lOO 


für  Addieren,  Subtrahieren,  Multiplicieren,  Dividieren. 

Das  kleine  Einmaleins  vollständig.       | 

Aufschreibe- Übungen  innerhalb  des  bezeichneten  Z;ihlonkrei?es. 


i 
II 


Schreiben. 

■i  .S : . 

:    5   St. 


ITT:  G 


Deutsche  und  lateinisclie  Schrift. 
Taktschreiben. 


Deutsche   Schrift    und    das    lateinische 
Alphabet. 


Deutsche  Schrift  mit  kleinen  u.  giof^en 
Buchstaben  einzeln  u.  in  Wörtern. 


Geographie. 
2  St. 


Vorbegrifie  verdeutlicht  an  der  näch- 
sten Umgebung  und  am  Globus. 

Erdoberlläche  nach  ihren  natürlichen 
Verhältnissen. 


Anmerk,     Singea  in  lA.  und  IB.,    Zeichnen 
2  St. ;  die  elementarsten  Übungen. 


A.  widirend  des  Sommer-,    in  IB.  während  des  Winter-Semesters  je 


l«^ 


i        j 


X 


E.     Technischer  Unterricht. 

Selireibeii.  Besondere  Lehrstunden  fanden  (aufser  der  Vorschule  8.  S.  36)  in  den  unteren  Gym- 
nasialklassen statt.  Sie  wurden  von  Vorschullehrern  erteilt.  Die  Übungen  erstreckten  sich  auf  die  deut- 
sche und  lateinische  Schrift,  nach  unmittelbarem  Vorschreiben  an  der  Schultafel,  und  wurden  zum  grofsen 
Teil  taktmäfsig  angestellt.  In  Quinta  wurden  am  Ende  der  Curse  zur  Vorbereitung  für  Quarta  auch  die 
griechischen  Schriftzüge  nach  den  für  die  Anstalt  unter  Mitwirkung  der  Fachlehrer  von  Herrn  Simon  ein- 
gerichteten besonderen  Heften  geübt. 

Zeichnen  ist  in  dem  oberen  Cötus  der  ersten  Vorschulklasse  (S.:  I  A,  W. :  IB.)  und  den  unte- 
ren Gymnasi  alklassen  bis  Quarta  incl.  ein  obligatorischer  Teil  des  Klassenunterrichts;  von  Unter-Tertia 
ab  ist  die  Teilnahme  für  befähigte  Schüler  und  mit  Kücksicht  auf  das  etwaige  Bedürfnis  für  den  späteren 
Lebensberuf  freigestellt  und  von  der  Entscheidung  der  Eltern  in  der  Weise  abhängig  gemacht,  dals  die 
Anmeldungen  vor  Beginn  jedes  Semesters  erfolgen,  aber  dann  für  die  ganze  Dauer  desselben  verpflichten. 
Aus  den  auf  diese  Weise  freiwillig  teilnehmenden  Schülern  waren  drei  fakultative  Cöten  gebildet. 
Es  befanden  sich  in  denselben  währenddes  Sommer-Seraesters  aus  Ol  3,  aus  UlA  6,  aus  UIB  1,  aus  OII 
A  3,  aus  OHB  8,  aus  UHA  7,  B  3,  aus  OIIIA  15,  B  6,  aus  UIIIA  19,  B  8,  im  Ganzen  79:  während  des 
Winter-Semesters  aus  UIA  4,  aus  UIB  2,  aus  OKA  2,  B  4,  aus  UIIA  9,  B  10,  aus  OHIA  10,  B  8, 
aus  UIIIA  24,  B  16,  im  Ganzen  89  Schüler. 

Für  den  Unterricht  sind  die  Abstufungen  festgehalten,  welche  dem  vorgeschriebenen  Lehrplane  vom 
Jahre  1863  entsprechen.  Auch  die  Urteile  in  den  Censuren,  welche  den  Schülern  vierteljährlich  erteilt  wer- 
den, bezeichnen  jedesmal  zugleich  die  Stufe,  die  von  denselben  erreicht  ist. 

Stufe  I,  Elementarklasse  lA  und  B,  Sexta  A  und  B:  Zeichnen  nach  gemeinsamen  Vorlagen  für 
die  Klassen  im  ganzen,  beginnend  mit  dem  Strich-Alphabet  in  der  Richtung  für  und  gegen  die  Hand  und 
fortschreitend  zu  Verbindungen  grader  Linien  in  Figuren,  leichten  Mäanderzügen,  Elementen  der  Formen- 
lehre, sowie  Übungen  von  Wellen-  und  Bogenlinien  bis  zum  Halbkreise,  Blatt-  und  Pflanzenformen,  Bau- 
lichkeiten und  Gerätschaften. 

Stufe  II,  Quinta  und  Quarta:  A)  nach  Tafeln:  erste  Elemente  des  perspektivischen  Zeichnens, 
Horizont,  Verschwindungspunkt,  Augenpunkt,  Distaucepunkt;  ferner:  Wappen-  und  Gefäfsiormen  u.  s.  w. 
B)  Nach  Körpern  mit  Anwendung  der  perspektivischen  Kegehi,  zunächst  in  Contouren,  dann  Begrenzung 
der  Lichtseiten  durch  leichte  Schatteuhigen. 

Stufe  III:  Freihandzeichnen  nach  zusammengesetzten  Körporgruppen  mit  Anwendung  der  perspek- 
tivischen Kegeln;  ferner:  Köpfe  nach  Schadow's  Pruportionslehre  (Pulykltt),  Tiere,  Ornamente  und  Land- 
schaften. 

Stufe  IV:  Zeichnen  nach  Gypsabgüssen  in  zwei  Kreiden  (Ornamente.  ]\Iasken.  Büsten  und  dcrirl.), 
landschaftliche  imd  Arfliitektoniseho  Darstellungen  in  einfarbiger  Tusche  nach  Scliiukel,  Strack  und  Bötticher 
(Tektonik  der  Hellenen):  Federzeichnen;  Aquarellieren. 

Der  faessaiitf:-l'iiteri*ielit  wurde  überhaupt  in  zwei  Abteilungen,  und  zwar  für  die  erste  Ali- 
teilung  von  Hrn.  Ol>erlelirer  Dr.  Schiibring  mit  2,  lür  die  zweite  von  Hrn.  iMusiklelirer  Cebrian  mit 
10  wöchentlichen  Stunden  erteilt. 

Die  erste  Abteilung  bestand  aus  den  gesangsfiihigen  Schülern  der  Klassen  I— IV,  soweit  sie 
nicht,  besonders  im  Sommer-Halbjahr,  der  zweiten  Al)teilung  angehörten,  und  enthielt  100—120  Schiiitr. 
Der  Zweck  des  Unterrichts  war  Auslülduug  des  vierstinnnijjjeu  ('liorgesauges  oline  l^.(\i,'leitung  unter  Ein- 
übung guter  Stücke,  geistlicher  und  ^veltlicher:  dieselben  wurden  so  lange  studiert,  bis  sie  mit  Richtigkeit, 
Präeision  und  Sicherheit  ohne  Begleitung  gesungen  werden  konnten.  Proben  wurden  abgelegt  bei  den 
Schulleierlichkeiten  am  Sedantage,  am  Tage  der  Entlassung  der  Abiturienten  zu  Michaelis,  am  Totenfeste 
und  an  Kaisers  Geburtstag. 

Die  zweite  Abteilung  bestand  1'  aus  den  Schülern  beider  Sexta,  die  in  jedem  Cötus  je  2  wö- 
chentliche Unterrichtsstunden  hatten;  theoretisch  gelehrt  und  praktisch  geübt  wurden  in  denselben  die  Takt- 
arten, der  Wert  der  Noten,  die  Noten  selbst,  die  Intervalle,  die  Dreiklänge,  der  Unterschied  zwischen  Dur 
und  Moll,  die  diatonische  C-dur-Touleiter:  —  2j  aus  Schülern  der  Klassen  (,Uiiuta  bis  Ober-Tertia,  von  denen 
im  Sommer-Semester  die  Schüler  aus  den  Klassen  Tertia  und  (\>uarta  in  ungefährer  Anzahl  von  2ii  für  2  wö- 
chentliche Stunden  coiubiniert  und  diejenigen  aus  jeder  der  beiden  Quinta,  ungefähr  je  30,  in  ebenfalls  2  wö- 
chentlichen Stunden  allein  unterrichtet  wurden.  Im  Winter-Semester  dagegen  waren  einerseits  je  eine 
Quarta  und  Quinta  zu  ungefähr  50  Schülern  in  2  CiUen  mit  je  2  Stunden,  andererseits  die  Anfänger  aus 
Ober-  und  Unter-Tertia  vereinigt.  Die  letzteren  wurden  nach  Knaben-  und  Männerstimmen  gesondert  un(J 
hiernach  je  in  1  wöchentlichen  Stunde  unterrichtet:  auch  wurden  zu  der  Abteilung  für  Männerstimmen,  de- 
ren Zweck  es  war,  die  in  F(»lge  überstandencr  Mutation  noch  ungelenken  und  rauhen  Stimmen  für  die  erste 
Gesangsklasse  vorzubilden,  Schüler  aus  den  Klassen  Secunda  mit  herangezogen.  Von  (^Hiinta  ab  wurden 
die  Tonarten  gelehrt.  Der  Gebrauch  der  bisher  zu  Grunde  gelegten  Gesangschule  wurde  aufgegeben.  Für 
den  praktischen  Gesang  wurden  die  Choräle  aus  der  für  das  Wilhelms  -  (Jyninasium  hergestellten 
besonderen  Ausgabe  des  Liederteiles  von  Hollenbergs  Hilfsbuch  für  den  Religionsunterricht  geübt,  welche 
in  ihrem  musikalischen  Teile    von  dem  Oberlehrer  Hrn.  Dr.  Schubriug  nach  den  Original  Meludieen    bearbeitet 
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sind.  Ferner  wurde  die  Lieders.iranilunf?  »Deutscher  Klang  und  Sang  von  Schubring  <  benutzt  und  auch 
Motetten  von  Grell,  Bernhard  Klein  u.  A.  einstudiert.  Zur  Vorfeier  des  Weihnachtstestes  wurde  von  der 
gesamten  hierzu  vereinigten  zweiten  Gesangsklasse  das  Lied  „Quem  pastores  laudavere"  einstimmig  ein- 
geübt und  beim  Schulschluis  vorgetragen. 

Tiirn-Viiterrirlit  wurde  für  die  Klassen  Prima  und  Secunda  von  dem  Unterrichts-Dirigenten 
der  Kgl.  Tllrlllehrer-BilduIlg^an3talt,  Hrn.  Prof.  Dr.  Euler  in  wöchentlich  5  Stunden  erteilt,  wovon°l  für 
Kiegenturnen  und  Freiübungen  der  Gesamtheit,  l  zur  Instruktion  der  Vorturner,  je  1  a)  für  die  kombinierte 
Ober-  und  Unter-Prima,  b)  für  die  kombinierten  Cöten  der  Ober-Secunda,  c)  für  ilic  kombinierten  Cöten  der 
Unter-Secunda  bestimmt  war.  Die  imter  ai  b)  c)  bezeichneten  Turnstunden  wurden  im  Winter-Semester  von 
Eleven  der  Kgl.  Turnlehier-Kildungsanstalt  für  applikatorischen  Unterricht  unter  Leitung  des  Dirigenten 
derselben  übernommen.  Aufserdem  erhielten  Schüler  der  genannten  Klassen,  welche  sich  freiwillig  dazu 
gemeldet  hatten,  während  des  Sommer-Semesters  einmal  in  der  Woche  Anleitung  im  Degenfechten'' durch 
den  Hilfslehrer  der  Kgl.  Turnlehrcr-Bildungsanstalt  Herrn  Schramm.  Der  letztere  vertrat  auch  im  Sommer- 
Semester  vom  14.  bis  31.  August  und  vom  4.  bis  Id.  September  den  Hrn.  Prof.  Euler.  welcher  während 
dieser  Zeit  mit  der  Kevision  des  Betriebes  des  Turn-Unterrichts  an  auswärtigen  höheren  Lehranstalten  be- 
auftragt war. 

Für  Ober-Tertia  bis  Quinta  einschl.  erteilte  Ilr.  Schramm  den  Turn-Unterricht  in  14  wöchent- 
lichen Stunden,  nämlich:  wöchentlich  je  3  Stunden  für  die  Klassen  Ober-  und  Unter-Tertia,  und  zwar  je 
1  Stunde  für  die  kombinierten  Cöten  dieser  Klassen  und  jo  1  für  zwei  gesonderte  Abteilungen  derselben- 
ferner  je  2  Stunden  für  Quarta  A,  (Quarta  B,  Quinta  A  und  Quinta  B.  ' 

In  Se.xta  A  und  Se.xta  B  gab  Hr.  Oberlehrer  Dr.  Braumüller  den  Turn-Unterricht  mit  je  2  Stun- 
den wöchentlich. 

Zu  gründe  lag  in  den  unteren  und  mittleren  Klassen  der  Neue  Leitfaden  für  den  Turn-Unterricht 
in  den  preufsischen  Volkschulen  mit  Erweiterungen  aus  dem  ÜbungssfoÜe  der  Kgl.  Turnlehrer-Bildun''s- 
anstalt,  in  den  oberen  Klassen  ebenfalls  der  UbungsstotT  derselben  Anstalt.  '^ 

Aufserdem  wurden  im  Sommer  zumeist  im  Anschlufs  an  den  Turn  Unterricht  öfter  Turnsi)iele  an- 
gestellt; auch  erhielten  die  Schüler  soweit  möglich  Üelegenheit  zum  Kürturnen. 

F.    Schriftlicli  bearbeitete  Aufgaben. 

.UatiiritüiA-&*riiiuiiKeH.  I.  Ostern  1«7».  Deutsch:  In  wie  tern  ist  Dr.  Martin  Luther 
als  der  Schöpf.-r  der  neuhochdeutschen  Schriftsprache  anzusehen?  Latein:  Quo  modo  C.  Verres  Siciliam 
vexavit?     Mathematik:    1)    Der  Inhalt  eines  Rhombus  beträgt  G48  (icm.:   seine  Diagonalen  verhalten  sich 

zu  einander  wie  5  :  4. 
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Wie  grofs  ist  eine  Seitenstrecke?     2)    x-  -  -  x^ -  ^  x^  -  i^  x  -f  1  =  0.    3)  In  dem 

Vierecke  ABCD  ist  AB  =  AD,  BC  =  CD,  Winkel  DAB  =  u,  die  Diagonale  AC  =  d,  BD  =  e.  Wie  grofs  sind 
d.n  Seitenstrecken?  Beisp.  «  =»67°  35'  12";  d  =  87  cm.;  e  =  ;]4  cm.  4  Eine  dreiseitige  Pyramide,  in  wel- 
cher jede  Grundkante  2  dm.,  jede  Endkante  {>  dm.  lang  ist,  wird  von  zwei  Ebenen  geschnitten  unter  denen 
die  eine  durch  eme  (rrundkante  und  die  Mitte  der  geg.Miüher  liegenden  Endkante,  die  andere  durch  eine 
Endkante  und  die  Mitte  der  gegenüber  liegenden  (iruudkante  geht.     Wie  grofs  sind  die  Querschnitte? 

II.  Michaelis  isll).     Deutsch:  Welche  allgemeinen  Gesetze  über  die  Tragödie  stellt  Lepsin-  bei 
der  Besprechung  der  Cronegkschen  Trauerspiele  auf?    Latein:  Hlustretur  ex  Annalium  Taciti  libris  I  et  H 
quod  Tiberius  Germanico  scnpsissc  fertur,  satis  eventuum,  satis  casuum.     Mathematik-    1)  Zu  berechnen' 

ä'An'J.'M'^  T'^'  """»  t^^^''!'!  *^°?.«  J^^^^  J^^hres  zulegen,  wenn  er  nach  zehn  Jahren  ein  Gesamtkapital  von 
30,000  M.  haben  wdl  bei  ik ?^  Zinsen?  3)  Zwei  Kreise  mit  den  Radien  r  und  „  berühren  einander  von 
aulsen:  welchen  Winkel  bilden  die  gemeinschaftlichen  äufscren  Tangenten  mit  einander  und  wie  grofs  sind 
die  Strecken  der  Tangenten  zwischen  ihrem  Schnittpunkte  und  den  Beriiliriin"->ptinkten'^  Beisp  r  =  r> 
K  ^  '^  *'^-.  ^^  ^^^^^  Würfel  von  der  Kanteniänge  a  ist  eine  sechsseitiice  Doimelpyramide  eingeschriebrn' 
deren  2  Spitzen  in  2  gegenüberliegenden  Würfelecken  sich  befin<len,  und  deren  Grundkanten  die  Mitten  der 
«nicht  an  die  erwähnten  Ecken  stofsendcn  Kanten  auf  den  WürfelHächen  verbinden:  wie  grofs  ist  die 
Doppelpyramide?  ' 

t-  X  vr  ^i^,^'"- ^"i'T'^'  '"^^«T^naer- Semester:  i.  a,  Hans  S.achs  ein  Geistesverwandter  Luthers,  b)  Piatos 
Lnsterbicbkeitslehre.  2)  Wie  urteilt  Lessing  in  der  Dramaturgie  über  das  deutsche  Trauerspiel  seiner  Zeit '^ 
3)  Welche  allgemeinen  Gesetze  über  die  Tragödie  stellt  Lessing  bei  der  Besprechung  der  Cornckschen 
Dramen  auf?  (Thema  aus  der  Maturitätsprüfung.)  4:  Das  Verhältnis  Lessings  zu  Shakespeare.  Winter- 
Semester:  .5.  a)  Ueber  das  Gedächtnis,  b)  Über  den  Verfall  der  nationalen  Sittlichkeit  der  Hellenen  (nach 
Demosthenes     dritter    philippischer    Rede).      c)    Die  Gesandtschaft    zum    Achilles    ^uacli  Homer's  llias  IX) 
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6)  Vorfabel  zu  Goethes  Torquato  Tasso:  a)  Das  Haus  Este  und  der  Hof  von  Ferrara;  b)  die  herzogliche 
Familie  und  ihr  Gast;  c;  Torquato  Tasso.  7)  Der  Bau  des  sophokleischen  König  Oedipus  (nach  der  schrift- 
lichen. Maturitätsprüfung).  8.  (nach  Goethes  italienischer  Reise)  a)  Volk  und  Sitten  von  Venedig,  b)  Natur 
und  Ortlichkeit  von  Venedig, 

Unter-Prima  A.  Sommer-Semester:  1.  a)  Die  Vorzüge  der  griechischen  Bühne,  b)  Woran 
ging  das  Unternehmen  des  Hamburger  Nationaltheaters  zu  gründe?  2.  a)  In  welcher  Weise  sind  in  Schil- 
lers Teil  Lessings  Wünsche  in  Bezug  auf  die  Verwendung  »einheimischer  Sitten«  im  Drama  erfüllt? 
b)  Besitzt  Shakespeares  Brutus  die  historische  Treue,  welche  Lessing  verlangt?  3.  a)  Lessings  Methode  in 
der  Kritik,  nachgewiesen  an  Beispielen  aus  der  hamburgischen  Dramaturgie,  b)  Die  bildlichen  Wendungen 
in  der  hamburgischen  Dramaturgie,  betrachtet  auf  die  in  ihrem  Vorkommen  herrschende  Gesetzmäfsigkeit. 
4.  Tellheira  und  seine  Verlobte  vor  ihrem  Wiedersehen  (Klausurarbeit).  B,  Winter-Semester:  5.  a)  Was 
geht  in  Herders  Aufsatz  über  Shakespeare  auf  Lessing  zurück?  b)  Welche  Fäden  verbinden  Herders  Auf- 
satz über  Shakespeare  mit  Goethes  Götz  von  Berlichingeu?  (J.  Wie  hebt  sich  Goethes  a)  Erlkönig,  b)  Mi- 
guon-Ballade  vom  Charakter  des  Volksliedes  ab?  7.  Goethe  und  Graf  Moltke  in  Rom,  eine  Parallele. 
8.  Tassos  Bildungsgang  (Klausurarbeit). 

Unter -Prima  B.  Sommer-Semester:  1.  a)  Worauf  gründet  sich  Berangers  Popularität? 
b)  Wendepunkte  in  Lessings  Jugendleben,  c)  Mit  welchen  Gründen  verteidigt  Lessing  seinen  Eltern  gegen- 
über seine  Beschäftigung  mit  der  Bühne?  d)  Wer  ist  dumm?  2.  Welches  sind  die  wesentlichen  Merkmale 
des  Häfslichen?  3.  Charakteristik  a)  des  Tempelherrn,  b)  der  Daja,  c)  des  Klosterbruders.  4.  a)  Toleranz 
und  Indifferenz,     b)  Wie  bewährt  Nathan  die  in  der  Erzählung  von  den  drei  Ringen  ausgesprochene  Gesin- 

■     s 


Ober-Secunda  A.      Sommer-Semester:    1.  a)    Die  Vorfabel    in   Goethes  Götz  von  Berlichingeu. 

b)  Götzens  Teilnahme  am  Bauernkriege  und  Tod.  2.a)  Weisungen.  b)  Die  Frauen  in  Goethes  Götz. 
3.  Kriege  und  Kriegführung  in  der  Gudrun.  4.  Mythische  Elemente  in  der  Gudrun  (Klausurarbeit). 
Winter -Semester:  5.  a)  Mythische  Elemente  in  der  Gudrun,  b)  Wate,  c)  Rückkehr  des  Menelaus  nach 
Odyssee  III  und  IV.  6.  Gang  der  Handlung  in  Schillers  Jungfrau  von  Orleans.  7.  a)  Frankreichs  Lage 
beim  Auftreten  der  Jungfrau  von  Orleans,  b)  Wie  motiviert  Schiller  den  Untergang  der  Jungfrau  von  Or- 
leans?   8.  a)  Leben  der  Frauen  im  Nibelungenliede,     b)  Der  König  und  seine  Vasallen  im  Nibelungenliede. 

c)  Hagen  und  Wate. 

Ober-Secunda  B.  Sommer-Semester:  1.  »Drum  soll  der  König  mit  dem  Sänger  gehen,  Siebeide 
wohnen  auf  der  Mensciiheit  Höhend  mit  besonderer  Rücksicht  auf  a)  Walther  von  der  Vogelweide, 
b)  Goethe.  2.  a)  In  welchem  Verhältnis  steht  der  erste  Teil  der  Gudrun  zum  Ganzen?  b)  Bettels  und 
Günthers  Brautfahrt."  3.  a)  Durch  welche  Mittel  erringt  Reineke  den  Sieg  über  seine  Feinde?  b)  Das  sa- 
tirische Element  in  Reineke  Fuchs.  4.  Mit  welchem  Rechte  heifst  Hagen  der  Wilde?  Winter-Semester: 
5.  Gang  der  Untersuchnng  in  dem  ersten  Teile  von  Lessings  Abhandlung  .,Wie  die  Alten  den  Tod  gebil- 
def--  6.  a)  Die  Bedeutung  der  ersten  Aventiure  des  Nibelungenliedes,  b)  Hagen  und  Hettel  als  Väter. 
7.  a)  Die  Empfangsformlichkeiten  im  ersten  Teile  des  Nibelungenliedes,  b)  In  welchen  Zügen  macht  sich 
im  Nibelungenliede  das  staufische  Zeitalter  geltend?  8.  a)  Die  Schauplätze  der  Handlung  im  ersten  Teile 
des  Nibelungenliedes,  b)  Was  erfahren  wir  aus  dem  Nibelungenliede  und  der  Gudrun  über  die  Burgen  des 
Mittelalters  und  deren  Einrichtung? 


Unter-Secunda  A.  Sommer-Semester:  l.a)  An  welchen  Orten  befindet  sich  Teil  im  Verlaufe 
der  Handlung  von  .Schillers  Drama?  b)  Die  Zeit  der  Begebenheiten  im  Wilhelm  Teil:  2.  a)  Die  Gliede- 
rung des  Schweizer  Volkes  im  Wilhelm  Teil  nach  Stand  und  Beruf,  b)  Die  Beweggründe  zum  Schwur  auf 
dem  Rütli,  nach  Schillers  Teil.  3.  Gueusenbund  und  Rütlibund,  verglichen  mit  einander  nach  Schillers 
Darstellung.  4.  a)  Walther  Fürst,  b)  Werner  Stauffacher.  c)  Arnoki  von  Melchthal.  W  i  n  t  e  r-  S e  m  i-  s  t  e  r : 
5.  Goethes  Angaben  über  a;  seine  Vaterstadt  zu  seiner  Knabenzeit,  b)  sein  Vaterhaus.  G.  ai  Wie  spielen 
die  Zeitereignisse  hinein  in  Goethes  Götz  von  Beilicliingen?  b)  Der  Schauplatz  der  Begebenheiten  in 
Goethes  Götz.  7.  a)  Der  junge  Goethe  als  Freund  von  Leibesübungen,  b)  Goethe  und  der  Strafsburger 
Münster.     8.  a^  Franz  Leise,  b)  Georg  in  Goethes  Götz. 

Unter-Secunda  B.  Sommer-Semester:  l.a)  Goethes  und  Schillers  Jugendleben,  bi  Meer  und 
Wüste,  eine  Vergleichung.  2.  Der  Schwur  aut  dem  Rütli  in  Schillers  Teil.  3.  Johannes  Parricida  im  Teil. 
4,  EntWickelung  der  Handlungen  im  ersten  Akte  des  Teil.  Winter- Semester:  5.  a)  Durch  welche  Mittel 
weifs  Livius  in  seiner  Darstellung  der  Schlacht  am  Trasimenischen  See  die  römische  Waffenehre  zu  retten? 
b)  Wie  knüpft  Schiller  im  Liede  von  der  Glocke  die  Schilderung  des  menschlichen  Lebens  an  den  Fort- 
schritt des  Glockengusses  an?  G.  Goethes  elterliches  Haus  (nach  „Wahrheit  und  Dichtung^).  7.  Der  Gang 
der  Handlung  im  ersten  Akte  des  Götz  von  Beilichingen.  8.  Der  Hof  des  Bischofs  von  Bamberg  in  Goe- 
thes Götz. 
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liatelnisrhe  Aiifinätz«. 

Ober-Prima.  Sommer-Semester:  1.  a)  L.  Cornelius  Sulla  fiiturac  magnitudinis  tundamenta  in 
Afiica  iocit,  b)  Qua  causa  peruiotus  Cicero  Murenam  defonditV  2.  Kcctcnc  M.  Cato  Romanos  in  Oriente 
cum  mulierculis  bellasse  dixit?  o.  Quae  consilia  Rouiani  in  subigendis  Gernianis  socuti  sunt?  4.  Quaeritur, 
quid  M.  Cicero  dicendi  arte  effecerit.  Winter-Semester:  5.  Quae  videtur  Pisonis  de  Germanici  caede 
accasati  culpa  fuisse?  6.  Nescio  ([im  natale  soluni  dnlcodine  cunctos  Ducit  et  inimemores  non  sinit  esse  sui. 
7.  Quas  ob  causas  Tacito  (Jcnnani  ceteris  videntur  periculosioros  esse?  8.  Quo  iure  et  quo  eventu  Caesar 
Germanos  ajj^gressus  est?  (Klausurarbeit.)      9.  Quem  fnictum  Cicero  ex  nonis  deccmbribus  (a.  63)  percepit? 

Unter-Prima  A.  Sommer-Semester:  1.  Quo  iure  Hannibal  dixit  post  Alexandrum  et  Pyrrhum 
semet  ipsum  maxinuim  esse  imperatorcm?  2.  Quibus  de  causis  Germanicus  a  Tiberio  videtur  revocatus 
esse?  o.  Vita  Agrippiuae,  Germanici  uxoris.  4.  Quibus  roluis  factum  est,  ut  Cn.  Pompeius  a  C.  Caesaro 
ad  Pharsalum  devinceretur?  Winter-Semester:  ö.  a)  Apud  Romanos  nulla  uniquam  vcliementius  quam 
eloquentiae  studia  vigucrunt.  b;  De  M.  Porcio  Catone  Censorio.  6.  Quae  fuerunt  causae,  cur  Cicero  in 
exilium  iret?  7.  Rectene  Cicero  dixit  C.  Cacsari  celeritatera  defuisse  post  pugnam  Phar.salicam?  8.  Mac- 
cenas  Horatii  »et  praesidium  et  dulce  decus.«  9.  Exponatur,  quid  M.  Cicero  P.  Sestio  et  T.  Annio  Miloni 
debuerit. 

Unter-Prima  B.  Sommer-Semester:  1.  a)  De  L/ Sulla  quaestorc  (Sallust).  b)  Quo  iure  Cicero 
Milonem  vim  sibi  illatam  defcndisse  contenderit.  2.  Quo  factum  sit,  ut  coutroversiae  inter  Caesarem  et 
Pompeium  per  colioquia  non  componerentur  (Caes.).  o.  a)  De  ingenio  moribiisque  Germanici.  b)  Do  rebus 
gestis  Germanici.  4.  Rectene  Caesar  Pompeium  vincerc  sciic  negaverit  (Caes).  Winter-Semester. 
5  a)  Quae  potissimum  res  ab  oratore  cxpetendae  sint  (Cic.  de  ur.  I.).  b;  Quae  fuerit  conditio  pugnae  na- 
valis  ad  Myonnesum  factae  (Liv.\  6)  »Vis  consili  expers  mole  ruit  sua«  (Hör.  C.  I,  4.  Chrie).  7.  Quid  Ta- 
citiis  in  Germania  scribenda  spectaverit,  expunatur.  8.  Quibus  virtutibus  »Belli  Alexandrini«  auetor 
praestiterit. 

Ober-Secunda  A.  Sommer-Semester:  1.  Quae  L.  Cornclio  Scipione  C.  Laclio  consulibus  in  mari 
gesta  sunt  U3(|ue  ad  procliura  ad  Siden  factum?  2.  De  pugna  ad  Magnesiam  facta.  3.  De  belle  a  Cn. 
Manlio  Volsone  Tolistobogiis  inlato.  AVinter- Semester:  4.  Uno  anno  tres  suae  aetatis  clarissimi  viri 
decessisse  dicuntur.  5)  De  Venetis  et  Unellis  a  C.  Caesare  victis.  6.  Demetrius  a  fratre  reus  factus  apud 
patrera  iudicem  causam  dixit.     7.  De  morte  Demetrii  et  Philippi. 

Ober-Secunda  B.  Sommer-Semester:  1.  Quomodo  Romanis  sociisque  eorum  contigerit.  ut  An- 
tiocho  maris  possessionem  eriperent.  2.  Quibus  rebus  Eumenes  de  populo  Romano  optime  meritus  est? 
3.  Quomodo  Aetoli  in  fidem  ac  potestatem  Romanorum  venerunt?  Winter-Semester:  4.  Cur  bellum  a 
Philippo  rege  Persi  lilio  relictum  videtur?  5.  Iure  an  iuiuria  Porsos  Demetrium  fratrem  acerbissimo  odio 
persecutus  sit,  breviter  exponatur.  6.  Quibus  rebus  Antonium  interfecto  Caesare  optime  de  republica  meri- 
tum  esse  Cicero  consuit?    7.  Cur  Philippus  rex  Demetrium  tilium  intcrlici  iussit? 


11.    31itteiliiiiiioii  aus  den   Vcriiiuiniueii  der  V(>riie?>elzteii 

IJcdiönle. 

5.  Juli  1879.  Eine  auf  blofser  Aufnahmeprüfung  beruhende  Angehörigkeit  zur  Ober-Secunda  eines 
Gymnasiums  oder  einer  Realschule  I.  0.  darf  der  durch  die  ordnungsmiifsige  Versetzung  erreichten  Angehö- 
rigkeit zu  dieser  Klasse  in  der  Geltung  für  den  einjährigen  freiwilligen  Militärdienst  nicht  gleich- 
gestellt werdon.  Schüler,  welchen  in  Folge  einer  Aufnahmeprüfung  die  Aufnahme  in  Ober-Secunda  gewährt 
wird,  haben  diese  Klasse  mindestens  ein  Jahr  zu  besuchen,  bevor  ihnen  das  betreftende  Zeugnis  für  dio 
Anmeldung  zum  Militärdienst  gegeben  werden  darf  und  sind  bei  ihrer  Aufnahme  hierauf  aufmerk- 
sam zu  machon. 

11.  October  1879.     Genehmigung  zur  Einführung  des  biblischen  Lesebuchs  von  0.  Schulz,  12.  Aufl. 

1.  Januar  1880.  Da  die  Boteiligung  der  Schüler  an  einer  Zeitung,  wie  sie  durch  den  im  December 
1879  verbreiteten  Prospekt  einer  neuen  , Deutschen  Schülerzoitung-  erstrebt  wird,  auf  die  Erfüllung  der  den 
Schulen  gestellten  Aufgabe  nur  höchst  nachteilig  einwirken  kann,  so  wird  unter  Hinweis  auf  eine  Verfügung 
vom  5.  Juli  D^77  vorgeschrieben,  die  geeigneton  Mafsregeln  zu  ergreifen,  um  die  Teilnahme  der  Schüler  au 
einer  solchen  Zeitung  zu  vorhindorn.  —  in  der  bezeioiineten  frühoron  Vorfügung,  sowie  bereits  unter  dem 
31.  Mai  1875,  ist  ein  besonderer  Weit  darauf  gelegt  worden,  dafs  die  Eltern  der  Schüler  hierzu  im  Interesse 
ihrer  Söhne  die  Schule  wirksam  unterstützen  mögen. 
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1.  Januar  und  4.  Februar  1880.     Ferienoraiiiiiis  für  das  Jahr  1880: 

Osterferien  24.  März  bis  3  April;     Pfingstferien  15.  bis  19.  Mai; 

Sommerferien    8.  Juli  bis  7.  August; 

Michaelisferien  27.  September  bis  9.  Oktober;    Weihnachtsferien  23.  December  bis  5.  Januar. 

A  Aul-  ]'^^^^^^  1^80.  Mit  Rücksicht  auf  das  frühe  Eintreffen  des  Osterfestes  wird  zu  Ostern  d  J  von 
der  Abhaltung  einer  öffentlichen  Prüfung  Abstand  genommen. 

n'4.  1  _,^^- «^^«"ar  1880.  Das  in  der  Weidmannschen  Buchhandlung  hierselbst  erschienene  Buch  unter  dem 
iitel:  „Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung  zum  Gebrauch  in  den  preu- 
Isischen  Schulen,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Königlichen  Ministeriums  der  geistlichen,  Unterrichts-  und 
Medizinal-Angelegenheiten«  soll  vom  Beginn  des  Schuljahres  1880/81  an  als  Norm  für  den  orthographischen 
Unterricht  und  für  die  in  den  schriftlichen  Arbeiten  der  Schüler  einzuhaltende  Orthographie  dienen  und  ist 
als  Schulbuch  einzuführen. 


III.    Zur  Geschichte  und  Statistik  der  Anstalt. 


Es  bestanden,   wie   im   vorhergehenden  Schuljahre,   17  Gymnasial-  und  5  Vor- 


A.    Klassen. 

schul-Klassen. 

n  A-^  B.  lielirer.  Auch  im  Lehrer-Collegium  sind  keine  Veränderungen  eingetreten.  Die  Schulamts- 
tandidaten  Herr  Dr.  Paul  Cauer  von  hier  und  Herr  Dr.  Albrecht  Thaer  aus  Giefsen  haben  das  päda- 
gogische Probejahr  zu  Michaelis  1879  beendet  und  darauf  weiteren  Unterricht  als  wissenschaftliche  Hilfs- 
lehrer erteilt.  Neu  eingetreten  sind  als  Probanden  am  Anfang  des  Schuljahres  die  Schulamts-Candidaten 
...  u  ."^^^  Albrecht  aus  Wreschen  in  der  Provinz  Posen  und  Herr  Dr.  Gustav  Queis  aus  Guben, 
zu  Michaelis  Herr  Paul  Vollert  aus  Clodra  in  Sachsen-Weimar.  Herr  Queis  ist  im  Winter-Semester  wah- 
rend der  Dauer  der  Sitzungen  des  Abgeordnetenhauses  zur  Vertretung  eines  zum  Abgeordneten  gewählten 
Lehrers  der  Realschule  in  Brandenburg  a.  H.  abgerufen  gewesen. ') 

1  1.  "^;^  Freqoeii»!.  Im  Sommer-Semester  1879  haben  im  ganzen  916  Schüler  die  Anstalt 
besucht:  <06  waren  evangelischen,  1  anglikanischen,  33  römisch-katholischen,  2  griechisch-katholisehen  Be- 
kenntnisses, 203  jüdischer  Religion  und  1  frei  religiös;  27  waren  auswärtige,  15  Ausländer.  Im  Winter- 
Semester  betrug  die  Gesamtzahl  der  Schüler  952,  wovon  718  dem  evangelischen,  1  dem  angükanischon 
2o  dem  romisch-katholischen,  2  dem  griechisch-katholischen  Bekenntnis  angeiiörten  und  20G  iüdischer  Re- 
ligion waren;   es  befanden  sich  darunter  31  auswärtige  und  19  Ausländer 


Die  Verteilung  der  Schüler 

nach  Klassen  € 

'rgiebt  sich 

aus 

5  folger 

ider  Uobc 

rsic 

ht: 

Sehnljihr  ISI9 
bis  1880. 

i                                          Gymnasialklassen.                                            ]       Vorschulklassen.         ^ 

Ober- 
I. 

Ünfer-I. 
A.    B 

Ober-II. 
A.     B. 

later-II. 
A      B 

öüer-IU.  Inter-UI. 
A.      B.     A.      B. 

IV. 

A.      B. 

V. 

A.     B. 

VI. 

A.  1  B. 

Summa 

I. 

i  A.      B. 

II. 
A.     B. 

5s5 

1 

III.  Sninma^    ■ 

Sonimer-S«int8ter: 

• 

27 

22 

28*27 

i 

32 

36 

37  39 

38 

42 

45    53  53 

1 

52  52  54 

52'  689 

1 

53 

53    56 

43 

52 

257!  94  G 

Minter-SentesUt:    28 

18  27|31 

35 

39 

35  39   36 

42    42 

52  52 

53 

52 

55  51 

687 

56   52 

52 

51   54 

265  1  952 

1.  Mirt: 

28  18  27 

28  34 

39 

35 

38 

36 

41 

41 

52 

51 

52  52 

1 

53  51 

676 

56 

51 

1 

52 

51 

53 

263  1  939 

.  »r  i^  1.  März  voriges  Jahres  betrug  die  Gesamtzahl  der  Schüler  944.  Abgegangen  sind  bis 
1  März  dieses  Jahres  168,  gestorben  2,  aufgenommen  165.  Unter  den  Abgegangenen  sind  folgende  mit 
dem  Zeugnis  der  Reife  entlassene  Abiturienten:  «=  o     o  o 


eil     .   ?    jT  vorigen  Programm  ist  nachzutragen,    dafs  in  der  Zeit  vom  15.  Mai  bis  zum  15.  September  1879  der 
^>cliulärat9-Candidat>Herr    Georg    Burguy    von  hier    zur  Vertretung  des  zur  WiederhersteUung  seiner  Gesundheit  da- 


mals  beurlaubten  Vorschullehrers  Herrn  Müller  beschäftigt  gewesen  ist. 
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Nr. 


Namen. 


Geburts- 
Tag. 


Geburtsort. 


Stand  des  Vaters. 


Autenthalt 


ia  der 

Anstalt. 


IB 

Prima. 


Künftiger  Beruf. 


A.    Ostern  187£ 

)  (mündliche  Prüfung  14/15 

1. 

Max  Greiflf 

14.  U.  1S62 

Berlin 

2. 

Ernst  Kruse 

U.  IL  1862 

Berlin 

3jKichiird  Kanl 

8.  U.  1>5!) 

Halle  a.  S. 

4.'Adolf  Haase 

ii.  Vill.  ISÖ'J 

Hannover 

5, 

Hans  Schwatlo 

2)  im 

Berlin 

6. 

Henry  Meyer 

5  X:l.  1861 

Berlin 

7. 

Karl  Schneider 

19.  XI.  m9 

Schroda 

8. 

Otto  Müller 

12.  1. 18».1 

Berlin 

9. 

Karl  Hahn 

1. 111.  1862 

Strehlen 

10, 

Ferd.v.  Hanseraann 

10.  IX.  18  1 

Berlin 

11. 

Alfred  Munk 

i.  1.  1S5Ü 

Berlin 

12.iGeorg  Meyer 

22. 1.  im 

Berlin 

lajEmst  KirchhofT 

22.  vui.  m 

Heidelberg 

14.  Jean  Kogalniceano 

1'J.  Uli.  18-59 

Jassy 

15.  Hugo  Voigt 

11».  IX.  1857 

Berlin 

b>. [Julius  Polenz 

5  VllI  1S..9 

Berlin 

17. 

Ernst  Grelling 

15.  V.  1861 

Berlin 

18. 

Franz  Stern 

24.  IX.  1859 

Berlin 

19. 

Heinrich 

Graf  Keyserling 

I.  XI.  1861 

Berlin 

März  unter  stellvertretendem  Vorsitz 


ev. 

ev 

ev. 

ev. 

cv. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

Jflil. 

iV, 

ev. 

gr.-k 
ev. 
ev. 
Jid. 
M. 
ev. 


Ministerial-Direktor    lOi  J.j 
Prof.  am  Wilh.-Gymn.:  II  J. 
Ober-Fostsekretär      7  J.    i 
Geh.  Kcg.  Rat        !  B  J.  i 
Regier  -  u   Banrat      10  J.  ! 
Professor  d.  Malerei  ill.i  Jl 
Geh.  Obor-Reg.-Rat    5(J.  ; 
Unterstaatssekr.  a.  D.    9,\  J. 
Ober-Tribunalsrat      7|  J. 
Geh.  Kommerzienrat    H^J. 
Professor  medic.  f      8  J. 
Kaufmann  lOi  J. 

Prof.  u.  Mitgl.  d.Akad.   4J. 
d.  VVissensch. 

Ministor  5J  J. 

Lehrer  I  9J. 

Geh.  Rechnungsrat     l4rJJ. 
Banciuier  lUJ. 

Rentier  l'öJ. 

Schlüfshauptmann  u.     1  J. 
Ceremonienmeister  f 


2  J. 

2J. 
2k  J. 
2U 
2l  J 

2J. 
2jU 

2J. 

2J. 

2J. 

2J 


2J. 

2J. 

i 

2J. 

2^J. 

2J. 

2J. 

2J. 

2J. 

des  Direktors). 

I  Rechtswissenschaft. 
I         Philologie. 
.  I  Aizneiwissensch. 
.  I  Rechtswissensch. 
.  I       Archäologie. 
|Math.  u.  Naturwiss, 

Naturwissensch. 
Rechtswissenschaft. 
Militär. 
Rechtswissensch. 
Naturwissensch. 
Rechtswissensch. 
Arzneiwissensch. 


Rechtswissensch. 

Baufach. 
Rechtswissensch. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 


B.    Michaelis  1879  (mündliche  Prüfung  20.  Sept.  unter  Vorsitz  des  Hrn.  Provinzial-Schulrats  Fürsten  au). 


1.  Konrad  Wandel  18.  XI.  1860 

2.  Max  Ptoctger  27.  VllI.  1860 

3.  Gust.  Ad.  Herzfcld    7.  Hl.  M\ 

4.  Alfred  Gercke  20.  III.  1860 

5.  Richard  Semon  22.  V,ll.  1859 
G.Otto  Overdvck  31.1.  1860 

7.  Max  Deegen  !   3.  II.  1860 

8.  Otto  Lubarsch  4. 1.  1860 

9.  Alfred  Stümer  20. 1.  1861 

10.  Oskar  Stephan  8.  X.  1859 

11.  Friedrich  Engels  22.  XII.  1859 


Dan  zig 

Wittenberg 

New-York 

Hannover 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Königsberg  i.  P. 
Seelow 


ev. 

Geh.  Admiralitäts-R. 

13  J. 

2J. 

Rechts-  und  Staats- 
wissenschaften. 

ev. 

Geh.  Ober-Finanz-R. 

l^J. 

2J. 

desgl. 

fr.-r. 

Reutier 

10  J. 

2)f  J. 

desgl. 

ev. 

Geh.  Ober-Baurat 

IIJ. 

2J. 

Mathematik. 

M. 

Kaufmann 

l2iJ 

2^T. 

Naturwissensch. 

ev. 

Geh.  Kechnungsrat 

13  J. 

2iJ- 

Rechtswissensch. 

ev. 

Kammergerichtsrat 

13  J. 

2J. 

desgl. 

Jid. 

Rentier 

13  J. 

2iJ. 

Philosophie. 

ev. 

Reg.-Referendar  a.  D. 

12^  J. 

2H- 

Rechts-  und  Staats- 
wiösenscliafteu. 

ev. 

Geh.  Kommerzienrat 

iy}f  J. 

2^. 

desgl. 

ev. 

Oberptarrer  f 

^3. 

2|J. 

Militär. 

(Die  Gesamtzahl  derjenigen  Schüler,  welche  die  Anstalt  mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verlassen  ha- 
ben, beträirt  bis  Ostern  d.  J.  einschliel'sijch  305:  von  denselben  haben  •;<>  die  Befreiung  von  der  mündliclien 
Prüfung  erlangt.  Verweigert  wurde  thi.s  Zeugnis  der  Keife  nach  vollendeter  Prüfung  18  Schülern ;  31  traten 
im  Laufe  der  Prüfung  zurück,  3  wurden  zurückgewiesen.  —  Das  Alter  betrug  bei  2  unter  17,  bei  40:  17, 
bei  98:  18,  bei  102:  19,  bei  43:  20.  bei  20:  21  Jahre.  Zu  Universitilfsstudien  gingen  214  über,  und  zwar 
zur  Theologie  18,  zu  Rechts-  und  resp.  Staatswissenschat'ten  113,  zur  Arzneiwissenschuft  27,  Philologie  und 
Philosophie  32,  Matiiematik  und  Naturwissenschafen  24.  Von  den  iihrigen  widmeten  sich  50  dem  Militärj 
24  dem  Baufach,  8  dem  Forst-  und  resp.  Postfach,  9  dem  Fach  der  Ökonomie  oder  der  Industrie.) 

II.  !^rliiilzeil  und  Ferien.  Da-«  Schuljahr  begann  am  Donnerstag  nach  Ostern,  21.  April 
1879.  Der  Uurerriclit  wurde  diuch  liie  Ferien  zu  Ptini^sten  ^•um  31.  Mai  bis  zum  5.  Juni,  im  Sommer  vom 
5.  Juli  bis  zum  11.  August,  zu  Michaelis  vom  6.  bis  zum  II.  October,  zu  Weihnachten  vom  23.  Decem- 
ber  bis  zum  3.  Januar  unterbrochen.  Aufserdem  fiel  derselbe  aus  am  7.  und  22.  Mai  als  dem  Buistage 
und  dem  Himmelfahrtsfeste,  am  11.  Juni  zur  Feier  der  goldenen  Hochzeit  Ihrer  Majestäten  des  Kaisers 
und  der  Kaiseiin.  ;im  Nachmittage  des  22.  Aufjust  wegen  i^rol'ser  Hitze,  am  2.  Se{)tember  zur  Feier  des 
Sedanfestes,  am  20.  Septeniher  wegen  Abhaltung  der  .Maiuritatsprüt'iing,  um  30.  September  wegen  der 
Frwahlen  für  das  Abgeordnetenhaus,  am  Vormittag  des  1. 
festes,  am  21.  Februar  wegen  der  .Maturitätsprüfung. 

Die  Zahl  der   Fehlenden     betrug   am   letzten    Schultage    vor    den  Sommerferien    in  den  Gymnasial- 
klassen von  ÜG9  Schülern  55    8.22  "VX    in    der    Vorc-chule    von   247    Schülern   30    (12,14  V\   im   ganzen  also 
85  Schüler  von  91 G  (9,27  %}.      Beim    Wiederbeginn    des    Unterrichts    nach    den    Sommerferien    fehlten   von 
derselben  Zahl    in    den    Gvmnasialklassen    70    (10,46  X)»    in    der    Vorschule    48   (19,43;!^),    zusammen  118 
•(12,88  X). 


November   wegen    der  Feier  des  Rcformations- 
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E.  lieli|Kioiii«uiil«rrirli(.  Abgesehen  von  Schülern  anderer  Bekenntnisse,  wurden  Dispen- 
sationen vom  evangelischen  Religionsunterricht  nur  von  Confirmanden  in  Anspruch  genommen.  Die  Zahl 
der  hiernach  für  die  Zeit  des  Confirmandenunterrichts  dispensierten  Schüler  betrug  im  S.:  Ober  IIA  2,  OberllB  1, 
Unter  IIA  7,  Unter  IIB  8,  Ober  III A  6,  Ober  HIB  7,  Unter  IIIA  2,  zusammen  33;  im  W.:  Ober  IIA  2, 
Ober  IIB  3,   Unter  IIA  7,   Unter  IIB  10,    Ober  IIIA  7,    Ober  HIB  4,    Unter  IHA  2,    zusammen  35. 

F.  Zur  Cliroitik.  Am  22.  März  voriges  Jahres  wurde  der  Geburtstag  Sr.  Majestät 
des  Kaisers  unter  angemessenen  Gesängen  mit  den  Gymnasialklassen  bis  zur  Quarta  einschliefslich  durch 
eine  Rede  des  ordentlichen  Lehrers  Herrn  Dr.  Draheim  über  Max  von  Schenkendorf  und  durch  die  Entlassung 
der  Abiturienten  gefeiert.  Die  Schüler  der  untersten  Gymnasial-  und  der  Vorschulklassen  waren  darauf  zu 
einer  zweiten  Feier  versammelt,  bei  welcher  der  Direktor  eine  Ansprache  hielt. 

Am  25.  März  erfuhr  die  Anstalt  die  hohe  Auszeichnung  und  Freude  eines  Besuches  Sr.  Kaiser- 
lichen Hoheit  des  Kronprinzen  und  Sr.  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm,  welche 
nach  der  Schlufsfeier  der  Königlichen  Turnlehrer-Bildungsanstalt  die  Räume  des  Schulgebäudes  unter  Führung 
des  Direktors  besichtigten  und  dem  Gesangunterricht  des  Musiklehrers  Herrn  Cebrian  beiwohnten. 

Der  tiefen  und  innigen  Trauer,  welche  auch  in  der  Schule  eintrat  bei  dem  frühen  Hinscheiden 
Sr.  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Waldemar,  gab  der  Direktor  Ausdruck  in  der  am  29.  März 
Abgehaltenen  Andacht. 

Die  Benützung  der  Tumräume  seitens  der  Königlichen  Turnlehrer- Bild ungsanstalt  endete  mit 
Ablauf  des  vorigen  Schuljahres,  nachdem  sie  während  zweier  aufeinander  folgender  Winter- Semester  statt- 
gefunden hatte. 

Die  Abendmahlsfeier  für  das  Lehrer-Collegium  fand  in  herkömmlicher  Weise  am  ersten  Sonntag 
nach  Trinitatis  in  der  Matthäikirche  statt. 

Ausflüge  und  Spaziergänge  mit  ganzen  Klassen  haben  während  des  Sommer -Semesters  folgende 
stattgefunden:  Ol  mit  Herrn  Professor  Dr.  Hirschfeldcr  nach  Freienwalde  und  Bukau  unter  Benutzung  des 
Himmelfahrtstages  am  23.  und  24.  Mai;  UIA  mit  Herrn  Oberlehrer  Gleditsch  nach  Kloster  Lehnin  am 
24.  Mai;  UIB  mit  Herrn  Oberlehrer  Dr.  Steinberg  am  21.  Juni,  sowie  0 II A  mit  Herrn  Oberlehrer  Dr. 
Schubring  am  24.  Mai,  ferner  0  II  B  und  U  II B  mit  Herrn  Oberlehrer  Dr.  R.  Braumüller  am  30.  Mai  und 
bez.  13.  Juni  nach  Freienwalde;  UlIA  und  0  III  A  mit  Herrn  Dr  Gemss  in  die  Umgegend  von  Potsdam  am 
28.  und  bez.  24.  Mai;  U  III B  mit  Herrn  Dr.  Mühlraann  am  Nachmittag  des  21.  Juni,  IVA  mit  Herrn  Dr. 
Cauer  dgl.  18.  Juni,  VB  mit  Herrn  Dr.  Thaer  dgl.  10.  Juni,  VIA  und  VI  B  mit  dem  Direktor  und  den 
Herren  Dr.  Harmuth  und  Jost  dgl.  21.  August  nach  Schlachtensee  und  Wansee. 

Zur  Feier  der  goldenen  Hochzeit  Ihrer  Majestäten  des  Kaisers  und  der  Kaiserin 
am  11.  Juni  hat  das  Lehrer-Collegium  seine  Segenswünsche  in  einer  künstlerisch  ausgestatteten  Adresse 
ehrfurchtsvoll  dargebracht.  In  der  Schule  fanden  zwei  Feierliclikeiten  statt,  indem  der  Direktor  die  Schüler 
der  untersten  Gymnasial-  und  der  Elementarklassen  mit  einer  Ansprache  über  die  Bedeutung,  welche  dieses 
seltene  Fest  durch  die  Liebe  und  Dankbark<Mt  des  gesamten  Vaterlandes  gewonnen  hat,  belehrte,  während 
der  ordentliche  Lehrer  Herr  Schaub  v«»r  den  Schülern  der  übrigen  Gymnasialklassen  die  Festrede  hielt. 

Am  Sedaufest,  2.  September,  versammelten  sich  die  Schüler,  wie  sonst,  Vormittags  in  der  Aula. 
Herr  Professor  Dr.  llirschfelder  hielt  die  Festrede  üben-  Ernst  M(»rit7.  Arndt.  Nachmittags  wurde  ein  Schau- 
turnen auf  <lem  Schulplatz  abgehalten.  Den  Kranz  tjewann  der  Unterprimaner  Alexander  Gousseft"  aus  Hel- 
singfors  im  Ringkampf,  Belobungen  erhielten  der  Oberprimaner  Gerhard  Müller,  der  Unterprimaner  Hugo 
Forberg  und  der  Ober-Secundaner  Alfred  Mellin. 

Das  Reformationsfest  Murde  am  1.  November  gefeiert.  Die  Rede  hielt  Herr  Dr.  Harmuth.  Die 
seitens  der  städtischen  Behörden  gütigst  übersandte  Reformationsdeukmünze  wurde  dem  Primus  omnium  Ni- 
colaus von  Morozowicz  zuerkannt. 

In  der  Andacht  des  Wochenschlusses  vor  dem  Totenfeste  gedachten  wir  der  im  Laufe  des 
Schuljahres  gestorbeneu  Schüler  Otto  Ileidecke  und  Hans  Grieben  um  so  inniger,  als  an  demselben  Tage  das 
Begräbnils  des  letzteren  stattfand.  Otto  Hei  decke,  Sohn  des  Herrn  Baumeister  Heidecke  hierselbst,  be- 
suchte die  Anstalt  seit  Michaelis  1877  von  der  3.  Vorschulklasse  an  und  starb  als  Scliüler  der  V^orschul- 
klasse  I B,  acht  Jahre  alt.  au  den  Folgen  einer  Ohrenoperation  nach  den  Masern  am  S.  Juni  1879.  An 
semer  Stelle  war  zu  Johannis  Hans  Grieben,  Sohn  des  Verlagsbnchhändlers  Herrn  L.  Grieben  aufgenom- 
men worden.  Nachdem  er  bis  zum  8.  November  am  Unterricht  teilgenommen,  starb  auch  er  am  19.  dieses 
Monats,  acht  und  ein  halbes  J.ihr  alt,  au  den  Folgen  der  Masern,  zu  denen  Diphtheritis  hinzugetreten  war, 
und  folgte  seinem  Bruder  Johannes,  der  als  Schüler  der    Ober-Sccunda    am    14.    Februar    1871    verschieden 


war 


in  die  (>wige 


Ruhe. 


Am  Abend  des  8.  März  wohnten  Se  Majestät  der  Kaiser  und  Ihre  Majestät  die  Kaiserin 
in  der  Aula  des  Gymnasiums  einer  Versammlung  hochangesehener  Männer  bei,  in  welcher  die  Bildung  eines 
lokalen  Ililfsvereins  der  innern  Mission  behufs  Bekämpfung  des  sozialen  und  kirchlichen  Notstwules  hiesiger 
Stadt  vorbereitet  w'urde. 

C  CiearlienUe.  Die  Lehrerbibliothek  erhielt  1)  aus  dem  Königlichen  Unterrichts-Miuiste- 
rium  und  Provinzial-Schul-Collegium  Palestrinas  Motetten  VIII;  Droysens  Gesch.  Alexanders  d.  Gr.  3.  Aufl.; 
eine  Mappe  mit  photographischen  Abbildungen  der  Porta  nigra  zu  Trier;  Pläne  von  Berlin  und  Bayern; 
Ladner  Jahresbericht  der  Gesellschaft  für  nützl.  Forschungen  in  Trier,  1878;  Gesellsch.  für  pommersche 
Geschichte:  Baltische  StiidieUj  1878;  Fr.  Harms  die  Formen  der  Ethik:   Egli  Geographie  u.  a.;     2)  von  Sr. 
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trüge  zur  Naturalien-Sammlun-  °        "  ^  ^'  ^'^'''i^^J  ^^^"^  i»  ^ß  lieferten  Bei- 

Tuffstein,  sowie  eim°r  gwhcn  lZ<t  v'e  ÜM^^^^^^  '"•=''>:'    ""''    ^'^-    »-^^altlava   und 

Luxemburgischen  Eisensteins.  verauussun,  des  Htrrn  Ber-meistcrs  Gilbert  zu  Metz  einen  Block 

..,  n      ^'^"^'^f  gewo-enste  Veruendun-  des  Herrn  Gel.cimen  Hofrath    und    Professor  Dr   TT    T?    Toinif. 
zu  Dresden  widmete  der  Rat  i  der  Stadt  Dresden    dorn  W.lhoim    i  . .»       •  •  ,     *     ,   ^^'nitz 

bearbeiteten  und  auf  einer  Seite  geschlltfenen  Block  Svenr^  •  us  d  •     ^^iT"''',""'    '''''!!-  '''"'   '"''^"^"'    '^^' 
sehen  Grundes  und  übersandte  d.^iselben  ^0^1^  kLt(Mifrei!  Steinbrüchen  am  Eingänge  des  Plauen- 

Reic^.,r^\^^^l^:'::!!^^!^^^^^  Regieru.g3r.t  Busse,  Direktor  der 

feldschen    Kupfersch  eforbauendr»    Ge we   ksc^^,^  .^^^^^^^^^^^^  ""^ '^'^"    ^"^    *''^»«- 

Konglomerat,  Kupferschieferriötz,  ZecCin  und  Gyps  ^  ^'^''"  ^  ^^"'^''  """^''"''    Kotliegendes, 

besonder^'^r^S^hkStl::^^:!?  Sif "^Sr^i^anz^köT^^  •"'^  'T  "^""  Rath.naurermeister  Lüdke  in 
schaler,  Herr  Baueleve  ^ r^"^ cl^ ^:^ ^^:^l^^^^Z-^^^^^^  ^;^^  ehemaliger 

Herr  Ober-Berghauptmann  Ministerial-Direktor  Dr.  Serie    und    Herr   Gol,    Ror.Mo^  n..    i^r    i  i- 

zunächst  in  folgender    V?isr<SorretG^^^^^^^^  u''  "'""  f^f*  La„des,,^eologen   Dr.  Lossen 

Gartenweg    von    demselben    «Cennt^  "nd  durch  die  lahrstrafse  und  einen 

bildungen'-der  ErdoberflS^  von  Sfn    ün.^^^^^  zu  d'ön'.u"'  Veranschauiichung  der  Schichten- 

zoische  Formation:  Küdersdirfer  Kalkstein      R  vl?f^         den  alteren  aufstci-end,    nämlich    A.  Meso- 

beiden  Seiten   des  Mittelweges    befa^irn   sich    I  I      u.fVh .  p    ^  I       f'  ««J^hU lava  «nd  2  Basaltsäulen.     Zu 

Brauneisenstein,  Galmei,   Zinkblende    Kup^tclefer"^^^^^ 

haben  in  Höhe  und  Breite  die  ungetahre  Dimension \ondnerha'WnS       ^^  '     ^'"^*'"^'  ^^^^P^-ro 

des  Kgl.  L^^^nfscl^*  G^i?e^^^^  Dr-  Eiehler  als  Direktor 

Beistand   gewährt.     Aufserdem    übersandte    der  IS?ir    des   K^I    rL 

Jul.  Bouch.  in  .eundlicher  Anhänglichkeit  als  lS!^r  ^.^f^^^^J^^Z^^^^^^ 
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H.  StiriuiiKeii.  Die  Buch  sei- Stiftung  erhielt  durch  Herrn  Kaufmann  Karstedt  hierselbst 
em  Geschenk  von  100  Mark.  Das  Vermögen  derselben  beläuft  sich  jetzt  auf  2700  Mark  in  Aktien  und 
252  M.  36  Pf.  bar.  Die  Stiftung  ist  für  Schüler  der  Anstalt  bestimmt,  welche  in  der  St.  Matthäus-  oder 
Lukaskirche  confirmiert  worden  sind  und  sich  dem  Studium  der  Theologie  widmen. 

Die  Lehrer-Witwen-  und  Waisen-Unterstützungs-Stiftung  besais  nach  dem  Bericht  im 
letzten  Schulprogramm  am  Schluls  des  Schuljahres  zu  Ostern  1879  eine  Hypothek  von  15,000  Mark  ferner 
800  Mark  in  Aktien  der  preufsischen  consolidierten  Staatsanleihe  und  132  Mark  bar.  An  Geschenken  wur- 
den der  Stiftung  zugewendet:  1)  100  Mark  von  Herrn  Geh.  Kommerzienrat  Gelpcke,  2)  100  M.  von  Herrn  B 
3)  300  M.  von  Herrn  Martin  Meyer,  4  3  M.  und  50  Pf.  von  zwei  iinlx  kannton  Gebern,  5)  eine  Schuld- 
verschreibung der  preul's.  kons.  Staatsanleihe  zu  4^^  über  1500  M.  von  Herrn  Geh  Kommerzienrat  v  Han- 
semann, 6)  150  M.  von  Herrn  Genremaler  Prof.  Meyer  von  Bremen,  7)  20  M.  von  Herrn  Staatsminister  v  Bü- 
low,  8)  75  M.  von  Herrn  Banquier  Paul  Julius  Meyer,  9)  3  M.  von  dem  Secundaner  Hennicke,  10)  100  M 
von  Herrn  Kaufmann  Karstedt,  11)  KX)  M.  von  Herrn  Geh.  Ober-Regierungsrat  Dr.  Schneider,  l->)  15  m' 
von  Herrn  Studiosus  Stern,  13)  UM.  von  den  Michaelis-Abiturienten,  14)  15o  M.  von  Herrn  Joseph  Herzfeld' 
15)  500  M.  von  Herrn  v.  Liebermann,  1(>)  zwei  Schuldverschreibungen  der  Berliu-Potsdain-Ma"-deburger 
Eisenbahn  k  300  M.  von  Herrn  B.  Das  Vermögen  beläuft  sich  jetzt,  abgesehen  von  der  obengenannten 
Hypothek,  auf  13,000  M.  in  Aktien  der  4KV  preufs.  kons.  Staatsanleihe  und  23,80  M.  bar. 

Der  unterzeichnete  Direktor  beehrt  sich  für  alle  der  Anstalt  erwiesene  Geneigt- 
heit und  ihren  Instituten  förderliche  Teilnahme  hierdurch  auch  öffentlich  aufrichti'^  en 
Dank  auszusprechen.  ® 


'OJ 


April, 


dafs 


völlig 


die  Teilnahme 
von  ihrer  Entscheidung  ab- 
desselben    verpflichtenden 


Die  Sonimerferien  werden  hiernach  vier 


Mit  der  Feier  des  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers  am  22.  März  wird  die  Entlassung  der  Ab- 
iturienten verbunden  werden.  Am  darauf  folgenden  Tage  wird  das  Schuljahr  innerhalb  des  Schülerkreises 
mit  Versetzung  und  Censur  -  Verteilung  geschlossen.  Das  neue  Schuljahr  beginnt  Montag,  den  5 
V^ormittags  8  Uhr. 

Ich  erlaube  mir  die  geehrten  Eltern  der  Schüler  darauf  aufmerksam  zu  machen 
an  dem  fakultativen  Zeichenunterricht  von  Unter-Tertia  aufwärts 
hängig  ist,  aber  am  Anfang  jedos  Seraesters   in    einer   für    die    ganze  Dauer 
Weise  erklärt  werden  mufs. 

Die  Bestimmung  der  Ferien  ist  Seite  41  o.  mitgeteilt.  ,,^.. 

und  eine  halbe  Woche,  nämlich  von  Donnerstag  d  8.  Juli  bis  Sonnabend  d.  7.  August  dauern.  Uriaubsgesu'cbe 
im  Anschlufs  an  dieselben  würden  nach  der  Schulordnung  nur  dann  bewilligt  werden  dürfen  wenn  sie  durch 
ärztliche  Vorschrift  begründet  sind  oder  unter  dem  überzeugenden  Nachweis  der  Un  vermeidlichkeit 
für^  eintretende  gänzliche  Auflösung  des  Haushalts  eingebracht  werden.  Es  soll  darauf  gesehen  werden, 
dafs  die  Beurlaubung  nicht  für  die  letzten  Schultage  Aor  und  die  ersten  Schultage  nach  den  Ferien  zu- 
gleich, sondern  entweder  nur  vor  oder  nach  den  Ferien  stattfindet.  Beurlaubung  aber  für  den  letzten  oder 
ersten  Schultag  wegen  UeberfüUung  der  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe  ist  überhaupt  unzulässig.  Die  etwa 
notwendigen  Urlaubsgesuche  würden  schriftlich  und  so  zeitig  an  den  Unterzeichneten  zu  richten 
deren  Beantwortung  vor  der  Entscheidung  über  die  Reisezeit  möglich  wäre.  Die  Beantwortung 
Falle  der  Zulässigkeit  durch  die  betreffenden  Schüler  mündlich,  im  Falle  der  Ablehnun«-  aber 
erfolgen.  " 


sein,  dafs 
würde  im 
schriftlich 


Berlin,  15.  März  1880. 


Direktor  Dr.  Kubier. 


